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Marti &
Straßen*

und Tiefbau

Stans

Tel. 6 72 45

empfehlen sich bestens ig

Irgendwelche

Bürsten
die Sie suchen

finden Sie stets

preiswert im
Sp ezialgeschüft

Bürsten für Hans u. Hof

Mamiiiss, Luzern
am lletzgerrainle Weinmarkt

gegründet 1891 Tel. 2 10 87

fiorbwaren
Stubenwagen
reizend garnierte

und einfachere

Kinderwagen
18 Reparaturen

r Butter
durch atlerschärfste
Entrahmung.

AlfaIaval
Ist die Zentrifuge für
Höchstleistungen. Sie Ist

unverwüstlich und In

Jeder Grösse und für jeden
Betrieb ab Lager liefen

bar.

Raumgartnh
&CIE

MOLKEREIMASCHINEN
IÜRICH 5 Filialen in Bern. Luzern, Wil (StG.j

15

Doch - <Tee hilft-...
toenn tfjn bte Stpotfjehe 3ufammengefte(It
bat. Sie bönnen aucf) är3tl. ober eigene

Teere3epte in ber 9lpotI)efte ftets tjerftellen
Iaffen, für bie fid) bte 2lpotf)efte ebenfo

oerbürgt. Die folgenben unb ntandje
anberen Tees ftnb ftefs oorrätig :

2IIpenbräuter=Tee ffr. 2. — 2trterienoer=
hathungs Tee Jr. 250.. 2tftl)ma Tee=

tïr. 2.75. !8Iafen= u. 91ieren=Tee Jr. 1.50

Stutreinigungs=Tee Jr. 1.25 unb 2.-.
23ruft=Tee Jr. 1.25- Œntfettungs Tee

Jr. 2.25. Jrül)ftü(fts=Tee Jr. 2.-.
Jrauen=Tee Jr. 2 25. ©atlenftein Tee

Jr. 2.-. 3Jlagen=Tee Jr. 2.-. 3Jlate=

Tee Jr. 1.50. ÏBeifjftufpTee jr. 4._.
^Prompter 25erfanb.

üktoria^lpotfyefe, £u^m
5 yrtin. üom 3af)nl)of Cel. 2 15 66

IB
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/l/s/A' cê 6>S.

Ztrâken-
uncì Tiefbâu

Zwns

lel. S 72 45

empkebien sick bestens is

IrASuàwslsbv

àis Lis susben

tìnàsn Lis ststs

preiswert im
Lp szialZsssbâkt

IZurstsn kür Hans n. Hol

RI^Sri»
ASArûnâet 1891 Tel. 319 87

L6«»i!>»ìVî» i«îs

rei^enà Zarnierts
uriâ eiritaebsre

18 lleparaturen

I> KUtlSI'
iurcb sllersobârfsts Snd-

rsbmuvg.

ist 6is 2sntritugs 10r

biöobstleistuvgsn. Lisist
unvsrv/vstiicb uni In so-

isr cZrüsss uni tün jsisn
öotrisb sb llsgor Ilsfsn
dsn.

^UlI^o/UMiS
k4OI.i<iSl1Si^/tSL11»4SbI
!>ílî!Lfl S fi!>z>en in Kern, luiern. Vi/i! s^l k i

is

Doch-à hilft-...
wenn ihn die Apotheke zusammengestellt

hat. Sie können auch ärzth oder eigene

Teerezepte in der Apotheke stets herstellen
lassen, für die sich die Apotheke ebenso

verbürgt. Die folgenden und manche
anderen Tees sind stets vorrätig:
Alpenkräuter-Tee Fr. 2. — Arterienverkalkung?

- Tee Fr. 259.. Asthma-Tee-
Fr. 2.75. Blasen- u. Nieren-Tee Fr. 1.59

Blutreinigungs-Tee Fr. 1.25 und 2.-.
Brust-Tee Fr. 1.25 Entfettung? - Tee

Fr. 2.25 Frühstücks-Tee Fr. 2.-.
Frauen-Tee Fr. 2 25. Ballenstein - Tee

Fr. 2.-. Magen-Tee Fr. 2.-. Mate-
Tee Fr. 1.59. Weißfluß-Tee Fr. 4.-.
Prompter Versand.

Victoria-Apotheke, Tuzem
3 Mn. vom Bahnhof Tel. 2 15 66

13
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Inkasso- und Sachwalter-Bureau Inkassi - Verwaltungen - Sachwalterschaften
Rechtsberatungen, Vertretung in Betreibungs-
Konkurs-, - Nachlaßvertrags-, - Liquidations-,
Erbschafts-, Steuer- und Administrativ - Sachen

„Zaihaus", Grendelstr. 21 Gegr. 1781 Tel. 205 73 usw. Beratung bei Zahlungsschwierigkeiten. 85

Joh. Rey & Co., Luzern

MARTIN DEUBER ZENTRALHEIZUNGEN

I I I 7 F R IM hertensteinstr. 68 SANIT/ERE ANLAGENLU Z L n IN 46 TEL. 2 44 72

Firma von Büren & Co.
Bundesplatz-Bundesstraße 38

LUZERN Tel. 2 25 45

dipl. Berufsvermittlungs-Büro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen, Schätzungen
Expertisen und Beratung in
Immobilienfragen. 20

Wie angegoßen sitzen die Maßcorset,
-Corselet und Büstenhalter von

Sckärer-länder
Zentralstr. 12, LUZERN

In Damenwäsche, Morgenkleidern und Strümpfen

grosse Auswahl
Freundliche und aufmerksame Bedienung ist
unser Geschäftsprinzip.
Ein Versuch wird Sie überzeugen 73

Desinfektion gegen

Mm lier, Stolen, Russen

mit dem neuen elektr. Vaporator
(Kein Schwefel.) Mit aller
Garantie und schnellste Ausführung
diskret.

Fromptus, Reinigungsinstitut, Luzern 78

Zürichstr. 38 Tel. 21086 oder 279 86

<£tn Surojcfccmgi „erlebt"
den Çeuet

©be nocf) nits bent befummelten 9tegie=
rungêgebâube unferer Sanbe§bauBtftabt an
jeben „überffüffigen" ©djtoeijerbiirger ber
etnbrincjltcfie dfBBelf erging, ben dauern
beim f>euen jtt Reifen, ba toar id) fdjon ba*
bei unb machte mit unb £>atte fdjon beibe
föänbe boff — Slattern! S)enn toenn fo ein
33ürofdjangi, ber iaïjraud, jahrein nur
SBIeiftift unb ^eberfiel fdjtoingt, einen fyab
ben Sag lang mit ©abet unb Stedten auf
Reiftet Statte ober in troBenfdjtoüfer @djeu=
ne bantiert, bem rinnt nidjt bfofj beftifiter*
loeife ber ©djtoeifj au§ allen ißoren, baft er
in föofe unb £>emb fdjioimmt mie ebebern
bor 3abr unb Sag in SBinbeln; unb bem

„armen Seufef", ber Sommer unb dB in ter
im ©djatten be§ 33üro§ über Folianten
SBIeiftiftenben faut, bem brennt bie ©om=
merfonne §al§ unb dfrrne bermafjen, bafj
er nadjt§ glaubt, ein 33ataiffon 53fittfauger
übe fid) barauf für ben nädjften §eçenfab=
Bat. "Unb bie £änbe brennen, af§ müßten
fie feurige Noblen tragen. ®ie joänbe!
3a, ja! 9tedjen= unb ©djaufelftiel ftnb böfe
©djinber.

dfber, trob ©djtoeifj unb ©djmerj unb
töblidjer Sölübigfeit, man ift baft botb fo
frob unb gfücflidj, toe it man — gebeut bot.
Aufrieben, baff man Reifen fonnte.

©0 erging e§ mir.
§ff§ id) mid) „Oorftebte", fixierte mid)

ber braungebrannte Sauer reibt fange. "Unb

faft anbadjtig. 3d) faf)'§ genau, fuie er meine
toeifjen §änbe fädjefnb fid) befdjaute. Stonn
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InIîÂSLV» unâ 8â<?îl^VAlîvr-ôureAU Inìca88l - Verwaltungen - 8ackwa1ter8àaktell

,,?Aîìl2U8^, drt'6I1(l6l8ît'. 3ì. (^rGAl'. 1781 ^61.205 73 U8w. Beratung ìiei ^aklung88cliwíeríglceiten. 85

lìe^ âc Lo., I^uziern

«L. H. ri I >1
4g r3l_. 24472

?irina von öüren 6c Lo.
Lundssplat2-kun«ls8strâûe 38

Del. 2 25 45

dipi. tîeiuksvvrmittiun»«- 3ti>c> em-
xiisàlt sick kür ä.n- und Vsàuk
von sâinNieksn (truudstüoksn
VsrxvaltunAsn, Leknt^unAsn
Expertisen und LerntunZ in
Iinwobilisnkrngen. 20

wie nnZeZoken sitzen die iVInlieorset,
-Lorselet und IZüstenknlter von

rvr-I^»i»Ävr
^entrnlstr. 12,

In vsmenvvZsclie. NorAenkIeliiei-n uncl Strümpfen

grosse ^usvvâkl
Nreunclliclie unc! sufmerks-ime öeüienung ist
unser QesckÄktsprinüIp.
Lin Versuck vvirä Sie uder^cuAen ^3

Desinkelltioi» xeßfen

Me». M Mdln, Iw»
mit dem neuen eiektr. Vnporntor
(Xsin Sek'tveksl.) itlit aller
garantie und sednsiiste ^.usküvrung
diskret.

promptos, ktsiniZunßsjnstitut, tu/era 73

Mriekstr. 38 ?si. 310 86 oder 3 79 86

Cîn Sürosthangi „erlebt"
öen heuet

Ehe noch aus dem bekuppelten
Regierungsgebäude unserer Landeshauptstadt an
jeden „überflüssigen" Schweizerbürger der
eindringliche Appell erging, den Bauern
beim Heuen zu helfen, da war ich schon dabei

und machte mit und hatte schon beide
Hände voll — Blattern! Denn wenn so ein
Büroschangi, der jahraus, jahrein nur
Bleistift und Federkiel schwingt, einen halben

Tag lang mit Gabel und Rechen auf
heißer Matte oder in tropenschwüler Scheune

hantiert, dem rinnt nicht bloß deziliterweise

der Schweiß aus allen Poren, daß er
in Hose und Hemd schwimmt wie ehedem
vor Jähr und Tag in Windeln; und dem

„armen Teufel", der Sommer und Winter
im Schatten des Büros über Folianten
Bleistiftenden kaut, dem brennt die
Sommersonne Hals und Arme dermaßen, daß
er nachts glaubt, ein Bataillon Blutsauger
übe sich daraus für den nächsten Hexensabbat.

Und die Hände brennen, als müßten
sie feurige Kohlen tragen. Die Hände!
Ja, ja! Rechen- und Schaufelstiel sind böse
Schinder.

Aber, trotz Schweiß und Schmerz und
tödlicher Müdigkeit, man ist halt doch so

froh und glücklich, weil man — geheut hat.
Zufrieden, daß man helfen konnte.

So erging es mir.
Als ich mich „vorstellte", fixierte mich

der braungebrannte Bauer recht lange. Und
fast andächtig. Ich sah's genau, wie er meine
Weißen Hände lächelnd sich beschaute. Dann
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H Mat 81 ot. Genellenhanü l^uzern
FRIEDENSTRASSE 8 - NÄHE LÖWENDENKMAL - TELEPHpN 2 14 47 s

Vereins- und Gasthaus im Regiebetrieb des kathol. Gesellenverein,
Restaurant. Schöne Gastzimmer für Damen und Herren. Sehr schöne Lokalitäten für Hochzeiten
Mäßige Preise. Gute Küche. Es empfiehlt sich höflich : Die Hausverwaltung. 77

Josy ûmcfalHpn / nr&rn Corset-Spezialgeschäft
MfllSialUcn, LUZCrn ßahnhofstraße 10 Tel. 2 7642

Große Auswahl in: Corsets, Gummischlüpfer, Büstenhalter etc. sowie
feine Damenwäsche. Reparaturen. Mäßige Preise

K. Näpflin-Schilter
Eisenhandlung, Wolfenschießen

Billigste
Bezugsquelle
von
completten
Waschherden
und Wasch¬

geschirr

Schwedisches
Wald¬

werkzeug
mit Garantie

\ Haushaltungsartikel 71

Streichfertige Oelfarben
Bodenöl- und -Wichse

Bei wem kaufe ich

1. billig
2. praktisch
3. vorteilhaft

meinen Bedarf an Herren- und Damenstoffen,

Baumwollwaren, Damen- und
Herren-Unterkleider und Hemden ein.

Machen Sie einen Versuch bei:

Röthlin-von Ah & Cie., Kerns
Warenhalle Tel. 8 62 14

59

Ihre gute Bezugsquelle für

UUU\ Velo*
Spez. für Reparaturen, Beleuchtungen,

Nähmaschinen. Motos.

Hans Anderegg, Kerns
Telephon 8 64 50

60

)twoe<k>fa 4 18. »V W. I (' IE E It U A X X

empfehlen sich für

Buochs und Ennetbiirgen Tel. 6 83 ©7

och- 1111(1 Tiefbau-Arbeiten
Uebernahme schlüsselfertiger Bauten, sowie Parkett- und
Plattenarbeiten. Baumaterialienhandlung. so
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?KILIZM8'I'I^.S8L 8 - ktÄktx 2 >447
^ â ^ s I L „

°

Vc?5/ /,,^>^/, Lorset-Speàlxesekâkt
x///^tcî/lvc7//, LaknkokstraLs 10 pel. 2 76^2

Ltroks ^ns-vakl in' Lorssts, tZnrnmiseklüpksr, lZüstsnksltsr sto. sovis
keine Oarnsn^vàsoke. Reparaturen. NâLizspreise

1^. ^äpklin-LctnIter
Lisentian«I1unx, >Vo1kens<àiieLen

lZillixste
lZs^uZsciusIls
von
ecunplsttsn
Vssokdsrâoll
ullâ Vasoà-

gesoàirr

Svkveâisedes
Valâ

vsrk2sng
mit (Garantie

Hausltsltunxssrtilcel 71

Ltreickkerìixe Oelksrlzea
öoäsnöl- ->Vi«âtse

1. kîììiK
â.
z.

kvtlìlîii v«!» ^1» â Oiv.,
Vi^arenlialle l'el. 8 62 14

59

Ikre Aut6 K62u^s^u6ll6 tur

V«t«îS
Lpe?. kür Reparaturen, Rsleuelr-
tunZen, 5lâi>rnasciiinen, ^lotos.

I>»» î>» ^»àrvKK, I5vri»8
l'elepkon 8 6^-50

60

à««^à ^ lî »< HV ì < III lî N ì V >

einpkölrlen sied kür

«»à IZ»iivtI»iirKvi» Vvì. « 8S «7

«à- im«ì VRvLK»»R» Arbeiten
plsbsrnalnns seklüsselkertiZer Lauten, sovne ?arl:stt- unà Platten-
ardsitsn. LauwatsrialisntranàlunZ. so
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.T. Theo Müller, I>. C. Cliiropraktor
Hirschengraben 41 a /Luzern

Sitz der kant. Vereinigung Telefon: Luzern 269 35 oder
Kastanienbaum 37119

Röntgen-Kabinett X Ray. Rayon X 28

Sprechstunden täglich von 10-12 und 14-19 Uhr, Samstags 14-17 Uhr und nach Vereinbarung
(Sonntags ausgenommen)

Cßernid

am cffansermärcßt

wieder zum

billigst Jakob
bi d'r Cßrone

ifchiiue Jtfvdft! Sxiußete

2)uuhs

schtäqe!

Weitere Modelle 285.-/385 —

A. Baggenstos, Zürich I
Waisenhaus, Telephon 5 66 94

E. Lotscher, Luzern
Hirsch mattstraße 6, Telephon 217 87

naf)xn er fern furjeê Pfeifchen bebäcE)tig au£
bent SRunbe unb meinte:

„ifta, toenn'ê Q^nen $reube macfft, ba§
Reiten — marum nidjt?!"

©elbftbexftänbliß) machte e§ mit $xeube.
©ogar eine 9Koxb§fxeube! 3>a§ £>euen foß
bo-cf) fo gefunb fein!

Öd) mar rafcf) beuexmäffig auSgexiiftet.
tonnte losgehen. — $üx miß)' Ifatte ber

§euet feinen Anfang genommen.
3mei eble !ßfexbe, „äRa/x" unb „f^oxt"

jogen fgietenb ben SBagen, auf bem iß)
tfyxonte, al§ toäxe iß) minbeftertê bex Äaifex
bon Honolulu. SBenn un§ fyufjgängex tä=

ß>elnb gxüföten, nißte iß> gxanbfeigneuxljaft
bon oben (fexab unb backte: 5Ra, gußt nux!
9'fyx foßt ettoaê exteben! @tn ganj gxoffex
©loffbauex ift an mix bextoxen gegangen.
3ß> tarn mix jefst fdfon box toie ein —
Gcingebotnex.

iffiix toaxen am 3^1- 1^9 &"fs
benbe §eu auêgebxeitet auf bei toeiten, topf=
ebenen ßRatte. 2Bie l^exxti<f) e§ xocf)! 33eibe

Sungen fiißte iß) mix mit biefem töfßißfen
Stxoma.
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llirsebengraben 41 n

Lit? âer ksnt. Vereinigung Ttslskon: b.u?srn 369 35 oàer
Rastanienbaum 37119

Röntgen Xsbinett X kuzn kszmn X 28

Lpreebstunctsn tsglieb von 19-12 unà 14-19 là', Lnnastsgs 14-17 là' unà naeb Vereinbarung'
(Lonntngs ausgenommen)

rn/br/e/'

?»îIIî^Zâ
à/ r/> <U/-o/?e

^/îàe LttttAe-te

Dâ/ì-
sc/ìêâ^e/

Wsits^s ^Ioc>s>!s SSS.—/ZSS —

â. Ksggvnsios, 2!üniOk I
Wâ!ssnNsus, rs!spNc>n S6S S4

L. t.Lìsvkei', I-u-ei»«
t^ii'sc^msttsti'alZS 6, ^slep^on 21V S7

nahm er sein kurzes Pfeifchen bedächtig aus
dem Munde und meinte:

„Na, Wenn's Ihnen Freude macht, das
Heuen — warum nicht?!"

Selbstverständlich machte es mir Freude.
Sogar eine Mordsfreude! Das Heuen soll
doch so gesund sein!

Ich war rasch heuermäßig ausgerüstet.
Es konnte losgehen. — Für mich hatte der
Heuet seinen Anfang genommen.

Zwei edle Pferde, „Map" und „Fori"
zogen spielend den Wagen, ans dem ich
thronte, als wäre ich mindestens der Kaiser
von Honolulu. Wenn uns Fußgänger
lächelnd grüßten, nickte ich grandseigneurhaft
von oben herab und dachte: Na, guckt nur!
Ihr sollt etwas erleben! Ein ganz großer
Großbauer ist an mir verloren gegangen.
Ich kam mir jetzt schon vor wie ein —
Eingeborner.

Wir waren am Ziel. Da lag das dnf-
dende Heu ausgebreitet auf der weiten,
topfebenen Matte. Wie herrlich es roch! Beide
Lungen füllte ich mir mit diesem köstlichen
Aroma.
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HERGISWIL am SEE
Telephon 7 21 92

36

Vermiete: Transportabler Steinbrecher
und selbstangetriebener Autbruchhammer

Inkasso- und Sachwalterbüro

] Antfeld
ÇergtsteU o. 6.

Telefon 7 20 39 - Postcheck VII 8171

Inkassi
Liquidationen
Nachlaßverträge
Verwaltungen
Vertretungen
Wertschriftenhandel
Testamente
Beratungen
Auskünfte 93

Albin
Hergiswil a. See Tel. 7 21 78

Elektrische Licht-, f^raft-

und Sonnerie- Installationen

Umänderungen

Reparaturen

Beleuchtungskörper

Elektr. Apparate

Fachgemäße und prompte Bedienung

unter hilligster Berechnung 38

Mit höfl. Empfehlung! Obiger

Seim Verteilen be§ „^anbto'erf^eugS"
ergriff id) natürlid) bie lärtgfte ©abel. Öd»

tuar ba§ meinen 185 Zentimeter Sänge
fcbitlbia. Ter Satter lädjelte jtoar. Gr freute
fid) mot)! über meinen Feuereifer. 9dj freute
mid)1 and).

Tann Begann bie Arbeit. 2>a§ jpeu rnufjte
getualmt toerben, um bann auf ben SBagen
gelabcn toerben jra fönnen. SDlit ber ©abel
fdjarrte id) im Taft mit ber Tod)ter be§

Sauern, bie Iinï§ ging. Qdj ging redjt§.
um 2fnfana liefê ioie geölt. SIber bann
merfte id) fo langfam, bafj in mir etiuaê
eingeroftet fein mujjte, bcnn mir !am'§ bor,
al§ fteigere bie junge Säuerin iljr Temfto,
ioäljrenb in SHrflidjfeit iijre Setoegungen
immer gleidjmäfjig tuaren. öd) mufjte mid)
bereits anftrengen, bamit id) nidjt jurüd=
blieb. Unb id) burfte nidjt jurüdbleiben.
®a§ gab mein Sßreftige nidjt p. Stein, biefe
Slamage toolfte unb mufjte id) mir erfba=
ren.

So begann idj benn mit immer nerbö»
ferer |>aft bie (Säbel ïjin unb Ijer jtt fdjtoim
gen, mit bem Gcrfolg, bafj mir ber Sdjtoeifj
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Tslspiion 21 92
SS

Vermiete: ^ snspo tsb s^ Ztsindrecksr
uncj sslbstsngst^sbsnSl-autdrucKKSMMSI'

Irikssso- Ulicl SscliWÄitSl'blll'O

Hans Imfelö
hergîswîl a. S.

leiston 7 LOSS - l^oswlrsck V>l 3171

Inksssi
I.iqeiiàtiolisn
l^âctilskvsrti'âgs
Vsfwsltuirgsir
Vsstrstungsn
Ws iNsQ li r ittsn ti s int s I

Isstsmsnts
ösi-Ätarigsli
^uskünfts 9Z

ìl>»î»
tierxisvvil s. 8ee lel. 7 21 78

^7e/U/75a/?e

n/?ck Fo/?/?s/7e-/nstsZ/st/one/?

Uinänctorungsn

Usparàrsn
Lslsuektungskörper
Ulsktr. Apparats

b'aekgsmöks und prompts Usckisnuog

untsr billigstsr LsrsebnuoZ

Nit kötl. Umpkskluog! Obigor

Beim Verteilen des „Handwerkszeugs"
ergriff ich natürlich die längste Gabel. Ich
war das meinen 185 Zentimeter Länge
schuldig. Der Bauer lächelte zwar. Er freute
sich wohl über meinen Heuereifer. Ich freute
mich auch.

Dann begann die Arbeit. Das Heu mußte
gewalmt werden, um dann auf den Wagen
geladen werden zu können. Mit der Gabel
scharrte ich im Takt mit der Tochter des

Bauern, die links ging. Ich ging rechts.
Im Ansana lief's wie geölt. Aber dann
merkte ich so langsam, daß in mir etwas
eingerostet sein mußte, denn mir kam's vor,
als steigere die sunge Bäuerin ihr Tempo,
während in Wirklichkeit ihre Bewegungen
immer gleichmäßig waren. Ich mußte mich
bereits anstrengen, damit ich nicht zurückblieb.

Und ich durfte nicht zurückbleiben.
Das gab mein Prestige nicht zu. Nein, diese

Blamage wollte und mußte ich mir ersparen.

So begann ich denn mit immer nervöserer

Hast die Gabel hin und her zu schwingen,

mit dem Erfolg, daß mir der Schweiß



Zimmerarbeiten

jeden Art

für Neu-, Um- und

Aufbauten

und Schreinerei

Uebernehme

schlüsselfertige Bauten

unter

billigster Berechnung

gang ungerufen fdjmer unb fyeifj bort bei
©time rann uitb meine Hufe franb fdjon
ptei Slattern aufmieS, eïje mir bie 9teit)e
fertig gemalmt Ratten.

llnb rtad) ber erften Steide tarn bie
pteite 9teiïje bran, ttnb nad) ber gtoeiten bie
britte. Unb nach ber britten bie bierte.

Öd) mar fdjon am Sor=@nbe meiner
Gräfte angelangt, atS enblidj — enblicf) —
pm ,„3obig" gerufen mürbe.

2ÏÏS hätte mid) eine SBefftc in bie franb
geftodjen, lief) id) bie ©abet fahren. Sie
junge Säuerin fat) mid) Icicfjetnb an. 3d)
lächelte audj. 3n ©djmergen. ©ie muffte
groffeS ©rbarmen mit mir hüben; benn fie
hörte ebenfalls mit ber Strbeit auf, obmoljl
mir nur noch iehrt Steter biê put ©nbe
ber Statte p tun hatten.

SaS muff id) fagen: SaS ©djimfte beim
•freuen ift bas „gobig". Sa „Ijodt" man im
©chatten eines 33attme§, täfjt fid) baS Stoft=
glaS immer mieber bott fdjütten unb taut
mit biet Rehagen baS mährfdjafte Stauern*
brot unb ein ©tiid — audj ein mährfdjafteS
©tüd — bon jenem Sierdjen, baS tebenbig
Söorfteit trägt. Stan ftrecft feine ©lieber —
ich meine feine eigenen ©lieber unb bergifft
in gemütlichem ©eftlauber Stübigteit,
©chmeiff unb ©djmieten.

2(6er tauge bauert biefe .frerrtkhfeit
nicht. Seiber. SBenn fdjon bie fjeit borge*
ftutft mürbe, emig bauert ber Sag nicht.

SaS §eu muff aufgetaben unb heimgefap
ren merben.

2ttfo toS!

Ser Stauer fdjmittgt fich auf ben Sßagen.
Sie 33äuerin unb ich eeidjen baS freu |itt*
auf. — SaS ift fo fdjnett gefagt. fraben ©ie,
Sichtbauer, baS and) fchon getan?! —
Söenn nicht, berfudjen ©ie eS einmat. SaS
ift ein pobateS Stittet gegen StjeumatiS*
mu3, 3fdjiaS unb ©icfjt! Stnmeifung: Stit
ber ©abet in ber fdjmeiffigen .franb ftof5e.1t

©ie bie Statjben pfammen, fobiet ©ie tön*
nen, bann ftemmen ©ie fich mächtig an
unb ergreifen mit ber ©abet mögtichft eine
gentnerfdjmere Stürbe .freu, tupen ©ie tjodj
unb reichen fie auf ben SSagett hmauf.
ÜJBenn ©ie baS gehnmal Ijmtereinanber ge=

macht haben, ift 3ijr SheumatiSmuS, 31)r

^//77/77S/A/Hs/?S/7

I^su-, uGcl

llikic! SO^^smsi^si

lllsdsnnsiims

So^IÜSSSlfSI^tigS LsutSG

untsn

dilügstsn ösoseiiiiemg

ganz ungerufen schwer und heiß von der
Stirne rann und meine linke Hand schon
zwei Blattern aufwies, ehe wir die Reihe
fertig gewalmt hatten.

Und nach der ersten Reihe kam die
zweite Reihe dran. Und nach der zweiten die
dritte. Und nach der dritten die vierte.

Ich war schon am Bor-Ende meiner
Kräfte angelangt, als endlich — endlich —
zum „Zobig" gerufen wurde.

Als hätte mich eine Wespe in die Hand
gestochen, ließ ich die Gabel fahren. Die
junge Bäuerin sah mich lächelnd an. Ich
lächelte auch. In Schmerzen. Sie mußte
großes Erbarmen mit mir haben; denn sie
hörte ebenfalls mit der Arbeit auf, obwohl
wir nur noch zehn Meter bis zum Ende
der Matte zu tun hatten.

Das muß ich sagen: Das Schönste beim
Heuen ist das „Zobig". Da „hockt" man im
Schatten eines Baumes, läßt sich das Mostglas

immer wieder voll schütten und kaut
mit viel Behagen das währschafte Bauernbrot

und ein Stück — auch ein währschaftes
Stück — von jenem Tierchen, das lebendig
Borsten trägt. Man streckt seine Glieder —
ich meine seine eigenen Glieder und vergißt
in gemütlichem Geplauder Müdigkeit,
Schweiß und Schwielen.

Aber lange dauert diese Herrlichkeit
nicht. Leider. Wenn schon die Zeit vorge-
stupft wurde, ewig dauert der Tag nicht.
Das Heu muß aufgeladen und heimgefahren

werden.

Also los!
Der Bauer schwingt sich auf den Wagen.

Die Bäuerin und ich reichen das Heu hinauf.

— Das ist so schnell gesagt. Haben Sie,
Nichtbauer, das auch schon getan?! —
Wenn nicht, versuchen Sie es einmal. Das
ist ein probates Mittel gegen Rheumatismus,

Ischias und Gicht! Anweisung: Mit
der Gabel in der schweißigen Hand stoßen
Sie die Mahden zusammen, soviel Sie
können, dann stemmen Sie sich mächtig an
und ergreifen mit der Gabel möglichst eine
zentnerschwere Bürde Heu, lupfen Sie hoch
und reichen sie auf den Wagen hinauf.
Wenn Sie das zehnmal hintereinander
gemacht haben, ist Ihr Rheumatismus, Ihr
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SpO!*t" Und in feinster und gröbster Qualität zu bekannt billigen Preisen.

Bergschuhe Juchtenmark - Lederol - Fette - Crème - Einlagesohlen
Mit höflicher Empfehlung Familie J. Ambanen. Schuhhandlung, Beckenried

Besucher der Klewenalp, sei es Sommer oder Winter werden im

Hotel Mond in Beckenried
einkehren, denn dort können alle Ihre Wünsche erfüllt werden,
dazu sind die Preise sehr bescheiden. M. Amstad und Familie

ntpfcl)lun0
Xetle unferer uerehrten ßunbfdjaft
non nah unb fern fjieburd) mit,
bafe id) bie

el~

töerfftätte
unter ben bisherigen (Be[d)äfts=

prtnäipien roeiterfütiren toerbe.

JJür etnroanbfreie, folibe ülrbeit
bieten meine eingeführten, lang»

jährigen KJütarbeiter alle ©ernähr.

5Jlit höfliiher (Empfehlung bittet
um gütigen 3"fpr«<h 88

6» ÏDtue., Öecfenmd

ÇJlunsïmôb

Jxavii ItlwL&i
fBeckewded

Telefon 6 8219

Hoch- und

Tiefbau

Reparaturen

Rammarbeiten

Pfahlfundationen

Verkauf sämtlicher Baumaterialien
3

Wittkopp «V Co. -

Beckenried Telephon 6 82 44 fabrizieren und liefern in bester Qualität

Velosättel und Taschen. Motorradsitze und Packtaschen
Ruchsäcke und Provianttaschen. Glocken- und Brenten-Riemen

4 Koffer-Riemen. Schlittschuhriemen. Schlittschuh-Schoner etc.
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IIItÄ kginstsr nn-t gröbster (^uslitât bsbannt billigen kreisen.

llnektenmark - 1-sâerii! - kette - vràms > Liniagesoblen

Nil kölliober lZmpkeblung ?îemîl»e <1. Sokubbuncllurig, Itvà«i»r»«à

vosueksr «tsr Kls«snslp, 8SÍ S8 Sommer oàsr ^Villter ^vsrcisn IM

ttotel HHonc> in veckenrisci
sinbebrsii, àsnn dort leüimen aile Ibrs 'Wlinsebs erfüllt ^veràsn,

sinâ à preise sekr kesobslclen. N. itmstaâ nnâ kamilie

Empfehlung
Teile unserer verehrten Kundschaft

von nah und fern hiedurch mit,
daß ich die

Werkstätte
unter den bisherigen
Geschäftsprinzipien weiterführen werde.

Für einwandfreie, solide Arbeit
bieten meine eingeführten,
langjährigen Mitarbeiter alle Bewähr.

Mit höflicher Empfehlung bittet
um gütigen Zuspruch 8«

ê. AIHèt's îVtve., Seckenrieü

^3e<ààecl
Telefon 6S21S

I-ioeli- unc!

l'iefbsu

l^Spsi-stui-SH

l^SMMâl-dSitSIl

Vsi-Kauf sämtlielisk- Saumài-ialisn
3

Lvvlîvnrivà Telsxbon 6 82 44 knbàieren unâ liefern in bester Onaiitât

Velosättel unä l^escken. IVlotorreäsitzie unä I^ecktasàen
kìu«4csâàe unä k'rovinnttssc^reo. dloàen- ur»ä Lrenten-lìieinen

4 i^okker-kieinen. Zcblittscbubrieinen. Lcblittscbub-Zctroner etc.



Rohrer Karl
Samen

Telephon 8 61 19

Sanitäre Anlagen und
Heizungen

Spenglerei

Blech- und Holzzement
Durotekt-Dächer

Bäder, Kalt- und
Warmwasser-Anlagen 63

E. Dillier, Sarnen
Ofenbau Rachelfabrikation

Geschäftsgründung 1785 Tel. 8 65 08

Erstelle Kachelöfen jeder Art, zu

Heiz-, Back- u. Kochzwecken, als

Neuerung Kachelofen-Zentralheizung,

sowie Kachelofen-Luftzen-

tral-Heizungen. Kochherde

verschiedener Systeme, sowie Tragöfen.

Zahlreiche Referenzen von

Nidwaiden stehen zur Verfügung.

Der Kachelofen von heule ist besser!
62
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9fcbia§ unb Qtjte ©kpt f)ofit§ fofu§ her»
fdjtounbert! Sfber mit getjn ©euburben ift bex
SBagen nodj» ntcfst Boll, llnb 31t ben 3epn
fommert nocbmafê geirrt. Unb bann nod) jebn
unb noch mehr! Unb ettoa§ eilig mttjj
es geftfiie^en. Unb ba^u müffen @ie nod) auf=
Raffen, baft ©ie im Riebet ber Sfrbeit ben
Sauer auf bem Söagen md)t in bie üöaben
gtoicfen. Senn fonft flucht er. Unb er f)at
redit. ©ine ©eugabepinfe in ber SBabe ift
fein angenehmes ©efitbf.

3u meiner ©bre fei'§ gefagt, icf) fjabe
mid) tapfer gehalten unb ben iöauer nie ge=

ftufft. 2öa§ mir biefe ©elbenarbeit gefoftet
fjat, gept nicht in ein Sitergfaê ptneirt.

97a enbficb toar'ê gcfepafft. Srei SBagen
toaren gelaben.

ÜD7it frcubigem ©top betrachtete id) fie.
9ebe§ ber 937iffionen ©äfmcben patte einen
©d)toeifttrof>fen gefoftet.

9d> pätte mich auf ber ©eimfahrt auf
ein ©eufitber fepen fönnen. SJtein ©top gab
e§ nicpit p. 9m ©egenteil. 9cb fcbufterte
meine fangftiefige ©abef unb trottete pinten
ber. Sie Seute im ©täbtd)en muftten bod)
fef)en, baft icp Ser Sauer fächelte. Sie
anbern batten ihre ©abefn unb Steepen in§
fe^te ©eufuber aeftecft.

Çrob, herjfirh frob toar icp, af§ toir, 3U

©aufe angefommen, juerft noch 31t einem
©fafe üftoft abfipen muftten, ebe nein,
baë Oïaditeffen toar nod} nid)t gerricptet. 9m
©taffe unten „mubten" bie 3ebn $übe. Sie
toofften 3uerft ipr faftigeS 97acbtmabf ein=

nehmen. Unb toäbrenb fie troplliiftig ba§

am 9ftorgen gefchnittene ©ra§ im ÜJhtnbe

bin unb ber fcpoben, tourben fie gemoffen.
Sa muftten bie „grrauenjimttter" an bie 2fr=
beit. Sa§ toar gan3 fefbftberftänbfid)i 97ur
bie ftörrifcpe „fpconi" moff ber Sauer mit
Bief ©efcbimffe.

2öar ber Nachmittag für midi1 ba§ $ege=
fetter, fo fam nun bie „©che" an mich her*
an. 9cp ffetterte bie ©froffen ber Seiter bin=
an, bie auf ben ©euftocf führte. 9tp' habe bie

Semferatur bort oben nicht gemeffen. 2fber
bie ßämfjfer bei Sobruf unb ©ollum haben
nicht mehr gefcptoipt af§ icp.

Sa§ ©eu muftte abgefaben toerben. 9d)
muftte e§ auf bem ©euftocf gfeicpmä^ig „ber=

/kâ//
5â/V76/7

Velepdou 8 kl lg

Lanitäre ^nIsZen unrl
tielZUNKSII

Lpenglerei

kîeà- unll ^îolzîTement
Ourotelct-Oààer

Là^er, lvalt- uncl

>Varmvvas»er-^nIsßen gz

LDilIisr, Lsrnen

dssobäktsgrünäunZ 1785 Tel. 8 65 68

Urstelìs Uaebelökon secier ^.rt, ?u

Uew-, lZaeb- n. Uocb?.cveobsn, aïs

bleuerunZ Xaebelaken-^eutralkei-

2!unZ, socvie Laoksìoken-Imkwen-

ìral-Uoi^unpen. Uoekksrâs ver-

sobieàensr systems, sowie Prag-

öken. ^aklreiebs Uekeren^on von

dliàwalâen sieben ^ur Vertagung.

vor ^sckoloken von beute ist besser!
ê2
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Ischias und Ihre Gicht hokus pokus
verschwunden! Aber mit zehn Heuburden ist der
Wagen noch nicht voll. Und zu den zehn
kommen nochmals zehn. Und dann noch zehn
und noch mehr! Und etwas eilig mich
es geschehen. Und dazu müssen Sie noch
aufpassen, daß Sie im Fieber der Arbeit den
Bauer auf dem Wagen nicht in die Waden
zwicken. Denn sonst flucht er. Und er hat
recht. Eine Heugabelzinke in der Wade ist
kein angenehmes Gefühl.

Zu meiner Ehre sei's gesagt, ich habe
mich tapfer gehalten und den Bauer nie
gestupst. Was mir diefe Heldenarbeit gekostet
hat, geht nicht in ein Literglas hinein.

Na endlich war's geschafft. Drei Wagen
waren geladen.

Mit freudigem Stolz betrachtete ich sie.
Jedes der Millionen Hälmchen hatte einen
Schweißtropfen gekostet.

Ich hätte mich auf der Heimfahrt auf
ein Heufuder setzen können. Mein Stolz gab
es nicht zu. Im Gegenteil. Ich schulterte
meine langstielige Gabel und trottete hinten
her. Die Leute im Städtchen mußten doch
sehen, daß ich Der Bauer lächelte. Die
andern hatten ihre Gabeln und Rechen ins
letzte Heufuder gesteckt.

Froh, herzlich froh war ich, als wir, zu
Hause angekommen, zuerst noch zu einem
Glase Most absitzen mußten, ehe nein,
das Nachtessen war noch nicht gerichtet. Im
Stalle unten „muhten" die zehn Kühe. Die
wollten zuerst ihr saftiges Nachtmahl
einnehmen. Und während sie wohllüstig das
am Morgen geschnittene Gras im Munde
hin und her schoben, wurden sie gemolken.
Da mußten die „Frauenzimmer" an die
Arbeit. Das war ganz selbstverständlich. Nur
die störrische „Froni" molk der Bauer mit
viel Geschimpfe.

War der Nachmittag für mich das
Fegefeuer, so kam nun die „Hölle" an mich heran.

Ich kletterte die Sprossen der Leiter hinan,

die auf den Heustock führte. Ich habe die

Temperatur dort oben nicht gemessen. Aber
die Kämpfer bei Tobruk und Sollum haben
nicht mehr geschwitzt als ich.

Das Heu mußte abgeladen werden. Ich
mußte es auf dem Heustock gleichmäßig „ver-
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fjfocß* und Tiefbau*dJnterneßmung

Wwe. Truttmaim-Monaiii
Samen

I
Telephon 8 65 44 Postcheck VII 6103 58

Vertrauensgefcßäff für SJfire Bauarbeiten

Obwaldner
Kantonalbank

Samen

Darlehen und Kredite

Verwaltung von Wertschriften

Vermietung von Schrankfächern

Beratung in allen Bankgeschäften

57 Niederlassungen in allen Gemeinden des Kantons

VICTOR OCIRALI
HergiSwil
Telephon 7 20 25

" OCH- UND TIEFBAU

Eisenbetonarbeiten

Reparaturen

Schmiede 45

Verkauf von Baumaterialien

tun 9cux toer bte Stebe p einent Söier
fennt, toeiff. toaë id) litt!

Sex £euaufpg fuxxte unb fuxxte. ©anje
Süßolfen buftenben §eue§ flogen born ©ebälf
bexuntex. örnmex in bie üftitte be§ ©toded.
3d) muftie gabeln unb gabeln. S'a§ toax ein
£öKentemf)o. Äaunt ^atte id) bad lefste
§älntd;en aud bex üölitte bed fbeuftoded in
bie ©d'en ^inauê ffo-ebiext, flog fdjion toiebex
ein ^entnex £>eu ^erab. 3d) fa£) nicbtd ntefjx.
Sfteine 33xitle bebedte fic^i mit fingexbidem
fbeuftaub. SSon meinex ©tixne xann bex
©d)rt>eif;, aud allen ißoxen bed Seibed quoll
ed in bellen iöäcbtein.

Xtnb exft toax bex exfte Sßagen abge-
xäumt. ©d fam bex pieite. ©iüdlid)ettt>eife
faut nun aud) bex üftadfbax bexp. ®x toollte
bod) aud) nod) „beuen". 9<lun ging'd ein biff=
eben beffex. Sie Slxbeit toax balbiext. 3d)
fonnte etioad bexfdfnaufen jtoifdjen ben
einzelnen §euxegen.

Unb bann fam bex bxitte Süßagen bxan.
3d) fo bollftcinbig naff, aid bätte t#
jtoei ©tunben lang untexm ©dfaffbaufex
Stbeinfall geftanben.
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V^KRîàiâi»i»-W«i»ai»K
Gârnvi»

i» ?slspvoo 8 65^à Vostcveck VII 6103 ss

K'chcchá/Z /?/> â/--?

S^si«ttzpiiî»! Ilsîiis lì
G»ri»vi»

Z)ar/e/ieu uuck Xreckiie

Ue^waitu/!^ Don e^c/^z/ien

^Don ^c/iran^/aâeru

^eratunZ" in ai/on Ann^esc/iä^en

s? ZVieckeriassunZ'en in ai/en 6emeincien à Manions

Hslepkoo 7 2025

oc«- 7MK/M

Lwendetonsrdeiten

kîepAraturen

8ckmieäo 4s

Verksuk von ksumaterislien

tun Nur wer die Liebe zu einem Bier
kennt, weiß, was ich litt!

Der Heuaufzug surrte und surrte. Ganze
Wolken duftenden Heues flogen Vom Gebälk
herunter. Immer in die Mitte des Stockes.
Ich mußte gabeln und gabeln. Das war ein
Höllentempo. Kaum hatte ich das letzte
Hälmchen aus der Mitte des Heustockes in
die Ecken hinaus spediert, flog schon wieder
ein Zentner Heu herab. Ich sah nichts mehr.
Meine Brille bedeckte sich mit singerdickem
Heustaub. Von meiner Stirne rann der
Schweiß, aus allen Poren des Leibes quoll
es in hellen Bächlein.

Und erst war der erste Wagen
abgeräumt. Es kam der zweite. Glücklicherweise
kam nun auch der Nachbar herzu. Er wollte
doch auch noch „heuen". Nun ging's ein
bißchen besser. Die Arbeit war halbiert. Ich
konnte etwas verschnaufen zwischen den
einzelnen Heuregen.

Und dann kam der dritte Wagen dran.
Ich war so vollständig naß, als hätte ich
zwei Stunden lang unterm Schasfhauser
Rheinfall gestanden.
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• J \ n Ç Kauf und Reparaturen vorteilhaft bei 79

C/vVVlJè A. Bünter, Dallenwil Telephon 6 72 75

Parketterie und Sägewerk - Gebrüder Bissig, Grafenort, Tel. 6 88 06

Prompte und leistungsfähige Lieferung an Private und Baugeschäfte. Verlangen Sie
unverbindliche Offerte. 70 Schreinerei - Verkauf von Brennholz

Es gibt keine dämpfigen
Pferde mehr!

Alle Affektionen der
Lungen und Luftwege
bei Pferden werden
rasch und gründlich
geheilt bei Verwendung

des berühmten

SIRUP F1M CT1S
von Tierarzt J. Bellwald. — Vieljähriger,
großartiger Erfolg. Tausende von
Dankschreiben direkt von den Besitzern. Von
allen ähnlichen Mitteln ist Sirup Fructus
das erfolgreichste und bewährteste. Sirup
Fructus (i£j Patent 37824) ist ein Pflanzen-
Extrakt und nicht zu verwechseln mit
Anpreisungen, die von Nichtberufsleuten
gemacht werden. Preis pro Flasche Fr. 4.50.
Verabreichungsweise angenehm und
einfach. Gebrauchsanweisung und Ratschläge
in bezug auf Fütterung usw. werden
beigelegt. Kein Depot und keine Vertreter.
Man wende sich direkt an den Erfinder.

J. Bellwald, Tierarzt, Sitten
22 P19061K

2t6er — ba§ Tagemerf hm* boIIBracfjt!
9Kit einem Seufzer, ber ben ißitatu§ gum

©rattern gebradjt ptte, ftünbe er rtäljer Bei

uns, Komm ict> mieber bte Seiter hinunter
unb ftellte meine f)eij;glü[)enbe ©afiel in
eine ©cfe ber ©tfjeune. (£§ mar eine grofje
©aBel. @0 grof; mie icB) Bin!

fcE)ïejjj)te m ici) tobmübe au§ bem

vtnferno f)erau§.
Sinn erft itntrbe „aufgetifdft". ©itpfie,

iRöfti, .fiäfe unb Kaffee. $uerft 2Mer- 5IBer
mir mar ber 2fyf>etit Bergangen. Stur ber

Surft mar geBIieBen.

Sie anbern often, gefegnet hon gefunbem
2tf>f>etit.

„9ca, mie ftat eê fyftnen gefallen Bjeute?"
fragte fo Beiläufig ber Sauer. „©§ mar bodj
etmaë ftreng, mie?"

„©treng?!" ermannte mid) unb fei)te
ntidj ïergengerabe auf. „&a, ein Biftdjen
fefton. 3Ran ift fidj'§ eBen nicfjt gemannt.
2I6er ."

Ter Stauer täfelte unb ftofifte fid) fein
Sßfeiföen.

Lnftgeilbahm
Pallenwll-
Wiesenberg

R. Niederberger Söhne
12 Seilbahnbau, Dallenwil
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^ ^ Ksuf unci ^spaostuosn vootsillisft dsi 7g

è F^, Sllnîen, llsllen«»îl Dslsption 6?L?S

?aàvtt«riv H»uà 8»K«vvvrk - (îobriiàer kissix, (îrskovort, disl. 6 83 06

prompts und lsisiuugskältigs piskel-uug au private und lZaugesetiâkts. Verlangen Sis unver-
vindlieke OKsrts. 7v Sckrsinerei - Verkant von Lremidà

K»ì»t àâu»ptiA«i»
molii!

Vlle VKsktionsn der
pungen und puktwsge
dei plerdsn werden
rasov und griindliâ
gekeilt ksi Verwendung

des bsriilnnten

von l0israr2t d. LsUvalâ. — Vieljàkriger,
grokartiger lZrtolg. Tausends von Oank-
selireibsn direkt von den lZssiwern. Von
alien äknlieksn Mitteln ist Sirup pruetus
das erfolgreichste und dswäkrtsste. Sirup
pructus (c^P Patent 3782à) ist sin pflanzen-
IZlxtrakt und nickt 2U verwsckssin init
Anpreisungen, die von ^icktberuksleuten ge-
inackt werden. preis pro plascke kr. 4.Sl>.

Verabreickungsweise angenekm und sin-
kack. LlsbraucksanWeisung und ltatscklägs
in be^ug auk pütterung usw. werden kei-
gelegt. Xsin l)spot und keine Vertreter.
Nan wende sick direkt an den lZrtlnder.

I Ikollivillik. pîoiilint. ^ittiii
22 PZgSöl^

Wer — das Tagewerk war vollbracht!
Mit einem Seufzer, der den Pilatus zum

Erzittern gebracht hätte, stünde er näher bei
uns, klomm ich wieder die Leiter hinunter
und stellte meine heißglühende Gabel in
eine Ecke der Scheune. Es war eine große
Gabel. So groß wie ich bin!

Ich schleppte mich todmüde aus dem

Inferno heraus.
Nun erst wurde „aufgetischt". Suppe,

Rösti, Käse und Kaffee. Zuerst Bier. Aber
mir war der Appetit vergangen. Nur der
Durst war geblieben.

Die andern aßen, gesegnet von gesundem
Appetit.

„Na, wie hat es Ihnen gefallen heute?"
fragte so beiläufig der Bauer. „Es war doch
etwas streng, wie?"

„Streng?!" Ich ermannte mich und setzte

mich kerzengerade aus. „Ja, ein bißchen
schon. Man ist sich's eben nicht gewohnt.
Aber ."

Der Bauer lächelte und stopfte sich sein
Pfeifchen.

îìliII

k. ^iecjerkerKsr Zökne
72 Zeilpàìinpau, Oâllenwil
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Ferd. Thorn it
dipt. cKafatewieiste*.

Brühl - STAINS

Qualitätsarbeiten in Kachelöfen, Herde,

Wand- und Bodenbelag 65

J. Scheuber
Ennetbürgen Tel. 6 81 96

Hauptagentur Nidwalden der

Winterthur B2

Unfall- & Leben-Versicherung

Velos und Reparaturen
Anfertigung von Anhängern
zu mäßigen Preisen und in
jeder gewünschten Ausführung

Mit höflicher Empfehlung: 49

Paul Schleiß - Velos - Buochs

Job. Hohrer
'imuny,

Buochs Telephon 6 81 81

Übernahme von Hoch-und Tiefbau

Reparaturen

Eisenbetonarbeiten

Wasserbau

und Bachkorrektionen

Chaletbau 2

Gottfried Uechti. Buochs
Tel. 6 83 87

Tiecli. -
für Autos, Velos und Bootsmotoren.

Konzessionierter Taxibetrieb.

Radioreparaturen, Röhren
und Ersatzteile. 56

(JOCHS
64

Reichhaltiges Lager in soliden Schuhwaren zu billigsten
Preisen, sowie schöne Schirme für Herren
und Damen. Korbwaren, Spielwaren ß
Schultaschen, Papeterien

„ cM^dlun9
nl7ll\lD ^ Ansichts-, Trauer- und

Gratulations-Karten. Große
" Auswahl Damenstrümpfe -----Chocoladen und Biscuits Depot Villars£ CA I

1942 - 7

- 97 —

VZR«ii»a

«ràl -

(Zunliiätssrbsiten in Xgekslöksn, Derâs,

'tVsnà- unà HoàsnbelgA ss

Z. Sckeuder
knnetbürxen ?el. 6 8l 96

HàuptsMritur ^iàvslàsn der

>Vintertkur 52

tlnkall- äc lieben-VersicderuliF

Velos UI»6 Reparaturen
^ntertÍAunA vol! ^ndànZern

inâLiAsn preisen unà in
jeàer Kö^vünsoktsn ^usknkrunZ

Nit köüieüsr IZmpkslüung: 4Z

?àuì Zckleik - Vélos - kuocìis

Iîl»«vli« Dslspkon 6 818t

Dbsrnàie von Uock-un6 l'iskkâu

keparsturen

Lisenì»eìonsrì,eiten

^Vssserìzau

un«! Lnc^illorrslrtionen

Ltialetbau s

<^«ttîr»và Z^ivvlìti, Luoeks
V«I. S 8» 8V

für /^utos, Velos unà IZootsmo-

toren. Konzessionierter 7nxibe-
trieb. I^nàiorepnrnturen, k^ötiren

unà l^rsàteiie. gg

64

kìsiàìialtises Dsxer in soliden Lctiuirwsren ^n InIIÎAsìen
Dreissn, sovis seköne sedirine für Herren
unà Dsmsn. Lord^varen, spielvnren ^
Lokultaseksn, Dspeisrien

5^^ àsiàts-, Trauer- unà
Dratulätions-Lärten. DroLe

àsvîìkl Dalnsnstrüwpfe -----Lûoeolnàen unà Liseuits Depot VilDrs
5-

1942 - 7
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Brennstempel und Brennzahlen
für Viehzuchtgenossenschaften, Käsereien, Mostereien, Obst- u.
Weinhandlungen etc. in jeder Größe und Ausführung. 2 buch-
stäbig wie Abbildung, nicht zusammengeschraubt, in 10 oder
13 mm, Fr. 3,—, bei Vorauszahlung franco Zusendung. 92

J. F. Führbach, Basel, Brennstempelfabrikation
Solothurnerstraße 35 Tel. 33654 Postcheck V 11248

Preisliste verlangen über Brennstempel, Signierschablonen
Stahl-Gummi u. Signierstempel, Schilder, Kleineisenwaren

Franz Zumbühl
Stansstad Telephon 6 7144

empfiehlt sich für 75

Jxcwspœcte fedec Act

Uebernahme sämtlicher

Dachdeckec=
und Jlandacêeâen-

sowie Ùecftitr
in fachgemäßer Ausführung, zu billigster
Berechnung übernimmt Unterzeichneter

W. Hermann, Dachdeckergeschäft
Stansstad 42 Tel. 6 74 63

Hotel Krone
Giswil Telefon 8 7151

I Garage | Terrasse |

Bekannt für prima Küche und Keller

Mit höfl. Empfehlung

j Familie Ming

t&cau 3CetCe%=Vog£e%
£iutge%a.

Stoffe
Weißwaren

6 Wäsche

— Konfektion gut und billig —

„üßenn 6ie mid) morgen mieber brau»
d;en fömten begann id).

„. ©erne!" antmortete e§ im Eher.
37a ja. 3JHtgegangen, mitgefangen. ÜDlein

„©erne" mar mir etmaë boreilig über bie
Bunge gepurjelt. Bmmdfnehmen lieft e§ fid)
nidjt mehr.

Qd) habe in ber f^olge bann noch brei
Sage „mitgemacht". Tütt jebem $age gtng'ê
beffer. Slber ein „Krampf" mar e§ palt hoch
unb id) hohe °or jebem Sauer bte £)öcf)fte
Sldjlung. ©eine Slrbeit ift eine Ijarte 2Irbeit..
2Bährenb tch mid) im erfrifd)enben 3?abe

mätjte, fafj er fdjon mieber auf jetner 9Mfp
mafd)ine, um für morgen borjuforgen.
tief in bie 9îad)t hhmin tatterte bte 21ta=

fdjine.
llnb !aum, bafj im Oft ba§ erfte f^rüh=

rot heraufleudjfete, mar er fepon mieber am
„©rafen".

2öir haben mitfammen, ber 33auer unb
id), manches SBort gefproepett. £htrjange=
bunben mar er. 33ebäd)tig, faft jag, famett
ihm bie SBorte über bie Sippen. 21I§ mürbe
er jebe Silbe überlegen, llnb id) habe man=-
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örenn8tempel und örenn^alilen
für Vlek^uoktgsllossellsebllttkv, Xäsersiöll, llloswrsien, Obst- ll.
^Vsillbllllâlullgsll sto. ill jsclsr Oröüs und ^uskübrullg. 8 dllvd-
sisbig ^vis ^.bbilclullg, iiivki siissmmellgesvdrsllbt, ill 10 oder
13 rum, l?r. 3,—, bei Voraus^àblung Ugnoo ^usslldullg. gz

k'. ?ükrback, k»sel, krennstempelkabrîkstîon
8oiot.bllillsrstrsLs 35 lkl. 3 36 51 bostebsob V 11318

l?rkisllsts vsrillllASll über Lrsllllstsillpsl, Ligniersobsblollsll
Ktllbl-Ouillmi u. Li^lliöi'stsillpsl, Lobilder, Likillsissll^vsisll

krau? ^umkükl
Ztsnsstarl lalagbvn 6 7144

empliebll sied kür 75

Annspoà /e<iee

Osböi'llllbills sàtllobsr

Dac/ìàà-
ullä

so^vis

ill àobgemâkôr àstubrullg, 2U billigster
IZersebllUllg übsrllimmt Olltsr^eiobneter

^V. Hermann, Dsasicieclcergegasiait
Siallsstaà 42 lei. 6 7163

(^iswil lslskan 8 7151

j daroga î 'lerrosss î

lZâannt kür prima Xüeks nnâ Uallar

Nil KM. lZmgksblrmg

7 ?srnilie Idling

Ltokks
VVeik^aren

6 ^Väscbe

— X.onkektioi» gut tin à billig —

„Wenn Sie mich morgen wieder brauchen

können ." begann ich.

„. Gerne!" antwortete es im Chor.
Na ja. Mitgegangen, mitgefangen. Mein

„Gerne" war mir etwas voreilig über die
Zunge gepurzelt. Zurücknehmen ließ es sich
nicht mehr.

Ich habe in der Folge dann noch drei
Tage „mitgemacht". Mit jedem Tage ging's
besser. Aber ein „Kramps" war es halt doch
und ich habe vor jedem Bauer die höchste
Achtung. Seine Arbeit ist eine harte Arbeit.
Während ich mich im erfrischenden Bade
wälzte, saß er schon wieder auf seiner
Mähmaschine, um für morgen vorznsorgen. Bis
tief in die Nacht hinein ratterte die
Maschine.

Und kaum, daß im Ost das erste Frührot
herausleuchtete, war er schon wieder am

„Grasen".
Wir haben mitsammen, der Bauer und

ich, manches Wort gesprochen. Kurzange-
bnnden war er. Bedächtig, fast zag, kamen
ihm die Worte über die Lippen. Als würde
er jede Silbe überlegen. Und ich habe man-
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Kohlen Koks Briketts
Heizoel Holz beziehen Sie am besten beim Spezialgeschäft

Josef Zumbühl, Stansstad Telephon 6 7176

Dauerwellen Ondulation
Wasserwellen Färben
Föhnwellen Manicure

lassen Sie in bekannt
nur guter Ausführung 8

bei Parpan-Lelimann
Damen- u. Herrensalon, Stansstad
machen. Tel. 6 74 56 Parfümerie

\Ulercerie cDonneierie
Wolle und Garne
Arbeiter-Hemden und -Hosen
Herren- und Damen-Wäsche

J. Odermatt-Christen
Tel. 6 74 53 Stansstad

Drogenartikel, Papeterie
6 Zigarren, Tabake und Pfeifen

faf)r3eugert jeher 2trt.

' ^

Stansftab (Uibro.) Telefon 673 82 Bootsmotoren, Bermitttungen, Transporte t>on Booten
Boots=2tuf3üge etc. 44

ÎDeitoaMe 3$iiche%
in großer Auswahl

Bachhandlung J. von Matt, Staus

gelernt in biefen roentgen Sagen. Set
33'auer, nidjt bloß in bei 3et± be§ §euet,
be§ ©mbet unb ber ©rate Ifat einen feljr
ftrengen SSeruf. SSon be§ fpaïjnen 2Jtorgem
fcfjrei bi§ jum SCufleudften ber ©terne rüljrt
er bie fpänbe unb fcfjafft im ©cfpoeiße feines
STngeficfiteë für fein 33ief), für feine Familie,
für ba§ gange 2Mf.

Sarum —- foodjacf)tuttg bor jebem 33au=
ern! ©r ift unfer Sörotbater. SBär' er'§ nicljt,
ioir Ifätten nicfyt unfer taglidfeê SBrot, um
ba§ ioir beten. Reifen ioir iljm, baff er un§
aucf) in biefer blut^eißen ffeit, bie unterm
Hünonenbonner ergittert, ba§ iörot baue, ba§
un§ nottoenbig ift gum Seben, unb beten
ioir gu ©ott, beut §errn, bafj er feine ©aat
nnb feine ©rnte fegne.

©.§.

EDUARD EICHENBERGER. SÖHNE-BEINWIIASEE

BÄ'UMLI-HABANÄ
DER GUTE STUMPEN
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Kohlen I^olî8 Kriltett5
ke^isken 8i« sin besten keiln Lpe^islßesctiskt

^08eL ^umìzûìil, 8tan88tacl Telexbon 6 7176

/)âus/-me//s/? Ouc/u/st/o/?

lTüsser^e//s/? /Ärt>s/?
/7?/?nu-e//s/? /^/nn/onrs

lassen 8is in bekannt
nur Kutsr ^.ustübrunZ s

be ?»rpî»Iì
Osme/?- l/. //erreusa/on,
rnaobsn. Tel. 6 7136 parkürnsris

Me/'ee/'/'e Äs/z/ie/e/'/e
Wolle und darne
^rdeilerltemden und Hosen
Herren- und Vamen-Wäsclie

»k. O^ermatt-LIiristen
Tel. 6 74 LZ Ltsnsstsd

Oro^snartikel, Papeterie
s AZarren, Tabaks und Pleiten

fiöacher, Bootswerst j.?° --d W.ü-..

Stansstad <Nidw.) Telefon 673 82 Bootsmotoren, Vermittlungen, Transporte von Booten
Boots-Aufzüge etc. 44

Weàâe Aiic/ìe^
in Zroster ^.usxvabl

ItnàllsnàlnnA ^ von 8tsn«

ches gelernt in diesen wenigen Tagen. Der
Bauer, nicht bloß in der Zeit des Heuet,
des Emdet und der Ernte hat einen sehr
strengen Beruf. Von des Hahnen Morgenschrei

bis zum Aufleuchten der Sterne rührt
er die Hände und schafft im Schweiße seines
Angesichtes für sein Vieh, für seine Familie,
für das ganze Volk.

Darum — Hochachtung vor jedem Bauern!

Er ist unser Brotvater. Wär' er's nicht,
wir hätten nicht unser tägliches Brot, um
das wir beten. Helfen wir ihm, daß er uns
auch in dieser blutheißen Zeit, die unterm
Kanonendonner erzittert, das Brot baue, das
uns notwendig ist zum Leben, und beten
wir zu Gott, dem Herrn, daß er seine Saat
und seine Ernte segne.

E.H.

eoltkkl) ^Idl^dis^ksek.

oek LV7K
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ggFilîû!1
Sckweùter haAniaicAûtel
mit Vitien praktischen Vorteilen

^/cÂ-fy&udkdoxÂ,
M îwljÂ? M

dcM yyu*v

PS"'®.
SckuwAer HaAfHOdcAine 4"

il vielen praktischen Vorteilen

Kantonsvertretung für Nidwaiden

Fr. A. Ciabml-Odermatt
Beckenried und Stan§

Tel. 6 82 62

Radio
Spezial-Geräte für Musik und für Politik

Einfache Modelle - Luxus-Geräte

immer das Neueste

mit und ohne Telephon-Anschluß

Kombinationen mit Grammophon

Occasions-Apparate

Sorgfältige Pieparaturen

Röhren-Lager

Velos

Auto-
Service

Taxi-Dienst

Reparatur-
Werkstatt
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HßimiW
KZ

/kâ^ttZ6c^«e j

à»i.

ßem«.

I^àuton»vertretuus kür Xici^valclen

I'»'. ì. <>i>I»> i« I O«t< I I»i>I<
It«vkvnrie«t r»»à 8t»u«

?s1 6 83 63

Zî»«>!«»
^xe^ial-Oerâte kür Nusilc rmä kürPolitik

IZilikäeke Noüelie - Kuxus-Ltoräte

immer ââs I^sussts

mit unâ okne ?eiepkc>li-^n8okillk

Lombinàtionen mit (Zr^mmopiion

Oeoàsions-^pxàràte

soràkâltiZs Hexaràturen

Hökren-I^gKer

ZUvrv»««

Vs»xi-IZivi»8t

HG «â^tîìtt



— 101 —

jloh. Schlade k,Siems,

Metzgerei und Wursterei
empfiehlt sich für prima Fleisch- und Wurstwaren, sowie
ff. Aufschnitt und Bündnerfleisch - la. Sauerkraut

Prompte Bedienung ins Haus Tel. 6 73 66

Haarfarben so natürlich, daß selbst die engste Umgebung nichts ahnt.

A. Gfiezendauner-Amstacl, Staus eidg. diplomierter Damencoiffeur
Bahnhofplatz Telephon 6 73 40

Oswald Friedrich, Bedachungsgeschäft, Staus
bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert. Tel. 6 72 23

Betten - Möbel - Linoleum

Ferfti

in jeder Ausführung und jeder Preislage

Fam. Bl. Hug-Felchlin
STANS

9îo ettttjefj bikclal).
STOeifter unb SMfer Innren eingerütft.

©in junger Sßfabfinber batte fid) ber 23äu=
erin anerboten, ben 33iebftanb p beforgen
unb p rnelfen. ber „allzeit bereite"
mit 5DTÜ0' urtb 97ot ein ©uter leergeftrupft
batte, trat bie 23äuerin in ben ©fall, um
fid) bom Fortgang ber Arbeiten p über«

zeugen, ©ie traf ben jungen Surfcben ba=

bei, toie er ben holten, natürlich fdjaumlo«
fen DMfeimer ber .fîttb prn ©aufen bi
bielt. ©ntfebt fragte bie 9Jleifterin: „9ßa§
$üfel§ madjft bu ba?" — ®er SjSfabfinbcr
ertniberte: ,,§e, e§ bet mi büedjt, bie 90?tlcb

fba ömel fo bünn, u ba ba=n=i bääicbt, i
iDÖEf fe no einifd) bürelab." —- ®er SSater
be§ 33urfd)en toar ©f>ritfabriïant.

©efdjidjte w.m SSetlo.

21I§ 33er!ättferin in ber Seberabfeilung
ïann man beute allerlei erleben, ^outmt
ba eine ®ame, um ein Çunbebalêbanb p
laufen. Sd) lege ibr berfdjiebene 3Jîobeïïe
bor. 93ei bem einen beifjt'ê: „e§ ifcO1 günift
j'grofj", bei bem anbern fdjlägt ber ©im
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Hoâ. Lcàtà, Làs,
»n«I

empfiehlt sicti kür prima k'Ieisà- unä ^urstwsren, sowie
kk. T^uksclrnitt uric! Lüncinerfioiscb - Is. Lauerkraut

prompte IZeàuurig ins Usus lei. S 73 bb

H îîîî so astüriicb, <taL selbst àie engste Umgebung niekts akut.

Tì.. ^ìrl.SILSII.ll.îTIUIKSI'-àlII.^îA.Â, siâg. ciiplomisrter Oamenooitkeur
Vaknkokplat? I'eleplroo 6 73 4l)

D > Kecjac^uns8se8c^àk.
becliont Llo stets vorteilbakt null preiswert. Not. 6 72 23

Letten » Uölzel - binoteum

in jeäer ^ustükrung und jecter Preislage

kam. LI. kluZs-Lelclilm
8-r^.^Z

No einisch dürclah.

Meister und Melker waren eingerückt.
Ein junger Pfadfinder hatte sich der Bäuerin

anerboten, den Viehstand zu besorgen
und zu melken. Als der „allzeit Bereite"
mit Müh und Not ein Euter leergestrupft
hatte, trat die Bäuerin in den Stall, um
sich vom Fortgang der Arbeiten zu
überzeugen. Sie traf den jungen Burschen
dabei, wie er den vollen, natürlich schaumlosen

Melkeimer der Kuh zum Saufen
hinhielt. Entsetzt fragte die Meisterin: „Was
Tüfels machst du da?" — Der Pfadfinder
erwiderte: „He, es het mi düecht, die Milch
sho ömel fo dünn, u da ha-n-i dääicht, i
wöll se no einisch dürelah." — Der Vater
des Burschen war Spritfabrikant.

Geschichte um Bello.
Als Verkäuferin in der Lederabteilung

kann man heute allerlei erleben. Kommt
da eine Dame, um ein Hundehalsband zu
kaufen. Ich lege ihr verschiedene Modelle
vor. Bei dem einen heißt's: „es ifch gwüß
z'groß", bei dem andern schlägt der Ein-
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Gottfr. Waser, Stans
Elektr. Installationen, Apparate, Beleuchtungskörper - Tel. 67153

manb ittê ©egenteil um: ,,e§ ifcb gmitf
ä'cfjlt)". ©djliefflicb mage ich ben Stntrag p
ftellen, ben punb mitzubringen, um ba§

palsbanb fojufagen nach SJÎaf; augpfmo»
bieten. Sa entgegnet mir bie Same bolt
©ntrüftung: „Stet, net, auf fein gaß, ba§

gabt nöb, müffeb ©ie, e§ foil bod) für be

iSeiïo e ©ebuttétagê=lleberrafcf)ig fü!"
(2Iu§ bem Siebelff>atter.)

3ltd)tige Slumcnbitng.

„©eben ©ie", fagte ber Sfrjt ftrafenb p
feinen Patienten, al§ er itm in ber Änei»
pe traf, „ich habe ©ie eben beobachtet, ©ie
fcpüttelrt fid) ja f^on felber nach bem ef=

tigen fÇufeï!" „Stein, nein, petr Softor,"
fagte ber ©äufer unbefümmert, „ba§ ma»
che ic£j' nur, bamit er auch in alle galten
fommt."

3m Sufel
©in ftarf angeheiterter SDiann pielt ein

Stuto an, ftieg auf ber einen ©eite hinein
nnb fiel auf ber anbern mieber betau§.
Sangfam ridjtete er fidh auf nnb fagte:

,,©ie finb fetjr fdjnell gefahren! 2Ba§ bin
ich fchulbig?"

Set neue Ton.
3m SBanbel ber 3eiten fin*5 auch bie

S3auer§Ieute gattliger getoorben, bertraute
mir ein alteê ßnecbtlein an. grübet britïï»
te mein SDieifter bie Stef>f>e hinauf: „§an§,
febtang uf, bu fuule pung!" ttnb hebte:
„£>an§, ftptang uf, lueg b'peimet a!"

(2Iu§ bem Siebelfhalter.)

Set llnbefannte.

„llnb, Siebling, toenn ich nun alle meine
fcblecb'ten Stngemobnbeiten aufgäbe, mür=
beft Sit mich bann heiraten?" — „Stein.,
mein Sieber, ba§ hiefe ja einen bötlig ttn=
befannten heiraten!"

Sa§ Subiläutn.

„perr SDiüJIer, heute fornme ich äum
ftinfunbjmanjigften Sütale mit ber Siech»

nug m 3hueu."
„2Ba§, ttnb ba fommen ©ie ohne 58ht=

men?"
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Qottfi-. WssSi', Ztâiis
^Isktr. InstsIIâtionSU, ^ppâNâts, SsIsuctituligskôi'pSi' - Dsl. 671S3

wand ins Gegenteil um: „es isch gwüß
z'chly". Schließlich wage ich den Antrag zu
stellen, den Hund mitzubringen, um das

Halsband sozusagen nach Maß auszupro-
bieren. Da entgegnet mir die Dame voll
Entrüstung: „Nei, nei, auf kein Fall, das
gaht nöd, wüssed Sie, es söll doch für de

Bello e Geburtstags-Ueberraschig sii!"
(Aus dem Nebelspalter.)

Richtige Anwendung.

„Sehen Sie", sagte der Arzt strafend zu
seinen Patienten, als er ihn in der Kneipe

traf, „ich habe Sie eben beobachtet, Sie
schütteln sich ja schon selber nach dem
ekligen Fusel!" „Nein, nein, Herr Doktor,"
sagte der Säufer unbekümmert, „das mache

ich nur, damit er auch in alle Falten
kommt."

Im Dusel

Ein stark angeheiterter Mann hielt ein
Auto an, stieg auf der einen Seite hinein
und siel auf der andern wieder heraus.
Langsam richtete er sich ans und sagte:

„Sie sind sehr schnell gefahren! Was bin
ich schuldig?"

Der neue Ton.

Im Wandel der Zeiten sind auch die
Bauersleute gattliger geworden, vertraute
mir ein altes Knechtlein an. Früher brüllte

mein Meister die Treppe hinauf: „Hans,
schtang uf, du suule Hung!" und heute:
„Hans, schtang us, lueg d'Heimet a!"

(Aus dem Nebelspalter.)

Der Unbekannte.

„Und, Liebling, wenn ich nun alle meine
schlechten Angewohnheiten aufgäbe, würdest

Du mich dann heiraten?" — „Nein,
mein Lieber, das hieße ja einen völlig
Unbekannten heiraten!"

Das Jubiläum.
„Herr Müller, heute komme ich zum

fünfundzwanzigsten Male mit der Rech-

nug zu Ihnen."
„Was, und da kommen Sie ohne

Blumen?"
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1 Jasefi Odecmatt
Museumplatz Staus

Boden- und Wandplattenbelag

Ofenbau, Cheminées

Kochherde - Kochplatten

Lager in Tragofen

I
Telephon 6 71 75

Schmerzlose Entfernung von

Hühneraugen, Hornhaut und

eingewachsenen Hägein.

Bester Erfolg in der Behandlung

von Platt-, Senk- und

Spreizfuß.

Krampfadernstrümpfe, unsichtbar

und genau nach Maß.

Gratis Beratung - Hausbesuch

cfafzmann 's

Massage und Fußpflege, Stans

Telephon 6 73 27

Theres Liem, Engelbergerstraße, Stans
Tel. 6 72 30 bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert

Alois Ineichen, Stans Bau- & Möbelschreinerei

Tel. 6 72 61 empfiehlt sich höflich für alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten

Franz Leiilliold, Stans
Schmiede und Schlosserei Telephon 6 72 97

Wagenbau

Hufbeschlag Bau- und Kunstschlosserei

ForstWerkzeuge Uebernahme jeder Schlosserarbeit
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?I»«vu»»p1»t» 8t»»«

Loden- und IVandpIattenLelax

Oksnkau, LLeminee«

l^odilierde - I^ocliplatten

I^axer in l^rsxoken
>

7ewpkon d 71 75,

Schmerzlose Entfernung von

Ilühneraugen, Hornhaut und

eingewachsenen flägeln.

Lester frkolg in 3er Lehand-

lung von ?Iatt-, Senk- und

Spreiàlì.

llrampfadernstrümpfs, unsicht-
bar und genau nach iVlak.

Qratis Leratung - Hausbesuch

(l/tl/s/T?<?/?/? 's

I^asssxe und ?uüpkIeAS, Ltan«

?e>epkon à 7Z 27

?kenvs ^.îeni, Lngvlkei'gei'sii'ske, Sîans
lei. 6 72 30 bedient Sie stets vorteiltest und preiswert

Lau» à I^Iûtzelsàreinerei

l'sl. 6 72 61 empfiehlt sich höflich kür alle in sein fach einschlagenden Arbeiten

I s îî«^ Isiiî?s4sl«k. Vài»^
Zcluniede und Lcklosserei l'elepbon 6 72 97

Wsgenkau

lduklzesctìlax Lau- und I^unsìsctiìossersi

korstvverìcTeuxe ^elzernat»me jeder L<àilosserarlzeit
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Bäckerei Conditorei Colonialwaren

Fritz Achermann, Stans
Union-Mitglied vis-à-vis Knabenschulhaus Tel. 672 28

Im heimeligen Siansec=J(aMeestüMi werden Sie stets gut bedient

Neuzeitliche

Gartengestaltung
Besorgung von Gartenanlagen

Umänderungen - Steingärten

- Erstklassige Referenzen -

Friedhofarbeiten - Dekorationen

für Freud und Leid -

Zimmer-, Gruppen- und

Dekorationspflanzen - Kränze

Blumenarrangements - Schnittblumen - Gemüse- und Blumensetzlinge aller Art

K- ODERMATT-EGGER, STANS
HANDELSGÄRTNEREI und GARTENBAU
Telephon 6 72 85 Beim Bahnhof Gegründet 1881

Blumen- u. Gemüseladen: Bahnhofstr., vis-à-vis der Kantonalbank

Damen und Herren
die sich chic, modern und preiswert kleiden wollen, gehen ins

Maßatelier Moritz Odermatt
Buochserstraße Telefon 6 73 35 STANS

Diplom erster schweizerischer Zuschneideschule
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Läcksrei (Doric! itorsi (Doloriialwarsri

Avkoi'nisnn, Tîsns
Dnion-!VIitg!is6 vis-à-vis Xnsbsnsclmiksos l's!. 67LLL

Im 6s!rns!igsn wsrclsri 8!s stsis gul dscllsrii

^leu^ettliclie

Oarten^estaltunZs
IZesoi-ZunZ von (Zartenanla^en

DmânclerunZen - ZteinZârten

- kirstkIassiZo l^eteren^en -

^rieclkofsrbeiten - Dekorationen

kür freuci uncl Deiü -

Zimmer-, (Zruppen- uncl

Dekorationspflanzen - l^rän^e

klurnenarrangernents - Loknittbiumen - diemüse- uncZ KIumenset^iinZe aller ^4rt

OV^^II-LQQ^, 81^188
D^I8Del.8Q^I^1>i^ftl2l und Q/XK1IZI8K^D
lelepkon 6 72 85 keim Lalinkof Oegründet 1881

Klumen- u. 0emü8eladen: Valin1i0f8tr., vi'8-à-vi8 der t^antonalbank

/?S/77S/7 //s/TV/?
die sloli ekle, modern und preiswert kleiden vollen, Kkden ins

IVIaKatelier IVlorit? Ollermatt
DuoàserstraLs lelston 6 73W 81^1^8

V Diplom erster sokvàsrlsedsr ^usokneidsseliuls



SBintertpur 1877
9Renäingen 1891
©pâteamb'Ceup 1889
Stmbri 1889
Stefcpi (©ol.) 1884
SBern 1881
SÏRarbacp 1891

goiter, ©tanê.
2Bof)nort ©eburt§ial)r

SBoIfenfcpiefeen 1895

©tan§ 1891
©tanê 1882
©tanê 1875
©tanê 1890
©nnetbürgen 1880
§crgiêtoil 1881
©tanêftab 1878
SBccïenrieb 1876

Cberborf 1880
SBuocpê 1892
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Q3e^>örbett:
SBuitbeërat (Stmtêperiobe 1940—43). _

etsmtsiasr
Dr. ©rnjt SBetter, ginanj» unb ZoRbepartement (SBunbeëprâfibent)
Dr. sppiltpp ©tter, Departement beê $nnern (Sßtjepräfxbent)
Dr. 9RarceI spiIet=©oIa<5 SPolittfdpeê Departement
Dr. ©nrico ©elio, SPoft» unb ©ifenbapnbepartement
Dr. SBalter ©tampfli, SBoIfêtoirtfcpaftêbepartement
©buarb bon Steiger, $uftij» unb' Spolijeibcpartement
Dr. Start hobelt, 2Rilitärbepartement

9îibtoalbett:
SRatioitalrat: ©ottfrteb Cbermatt, ©nnetbttrgen. — Stänberat: SRemig

SReaierungërat (Stmtêperiobe 1940—1943)
©priften SBerner, Sanbammann, 1941/42, ©pef für SBaffer» unb

©leftriâitâtëtoirtfcpaft
Roller SRe'migi, Sanbeêftattpaltcr, 1941/42, S8au= unb SPermeffungêamt
Cbermatt ©art, Sanbfädelmeifter
©abriet Dr. Dp., SPcI^et» unb ©anitätsbepartement
SBagner Slrnolb, Sanb= unb gorfttoirtfcpaftêbepartement
Cbermatt ©ottfr., ©r^iepungêbireltor unb ©pef ber Strbeitslofenberfid/erung
SBIättler Qofef, 2RiIitärbire£tor
Z'9top SBalter, Sebenêmittelbireftor unb ©pef ber .tïriegêtoirtfcpaft
©anber^oHer ftofef, SBorfteper beS Slmteê für 2Ra§ unb ©etoid/t unb beê

©emeinbebepartementeê, Strmen» unb SPormunbfcpaftëtoefen
SBIättler Qbfef, ©pef beê ©teuertoefenê
Cbermatt Qfofef, Dr. jur.

©bergeritpt: Geb. Stmftab, SBecEenrieb (Sßräfibent), $. Snnctbürgen, $. 3un,^üpI»2Bagner,
SBoIfenfcpieffen, SBalter Obermatt, gürigen, Qpf. ^nmbüpl, ©tanêftab, Dr. Q. ©iegtoart, Çergiêtoil,
Q. SBircper, Cbbürgen, $ Cbermatt, SBalterêberg, Qaf. Cbermatt, ©tanêftab, Z:. Zimmermann, SBuocpê,
©arl 9tieberberger, Cberborf, Qaf. Cbermatt, ©tanê.

^antonêgeridjt: Sic. fur. SB. Stâêltn, SBecfenrieb (SPräfibent), ®. Stepermann, ©tanê, SIL Stifi.
©nnetbürgen, S. Stmftab, SBuocpê, granj bon SSitren, ©nnetmooê, SRem. SBIättler, Çergiêtoit, Dr. QPfef
©anber, ©tanê, Qaîob SRieberberger, SBotfenfcpieffen, 31. Zimmermann ,©tanê.

Sanbrat: ©tanê: Zimmermann 21-, SSucpet ©b., Zolter SB., Dr. Cbermatt, SBIättler Ctto,
©tMïi SBIäft 31., Suffi ©b., ZeIßer SIb., Saifer 2Raj, Cbermatt $a!ob. SnnetmooS: Cber»
matt St., Stmftab $., Sßarmettler Ä. D a II e n tu i I : SRieberberger SR., Cbermatt .Q., Cbermatt 9t.

©tanêftab: Suffi 91., SBircper $., Durrcr 31., SBafer SB. Cberborf: 9Ratpië Sß-, Stcpermann SB.,
fjlüpter SB., Cbermatt £>., Suffi SBalter. SB it o cp § : ÏÏReier Qfof., Cbermatt SB., Epriften Dp., S3ar^
mettler 911., 9tifi ÏÏJt., SBprfcp 2)1, gran! $. ©nnetbürgen: Stmftup Dp., $ranï QRatpiê 2t.,
©abriet 2R. SBoIfenfcpieffen: SRäpflin Ä., 9tieberberger St., Gêpriften 9t. SRieberberger $., SBIätt=
1er SB. SB e d e n r i e b : Éïaeêlin SB., SBpmann C., 2)turer ©., 2lmftab=SBprfcp $., ©anber &., fiâêlin $.
§ergi8hoiI: ©rni ©., àrummenacper $., Z^ßÖ611 ©•/ SBIättler ©., §ebiger St., S8IättIer»3Beber SR.,

Reifer SBl, SDtatpiê 2t. Émmctten: SBitrfip C., SBitrfcp SR.

Obntatben:
SRationotrat: 2Raria Cbermatt, Sttpnacpftab. Stänberat: Dr. SBalter SImftalben, ©arnen.
SRegierungërat: sso^tort ®e6urtsjat)t

SImftalben Dr. ®., Sanbammann, Quftijbepartement ©arnen 1883
Anfanget ©b., Sanbeëftattpalter, StRilitärbepartement ©ngelberg 1880
Cbermatt StRaria, Departement beê ©emeinbetoefenë 2tlpnad)ftab 1867
Stbäcperli Sttoië, ©taatëtoirtfdpaftêbepartement ©iêtoil 1895
©affer f^ranj, SBaubepartement Eîernë 1879
SBurcp granj, Departement beê SBormunbfcpaftë» unb Strmenmefenë Sungern 1889
SRoprer 2tIoië, ginanjbepartement ©acpfeln 1880

Cbergeriipt: Sut- ©todmann, ©arnen (Sßräfibent), SR. ©berli, ©iêtoil (Sßigepräfibent), Dr. S. ©gger,
Sternë, C. |>efe, Sernë, grj. Sütpolb, Stlpnacp, Qof. ©affer, ©arnen, SBogler, Sungern.

ftantonëgericpt: Soj. Eîûcpler, ©arnen (Sßräfibent), ©. .Çeff, Stlpnacp (SBi^epräftbent), SB. ©ttlin,
Âernê, ^of. ©ttlin, Äerns, Qof. SSogler, Sungern, SRitlauê ©ttlin, Âernë, ©arlo ©todmann, ©arnen.

Âantonêrat: ©arnen: SB. Cntlin, Q. ©affer, B. Äifer, SBertoert §anê, C. Durrer, ©p.
Dillier, 2t. Smfelb, S. ©piiptig, St. SBritfcpgi. St e r n § : Dp. Durrer, 9t. ©ttlin, St. ©ttlin, 9t. bon
SRop, Q. ©ttlin. © a dp f élu: S3, bon §Iüe, ©cpäli, S. bon ÏRooë. 2Itpnacp: ©. §eff,
©. SBaltimann, g. Sütofb, 91. Zb1"- ©iêtoil: 2tbäcperli, & ©berti, Dr. §. 9Jting, & SBercptoIb.
Sungern: g. Sogler, St. 9Ring, 9Î. Qmfelb. ©ngelberg: SB. Stmrpein, £>. Stmrpein, Dr. $. ©an=
ber, Sß. ^urfcpler.

Winterthur 1877
Menzingen 1891
Château-d'Oeux 1889
Ambri 1889
Aeschi (Sol.) 1884
Bern 1881
Marbach 1891

Joller, Stans.
Wohnort Geburtsjahr

Wolfenschießen 189S

Stans 1891
Stans 1882
Stans 187S
Stans 1899
Ennetbürgen 1889
Hergiswil 1881
Stansstad 1878
Bcckenried 1876

Oberdorf 1889
Buochs 1892
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Behörden:
Bundesrat (Amtsperiode 1340—43), ^

Geburtsjahr

Dr, Ernst Wetter, Finanz- und Zolldepartement (Bundespräsident)
Dr. Philipp Etter, Departement des Innern (Vizepräsident)
Dr, Marcel Pilet-Golaz Politisches Departement
Dr, Enrico Celio, Post- und Eisenbahndepartement
Dr, Walter Stampfli, Volkswirtschaftsdepartement
Eduard von Steiger, Justiz- und Polizeidepartement
Dr. Karl Kobelt, Militärdepartement

Nidwalden:
Nationalrat: Gottfried Odermatt, Ennetbürgen. — Ständerat: Remic
Regierungsrat (Amtsperiodc 1940—1943)

Christen Werner, Landammann, 1341/42, Chef für Wasser- und
Elektrizitätswirtschaft

Joller Remigi, Landesstatthaltcr, 1941/42, Bau- und Vermessungsamt
Odermatt Carl, Landsäckelmeister
Gabriel Dr. Th., Polizei- und Sanitätsdcpartement
Wagner Arnold, Land- und Forstwirtschaftsdepartement
Odermatt Gottfr., Erziehungsdirektor und Chef der Arbeitslosenversicherung
Blättler Josef, Militärdirektor
Z'Rotz Walter, Lebcnsmitteldirektor und Chef der Kriegswirtschaft
Gander-Joller Josef, Vorsteher des Amtes für Maß und Gewicht und des

Gemeindedepartemeutes, Armen- und Vormundschaftswesen
Blättler Josef, Chef des Steuerwesens
Odermatt Josef, Dr. jur,

Obergericht: Ed. Amstad, Beckenried (Präsident), I, Frank, Ennetbürgen, I, Zumbühl-Wagner,
Wolfenschießen, Walter Odermatt, Füriaen, Jos, Zumbühl, Stansstad, Dr. I, Siegwart, Hergiswil,
I. Bircher, Obbürgen, K Odermatt, Waltersberg, Jak, Odermatt, Stansstad, I. Zimmermann, Buochs,
Carl Niederberger, Oberdorf, Jak, Odermatt, Stans,

Kantonsgericht: Lic, jur, W. Käslin, Beckenried (Präsident), E, Achcrmann, Stans, Al, Nisi,
Ennetbürgen, L, Amstad. Buochs, Franz von Büren, Ennetmoos, Rem, Blättler, Hergiswil, Dr, Josef
Gander, Stans, Jakob Niederberger, Wolfenschießen, A, Zimmermann ,Stans.

Landrat: Stans: Zimmermann A, Bucher Ed., Joller W,, Dr, Odermatt, Blättler Otto,
Stöckli T,, Bläst A., Lusfi Ed., Zeiger Ad,, Kaiser Max, Odermatt Jakob, Ennetmoos: Odermatt

A,, Amstad I., Barmettler K, Dallenwil: Niederberger R„ Odermatt I,, Odermatt R,
Stansstad: Lussi R,, Bircher I,, Durrer A,, Wafer W, Oberdorf: Mathis P., Achermaun W,,
Flühler W,, Odermatt O., Lufsi Walter, Buochs: Meier Jos,, Odermatt W,, Christen Th.,
Barmettler Al,, Risi M., Wyrsch M,, Frank I, Ennetbürgen: Amstutz Th., Frank J„ Mathis A,,
Gabriel M, Wolfenschießen: Näpflin K., Niederberger A., Christen R, Niederberger I,, Blättler

W, B ecke n ried : Kaeslin W,, Wymann O,, Murer E„ Amstad-Whrsch I,, Gander I., Käslin I,
Hergiswil: Erni G,, Krummenacher I,, Zraggen E,, Blättler E., Hediger A., Blättler-Weber R,,
Keiser W,, Mathis A. E m m etten: Würfch O,, Würsch R.

Obwalden:
Nationalrat: Maria Odermatt, Alpnachstad, Ständerat: Dr, Walter Amstalden, Sarnen.
Regierungsrat: Wohnort Geburtsjahr

Amstalden Dr. W,, Landammann, Justizdepartement Sarnen 1883
Jnfanger Ed., Landesstatthalter, Militärdepartement Engelberg 1889
Odermatt Maria, Departement des Gemeindewesens Alpnachstad 1867
Abächerli Alois, Staatswirtschaftsdepartement Giswil 189S
Gasser Franz, Baudepartement Kerns 1879
Burch Franz, Departement des Vormundschafts- und Armenwesens Lungern 1889
Rohrer Alois, Finanzdepartement Sächseln 1889

Obergericht: Jul, Stockmann, Sarnen (Präsident), R. Eberli, Giswil (Vizepräsident), Dr, L, Egger,
Kerns, O, Heß, Kerns, Frz. Lüthold, Alpnach, Jos, Gaffer, Sarnen, Frz. Vogler, Lungern.

Kantonsgericht: Jos, Küchler, Sarnen (Präsident), S. Heß, Alpnach (Vizepräsident), W. Ettlin,
Kerns, Jos. Ettlin, Kerns, Jos. Vogler, Lungern, Niklaus Ettlin, Kerns, Carlo Stockmann, Sarnen.

Kantonsrat: Sarnen: W, Omlin, I, Gasser, K. Kiser, Verwert Hans, O, Durrer, Ch.
Dillier, A. Jmfeld, L. Spichtig, A. Britfchgi. Kerns: Th. Durrer, N. Ettlin, A. Ettlin, N. von
Rotz, I, Ettlin. Sächseln: P. von Flüe, I. Schäli, L, von Moos. Alpnach: S. Heß,
G, Wallimann, F. Lütold, A, Jöri, Giswil: I, Abächerli, I, Eberli, Dr, H. Ming, I. Berchtold,
Lungern: F. Vogler, A, Ming, N. Jmfeld, Engelberg: W. Amrhein, H. Amrhein, Dr, I, Gander,

P, Hurschler.
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Die Widwaldner Kaiitoimllmiik
in Stans (Staatsgarantie)

gibt Jedermann stets gerne

Auskunft und Ratschläge in Geldangelegenheiten
und hilft wo immer es geht.

Der Einleger hat seine Ersparnisse und Einlagen bei der Kantonalbank immer
dann sofort zur Verfügung, wenn er sie haben muß.

Wer ein Darlehen benötigt, wende sich vertrauensvoll an die Kantonal¬

bank, die solche Gesuche gerne prüft und, wenn möglich, zu

günstigen Bedingungen bewilligt.
Telephon 6 74 21 Postcheck-Konto VII/14

Einnehmereien

in Beckenried, Hergiswil und Wolfenschießen

Den Verlrauensarh'kelJtßffeC
-^kMch frisçh-erhalten Sie

aus dem Kaffee-Spezialgeschäft
Ekt / &W

mit eigener Kaffee-Rösterei
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jn î8ìîêTIR^ (Ltaatsgarantie)

gibt jedermann stets gerne

^nslcnnkt nn^ lìstsciilsge in (-eicäansetsKentieiten
unci biltt wo immer es gebt.

Der LinleZer bat seine Ersparnisse und Einlagen bei 6er Kantonalbank immer
6ann sofort ?ur Verfügung, wenn er sis baden mulì.

^Ver sin Darlehen Izenötißt, wenüe sieb vertrauensvoll an cüe Kantonal-
bank, 6ie solcbe Qesucbe gerne prüft und, wenn mögiicb,
günstigen IZeüingungen bewilligt.
lelepbon b 74 2l Postcbeck-Konto VIl/14

Linneliin«reisn

in Leclcsnrie^, ^IsrKisvvi! unci ^Volkensctiieüen

Den VkfttlgukNZgl'tikkI^l^W
!>?!?.ef!i°>Iten Sie

sus äem Kàe-Zpkàlgesckâff

sSià
mitsigknei' Xàe-kôstsi'ei
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Robert Gut-Murer besorgt zuverlässig und billig

Auto-Mietfahrten Transporte aller Art

Lieferung sämtlicher Mineralwasser

Mit höflieber Empfehlung Telephon 6 7181

Malerarbeiten
in fachmännischer Ausführung

W. Vokinger, Stans

Heraldische Arbeiten

Tel. 6 7219

Vokinger-Eng/er
Stans

Wolle, Wollwaren, Strümpfe

Handarbeiten Modes

<?e der Çûusfrou

werden Tomaten eingemacht?

Tie Borforglicpc £>augfrau toirb nicht un«
terlaffen, Beim ©inmaepen ber grüd)te eine Sin«
gabl paffenbe Heine ©läfer unb glasen re«
ferBieren für bag ©htntacpen ber Tomaten. Tie
Tomaten ioerben eingemadft, ioenn bie biefige
©rate ipren fföpepunlt erreicht bat unb bie
grüepte baburdj ant Biltigften finb. Ter ©elBft«
Berforger greift ju biefer Tkrtoenbunggart ber
Tomaten, toenn bie iDÎ'enge ber reifen 3rüc£)te
ben täglichen töebarf üBerftcigt. Tic Strt beg

Sonferbiereng richtet fief) naep ber 3Jîcnge ber
grücpte, bem BorBanbenen ©inntad)gcfd)irr unb
ber getoünfepten tBertoenbimg im Töinter.

1. Tomaten gan^ fterilifieren in
©läfern ober SBülacperflafcpen. 9Jiit=
telgrofee, gefunbe Tomaten fpülen, eng in bie
©efäfe füllen, fttapp mit ©aljtoaffer (1 Siter
Sßaffer 1 Söffe! ©alj) Bebeden unb 15 Sllinu«
ten fterilifieren. — SBertoenbimg im SBtmtcr für
Teigioaren, tßlattcngarnitur ober at? ©injelge«
rieht im ©lafe ertnarmt unb mit trafen Butter
ober ffett üBergoffen.

2. Tomaten fodjcnb einfüllen in
f5-1 a f ch e rt a u cp e n g p a I f i g c. Tomaten 2.

Qualität in @d)eiBen f'cpneiben, im eigenen ©aft

ca. 10 ïltinuten lochen laffen unb locpcnb in Bor«
gctoärmte fjlafcpcn füllen. tßerioenbung im 3Bin«
ter für ©Uppen, ©aucen ober alg Begäbe 511

ffleifcp, tRcig ober ©entüfe.

3. Tomatenpüree. Tie Tomaten in tßier«
tel ober Slcptel teilen unb im eigenen ©aft ca. 10
9)lin. toepen. Tag SJtug auf ein ©ieB gießen, ben
©aft toegnepmen unb ben biden g^Tacbtbrei burcp
bag ©ieB ftreiepen. ff11 bie ©efäfe füllen unb 15
5Mn. fterilifieren. ÜUtan lann Bcrtoenben Heine
©terilifier«@läfer, Heine tocittjalfige fjlafdjen,
©oraidionflafcpen ufto. ©läfer Bor bent ©teriti«
fieren fcplieftcn, glafcpen nadj beut Äocpen fofort
Berforfen, ober foepenb einfüllen.

4. T 0 11t a t eit f af t in I a f cp e it. Ten ÜB«

rigen ©oft Bon ber tßüreeäuBercitung ca. 10
ÜJfinuten einfoepen ttttb locpcnb in engpalfige
fjlafcpen füllen. SScrtnenbung int SBinter für ©au«
cen, ©Uppen ober ©eträn!.'

5. Tomaten in © a 15 to a f f e r. ©efunbe
Tomaten toafepen unb in niept ju enge Töpfe,
ßonfitüregläfer ober leicht fepabpafte ©t'crililifter«
gtäfer füllen, ©atjtoaffer locpen (1 Siter Söaffer,
200 @r. ©ah) unb fati üBer bie Tomaten giefen.
Ta§ SBaffer foil ca. 3 Bentimeter pöper fiepen alg
bie ffrüepte. Tiefe palten fepr gut, toerben nur
ettoag feparf im ©abgeftpmad,

'
toegpalB fie im

SBinter niept für fid)' genoffen toerben löntten,
fonbern alg Bus^e h'r ungefalgcnc ©Uppen,
©aucen, f^leifcpgericpte ufto.
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bssoi'Zt, ?uvsi'1â88ÍA unci diîli^

^.uto-I^ieìkatirten transporte aller ^rt
I^iekerunA sämtlicher Mineralwasser

Nit koüioköi' DmpkskIunA làxkon 6 7181

MalSrarK»SRt«i»
in kucsimânnisLsier TsusküsirunZ

w. Volcinxer, Ltans

Herulclisclie Arbeiten

Tel. 6 7219

I/à>?S'S/'-F/7F/S/'
Ltans

Wolle, Wollwsren, Ztrümpke

tianllarlzeiten I^lo<le8

Ccke öer Hausfrau

wie weröen Tomaten eingemacht!

Die vorsorgliche Hausfrau wird nicht
unterlassen, beim Einmachen der Früchte eine
Anzahl passende kleine Gläser und Flaschen zu
reservieren für das Einmachen der Tomaten. Die
Tomaten werden eingemacht, wenn die hiesige
Ernte ihren Höhepunkt erreicht hat und die
Früchte dadurch am billigsten sind. Der
Selbstversorger greift zu dieser Vcrwendungsart der
Tomaten, wenn die Menge der reifen Früchte
den täglichen Bedarf übersteigt. Die Art des
Konservierens richtet sich nach der Menge der
Früchte, dem vorhandenen Einmachgcschirr und
der gewünschten Verwendung im Winter.

1. Tomaten ganz sterilisieren in
Gläsern oder Bülacherflaschen.
Mittelgroße, gesunde Tomaten spülen, eng in die
Gesäße füllen, knapp mit Salzwasser (1 Liter
Wasser 1 Löffel Salz) bedecken und 15 Minuten

sterilisieren. — Verwendung im Winter für
Teigwarcn, Plattcngarnitur oder als Einzelgericht

im Glase erwärmt und mit heißer Butter
oder Fett Übergossen.

2. Tomaten kochend einfüllen in
Flaschen auch eng halsige. Tomaten 2.

Qualität in Scheiben schneiden, im eigenen Saft

ca. 19 Minuten kochen lassen und kochend in
vorgewärmte Flaschen füllen. Verwendung im Winter

für Suppen, Saucen oder als Zugabe zu
Fleisch, Reis oder Gemüse.

3. Tomaten Püree. Die Tomaten in Viertel
oder Achtel teilen und im eigenen Saft ca. 19

Min. kochen. Das Mus auf ein Sieb gießen, den
Saft wegnehmen und den dicken Fruchtbrei durch
das Sieb streichen. In die Gefäße füllen und 15
Min. sterilisieren. Man kann verwenden kleine
Sterilifier-Gläser, kleine weithalsige Flaschen,
Cornichonflaschen usw. Gläser vor dem Sterilisieren

schließen, Flaschen nach dem Kochen sofort
verkorken, oder kochend einfüllen.

4. Tomatensaft in Flaschen. Den
übrigen Saft von der Püreezubereitung ca. 19
Minuten einkochen und kochend in enghalsige
Flaschen füllen. Verwendung im Winter für Saucen,

Suppen oder Getränk.'

5. Tomaten in Salzwasser. Gesunde
Tomaten waschen und in nicht zu enge Töpfe,
Konfitüregläser oder leicht schadhafte St'crililisier-
gläser füllen. Salzwafser kochen (1 Liter Wasser,
299 Gr. Salz) und kalt über die Tomaten gießen.
Das Wasser soll ca. 3 Zentimeter höher stehen als
die Früchte. Diese halten sehr gut, werden nur
etwas scharf im Salzgeschmack, weshalb sie im
Winter nicht für sich' genossen werden können,
sondern als Zugabe für ungesalzene Suppen,
Saucen, Fleischgerichte usw.
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Uîûtft-tterçefcfynfs
ßrlläruttg her Slbfiirjungen: SB « SBarenmarît, S3

©djaf«, fitbr » ficitber«, fitb » fiteinbiet)«, gr. S3.

fianton Stibtoatben:

©tanê: 3B33: 22. Stgrit, 18. Stobembcr.

fianton Dbtoalben:

Qcngetberg: S3: 5. Dît.
@i§tbil: 3?fitb: 14. Dît. mit SSormarït (S3) am

13 Dît. ab 13 Ut)r.
fiernë: SBS3: 3. De*. mit SSormarït (S3) am 2.

De*. ab 13 Utir.
©amen: S3: 12. gebr. mit S3ormarît (S3) am

11. gebr. ab 13 llljr, 16. Stgrit mit S3ormarît
(S3) am 15. Stgrit. ab 13 Ufa. 30. ©egt. mit 33or«
marît (S3) am 29. ©egt. ab 13 Ufa. — 3BS3:
13. 20tai mit 33ormarft (S3) am 12. ffltai ab
13 llbr, 21. Dît. mit SSormarït (S3) am 20.
Dît. ab 13 Ufa, 19. Stob, mit SSormarït (S3)

am 18. Stob, ab 13 Ufa.

Santon Itri:
SIttborf: 33: 28. gam, 11. 90iär*. 29. Stgrit, 20.

SJÎai, 24. ©egt., 14. Dît., 4. Stob., 2. ltnb 16.

De*. — SB: 29. gam, 12. SOtär*, 30. Stgrit, 21.
20tai, 15. Dît., 5. Stob., 3. unb 17. De*.

SImftcg: 2B33fitb: 12. Dît.
Stnbermatt: SB: 10. guni. — S3: 15. unb 29

©egt.
©rftfelb: SBSSfitb: 1. Stgrit.
©öfdjenen: 33: 26. ©egt.
©eetiSberg: S3: 22. Dît.
SBaffen: 3BS3: 26. SOtai, 20. Dît.

Danton ©cfjtofa:

Strtb: SBS3fitb: 19. Dît.
©infiebetn: 2B333$f: 31. Slug., 5. Dît., 9. Stob. -S3: 2. gebr., 23. SOtcir*, 27. Stgrit, 7. De*. —

©rofs« unb fileinbiebauÉSfteïïung unb ©cOIadjt«
fcbafmarft: 29. ©egt. — Mb: ©amgtagS.

©otbau: 33Mb: 14. ©egt.

fur àas Jûtyt 1 442
« SSietjmarît, 33f » Sßerfo*, © 5 ©djtoeine«, ©cfac »

fiaugtbicbmart't.

SJtuotatbal: 33fitb: 24. ©egt. — SBS3: 22. Dît.
SRotfantfatrm: SBS3: 21. ©egt. — S3: 27. Dît.
©attel: 2B33: 20. Dît.
©cbtob*: SB S3: 16. SDtärs, 4. SOtai, 12. Dît., 16.

Stob. — S3: 13. Stgrit, 7. unb 26. ©egt. —
33ict)ausftethmg mit 33icbmarft: 28. ©egt. —
fiant, guâtftiermarït : 19. Dît. — SB: 26.
gam, 30. Stob.

fianton 2u*etn:
©ttttebud): SBSSfitb: 6. SOtai, 10. ©egt., 28. Dît.

— @: 26. gam, 23. gebr., 23. SOtärj, 27. Stgrit,
25. SM, 22. guni, 27. guli. 24. Stug., 28.
©egt., 26. Dît., 23. Stob., 28. De*.

®fd)ot*matt: 3B33©: 11. SOtai, 2. ©egt, 19. Dît.
— ©filbfitbr: 19. gam, 16. gebr., 16. SJtcir*,
20. Stgrit, 18. SOtai, 15. guni, 20. guli. 17.
Stug., 21. ©egt, 16. Stob., 21. De*. — fitbr:
geben ffltontag.

2u*ern: SOteffe: 4. bis 16. SOtai. 5. bis 17. Dît.
— 33et*« unb geïïmarït: 10. gebr. — SBfitb©:
geben Dienstag, toenn geiertag, am SOtitttoncb.

fianton gug:
»aar: SB: 15. unb 16. Stob. — S3: 16. Stob.
©Dam: 33filb: 25. Stob. — SB: 25. unb 26. Stob,

llntcrägeri: 33fitb: 7. ©egt. — SB: 6. u. 7. ©egt.
SBatcfaoit: SB: 12. Dît.
gug: SB: 17. gebr., 6. Stgrit, 25. SOtai, 5. Dît.,

1. De*.

fianton »ein:
33rien*: SBSSfitb: 4. SOtai, 23. ©egt, 11. Stob.

(2 Sage).
SOteiringen: 3BS3fitb: 14. Stgrit, 20. SOtai, 23.

©egt., 9. Dît. (S3ormarît am 8. Dît. bon bor«
mittags 10 Ufa an), 29. Dît. (S3ormarït am
27. Dît. bon bormittagS 10 Ufa an), 16. Stob.

— SBfitb©: 8. gam, 5. gebr., 5. SRärg, 2. Stgrit,
7. SOtai, 4. guni, 3. De*.

fyotel ^cübfßß ob Engelberg 1800 m. iL M.

Der Treff Q aller Sport- und Bergfreunde
Altbekanntes Berghotel. Gemütliche Restauratiorsiäume. Sonnige Terrassen.

Zentralheizung in allen Zimmern. Dank seines idealen Skigeländes
und der guten Schneeverhältnisse günstiger Aufenthalt für Skiferien.
Mäßige Pensionspreise bei bester Verpflegung. Weekend-Arrangements.
Höfl. empfehlen sich die Besitzer 89 Gebr. Heß
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Narkt-verzeîchnîs
Erklärung der Abkürzungen: W - Warenmarkt, V
Schaf-, Klbr - Kälber-, Klv - Kleinvieh-, gr. V.

Kanton Nidwalden:

Staus: WV: 22. April, 18. November.

Kanton Obwalden:

Engelberg: V: 5. Okt.
Giswil: VKlv: 14. Okt. mit Vormarkt (V) am

13 Okt. ab 13 Uhr.
Kerns: WV: 3. Dez. mit Vormarkt (V) am 2.

Dez. ab 13 Uhr.
Garnen: B: 12. Febr. mit Vormarkt (V) am

11. Febr. ab 13 Uhr, 16. April mit Vormarkt
(V) am IS. April ab 13 Uhr. 30. Sept. mit
Vormarkt (V) am 29. Sept. ab 13 Uhr. — WV:
13. Mai mit Vormarkt (V) am 12. Mai ab
13 Uhr, 21. Okt. mit Vormarkt (V) am 29.
Okt. ab 13 Uhr, 19. Nov. mit Vormarkt (V)
an: 18. Nov. ab 13 Uhr.

Kanton Uri:
Altdorf: V: 28. Jan.. 11. März. 29. April, 20.

Mai, 24. Sept., 14. Okt., 4. Nov., 2. und 16.

Dez. — W: Ä. Jan., 12. März, 39. April, 21.

Mai, 15. Okt., 5. Nov., 3. und 17. Dez.
Amsteg: WVKlv: 12. Okt.
Andermatt: W: 19. Juni. — V: 15. und 29

Sept.
Erstfeld: WVKlv: 1. April.
Göschenen: V: 26. Sept.
Seelisberg: V: 22. Okt.
Waffen: WV: 26. Mai, 20. Okt.

Kanton Schwyz:

Arth: WVKlv: 19. Okt.
Einsiedeln: WVPf: 31. Auq., 5. Okt., 9. Nov. -B: 2. Febr., 23. März, 27. April, 7. Dez. —

Groß- und Kleinviehausstellung und
Schlachtschafmarkt: 29. Sept. — Klv: Samstags.

Goldau: VKlv: 14. Sept.

für öas ?ahr 1942
- Biehmarkt, Pf - Perde-, S - Schweine-, Schfc -
- Hauptviehmarkt.

Muotathal: VKlv: 24. Sept. — WV: 22. Okt.
Rothenthurm: WV: 21. Sept. — V: 27. Okt.
Sattel: WV: 20. Okt.
Schwyz: WV: 16. März. 4. Mai, 12. Okt., 16.

Nov. — V: 13. April, 7. und 26. Sept. —
Viehausstellung mit Biehmarkt: 28. Sept. —
Kant. Zuckitstiermarkt: 19. Okt. — W: 26.
Jan., 30. Nov.

Kanton Luzern:

Entlebuch: WVKlv: 6. Mai, 10. Sept., 28. Okt.
— S: 26. Jan., 23. Febr., 23. März, 27. April,
25. Mai. 22. Juni, 27. Juli. 24. Aug., 28.
Sept., 26. Okt., 23. Nov.. 28. Dez.

Escholzmatt: WVS: 11. Mai. 2. Sept., 19. Okt.
— SKlvKlbr: 19. Jan., 16. Febr., 16. März,
20. April, 18. Mai, 15. Juni, 29. Juli. 17.
Aug., 21. Sept., 16. Nov., 21. Dez. — Klbr:
Jeden Montag.

Luzern: Messe: 4. bis 16. Mai. 5. bis 17. Okt.
— Pelz- und Fellmarkt: 10. Febr. — WKlvS:
Jeden Dienstag, wenn Feiertag, am Mittwoch.

Kanton Zug:
Baar: W: 15. und 16. Nov. — B: 16. Nov.
Cham: VKlv: 25. Nov. — W: 25. und 26. Nov.
Untcrägeri: VKlv: 7. Sept. — W: 6. u. 7. Sept.
Walchwil: W: 12. Okt.
Zug: W: 17. Febr., 6. April, 25. Mai, 5. Okt.,

1. Dez.

Kanton Bern:
Brienz: WVKlv: 4. Mai, 23. Sept., 11. Nov.

(2 Tage).
Meiringen: WVKlv: 14. April, 29. Mai, 23.

Sept., 9. Okt. (Vormarkt am 8. Okt. Von
vormittags 10 Uhr an), 29. Okt. (Vormarkt am
27. Okt. von vormittags 10 Uhr an), 16. Nov.

— WKlvS: 8. Jan., 5. Febr., 5. März, 2. April,
7. Mai, 4. Juni, 3. Dez.

ob ^600 m. ü. M.

Der ^rekk M sUsr Zport- Ler^kreuntle
Hlltbellanntss Usrgkotel. (Zsinütliolls Restgurstionsiäuine. Lonnige Uerros-
sen. Tentralkàung in allen Annnsrn. Dank seines iclealen Llligelüncles
unâ àsr guten Lellnseverkültnisse günstiger ^ukenttmlt kür Lkikerien.
Näkigs Pensionspreise bei bester Verptlegung. IVeeleencl-^rrangernents.
Höll. einpkelllen siell clis IZssit?er ss Eebr. Uek
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Helvetia
ist die meistgebrauchte Schweizer-Nähmaschine.

Das neue Modell vereinigt in
sich alle praktischen "Vorteile und
Neuerungen. Der Helvetia-Hüpfer-Verwebfuß

ermöglicht tadelloses Verweben
bis zum Rand ohne Rähmchen, ebenso
das Strümpfestopfen.
Abnehmbarer Schiffbahn-Verschluß ohne
Werkzeug, nur durch Fingerdruck.
Versenkbarer Transporteur, Patent-Fadenspannung

mit Ablese-Scala. Der bewegliche Nähfuß ermöglicht das Feberqueren stärkster
Nähte ohne Fehlstiche. Wunderbarer Perlstich. Leichtester und fast geräuschloser Gang.
Schweizer-Präzisionsarbeit mit 46jähriger, reicher Fabrik-Erfahrung. Ganz unverbindliche
Vorführung und gratis Unterricht für alle Näh-, Stopf- und Stickarbeiten. Sehr vorteilhafte

Preise. Aeltere Maschinen aller Systeme werden eingetauscht.

Heivetia-HälimascliIiien-Haiis Christen
Kataloge gratis StanS Telephon Nr. 6 7114

E. Diener-Hummel
[J{olonialioaren
Stans

empfiehlt

sämtliche Spezereien

diverse Weine

Sämereien

und Strickwolle
zu billigsten Preisen

Telephon 6 7131

Farbige Vorhangstoffe in neuesten
Dessins

Vitragen mit Volants geblümt und
weiß von Fr. 1.40 an

Hänger reich bestickt
von Fr. 3.90 an

Bestickte Leintücher und Paradekissen

in großer Auswahl
Herren- und Damennachthemden
neueste Fassonen

Herrenunterhosen und Leibchen,
noch prima Qualität
Steppdecken in jeder Ausführung
Hilieux und Bettvorlagen in Bouclé
und Plüsch

1üe&ec=£aityetisteiit
Sians

Inhaber A. Weber Sohn Tel. 6 72 06
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ist àis msistgebrauedts Lebxvsi^er-Käk-
masokine. Has neue Noäell vereinigt in
sià alle praktisoben Vorteils unä Ksu-
srungen. Der Hslvvti»-Düpksr-Vsr-
"wedtuü srmögliebt tsäelloses Vergeben
dis üum ktanä obne käbmeben. ebenso
äas Ltrümptsstopken.
Vbnebwbsrsr Sokitkbabn-VsrsebluL odns
Werkzeug, nur äurob Kingeräruek. Ver-
senkdarer transporteur, Kstsnt-Kaàen-

Spannung mit ^blsse-8eaia. Der be^vegliebo Kâbtuk srinögliekt äas Keberczusren stärkster
Käkts odne Ksklstivbe. Wunderbarer ?erlstiok. Keioktestsr unä täst geräusekloser dang.
8obxvsl?er-?raiiisionsarbeit mit 46jàbrigsr, reiodsr Kabrik-IZrkabrung. <Zsn? unverbinäliebs
Vorkükrung unä gratis Dntsrriokt kür alle Mb-, Ltopt'- unä Stiokarbsiten. 8ebr vorteil-
kakte l?rsiss. wettere Nasebinen aller Lüsterne xveräen singetsuscbt.

Katalogs gratis î8ìîîìlîî^i tslspkon Kr. 6 7111

ZK!. »ît »< i - Il il»im t l
/s/? 5 e?

8ài»8

«îimtlîàv 8p«»«r«ivl»

àivvr««

8Äu»vr«ivi»

iiixl
öll/iKäte» treiben

?ele/»/ion 6 71 ZI

Narbige Vorbangstokke in neuesten
Dessins

Vitragen mit Volants geblümt unä
>veiiì von k^r. l.40 an

läänger rsieb bestickt
von 0r. 3.90 an

IZestickte Keintücber unä ?araäe-
Kissen in groker ^us^vabl
Herren- unä Damsnnacbtbemäen
neueste k^assonen

läerrenunterbosen unä keibcben,
nocb prima LZualität

Lteppäscken in jeäer àstûbrung
Niiieux unä IZettvorlagen in Loucie
unä piüscb

Inbaber /t. Weber Lobn tel. b 72 Ob
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F. Mederberger, Stsuis

Telephon 67468

L.Heparaturwerfcsfäüe und Qarage
bedient Sie immer gut

das altbekannte Vertrauensliaus
für gute Herren- und Damenkleiderstoffe,
soiide, warme Unterkleider und Stricksachen,
Damen- und Herrenwäsche in Kunstseide, Wolle und Baumwolle.

Es empfiehlt sich höflich Ernst Achermann, Tuchhandlung, Staus

n-acÂ <£f/ae

Schuhe
in der alten guten Qualität

kaufen

Große Auswahl

Billigste Preise

Familie Mattier
Schuhwaren, Stans

©porfome Çolgfeiigning

Die hefte âtusnithimg bes Çolâ^etjtoerteë loirb
erhielt burdf:

Vcrtocnbung troefenen Çol^eê,
Verbrennung bc§ §ofgeê in einer gut un=
terfjaftenen, gtoccfmäfjigen Neuerung,
Sfnfcfi'Iufe ber Neuerung an eineu guten Ha»

ntin unb richtige Vcbicnung ber Stnfagc.

®ie Vorteile ber Vcrtocnbung troefenen ."poIgeS
innren ntcljr ober toeniger ftct§ befannt. ®a=
gegen lourbc ber für äcu Vrcnnbolperbraud)
toidjtigert grage ber gcucrungSanlage bis bor
toenigen gabren nur relatib geringe Veadftung
gefebenft. 2>a§ §oI§ toirb beute nodj auf pm
STcil bödjft unplängftdje SBeife berbrannt, toäb«
renb pr Verfcuerung bon Äoblc, ©a§, Del ufto.
tccfrnifcf) berborragenbe Stnlagcn längft eine ©elbfU
bcrftänblidifeit finb. ©ementfpredjenb ift natür«
lieb aud) bie VrennftoffauSni'pung in ben ge=
bräuc£)Iic()en Çolgfeuerungen berjettigen anberer
geucruttgsarten unterlegen, nidjt giriert, tocil bie
Hleinfeuerungen int |iausbalt getoöbnlid) nur
mangelhaft inftanb gehalten finb.

'

Veträcbtlicbe Vrcnnbolgerfparmffe laffen fid)
in folgen gäben fdjott burd) bloffc gn=
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6 7466

5//Z6/ A7/NL6
àecêîent 6ste à/ne?- ^uê

«I»8 î»Iîk«Iiî»i»i»tv Vvrtra»ivi»8l»kTKi8
für gute Herren- unct vamenkleiüerstoffe,
soûle, warme llnterkieicker uni 8lr!cksuckren,
Oumen- uni Herrenvvâscûe in Hunstseicle, IVoiie uni IZuumwolle.

empfiekilt sieir kröflickr Dri»«t ^tvl»eriii»iiii, VaeI»Ii»iiÄIniizx, 8t»»8

in ier alten guten (Qualität

kaufen

Lirolìe 6uswuirl

lZilligste preise

Z SI»liN< RZZLSttl«
Lctrulrvrrsren, Ltans

Sparsame holzseuerung

Die beste Ausnützung des Holzheizwertes wird
erzielt durch:

Verwendung trockenen Holzes,
Verbrennung des Holzes in einer gut
unterhaltenen, zweckmäßigen Feuerung,
Anschluß der Feuerung an einen guten
Kamin und richtige Bedienung der Anlage.

Die Vorteile der Verwendung trockenen Holzes
waren mehr oder weniger stets bekannt.
Dagegen wurde der stir den Brennholzverbrauch
wichtigen Frage der Feucrungsanlage bis vor
wenigen Jahren nur relativ geringe Beachtung
geschenkt. Das Holz wird heute noch auf zum
Teil höchst unzulängliche Weise verbrannt, während

zur Versteuerung von Kohle, Gas, Oel usw.
technisch hervorragende Anlagen längst eine
Selbstverständlichkeit sind. Dementsprechend ist natürlich

auch die Brennstofsausuützung in den
gebräuchlichen Holzfeucrungen derjenigen anderer
Feuerungsarten unterlegen, nicht zuletzt, weil die
Klcinseuerungen im Haushalt gewöhnlich nur
mangelhaft instand gehalten sind.

Beträchtliche Brennholzcrsparnisse lassen sich

in solchen Fällen schon durch bloße In-
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;flmfïut*, ©tons
il^cctt
bijouterie
(Dptif

vorm. <W. fflcßermann=cDefcfiwanden Cel. 6 74 36 ôie öertrauenefirma für ©UbectDOCßU

<8d1û= un6 ©ilberanfauf 311 allert)Dd)ften Cagespteifen

Arnold £ufjy & 601)11, 6tons medjanifcfyß ©djceitimî
(Eel. b 71 51 empfiehlt fid) fjoflid) für alle in fein $ad) einfdjlagenôen Arbeiten

Prima îDftyweine + feme $laf<f)enmeme
3U mäßigen greifen, irt üorgüglicfjert Qualitäten unb in grojjer 2iustoaI)l

ÎÏÏatlj. fllatbio, Cljalot ©tyger, ©tone 2el. 6 73 97

Sportartikel
für Winter u. Sommer

*°Ä2f

:I) rufeer. &R Staus
Sattlerei und Sportgeschäft

Betten Polstermöbel
Komplette Aussteuern
Reparaturwerkstätte

Lederwaren Koffern
Kinderwagen

Rohrmöbel
Wäschetruhen
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C. ^îmftutz, Stans
Uhren
Sîjouterîe
Gptîk

vo/'m. d?a6e^/7Za^/z-Vs/o5-vc?^c7e7Z Tel. 6 74 Z6 die Vertrauensfirma für Silberwaren
Gold- und Silberankauf zu allerhöchsten Tagespreisen

/îrnolà ^uff^ ^ Sohn, Stans mechanische Schreinerei

Tel. b 71 51 empfiehlt sich hoflich für alle in sein §ach einschlagenden Arbeiten

prima Tischweine 4- feine Flaschenweine
zu mäßigen Preisen, in vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

Math. Mathis, Chalet Stpger, Stans Tel. 6 73 97

Sporisrìiksl
für Wiritsr u. Sornrnsr

-heul»er. àN. Stsns
Ssttlsrsi uiici Spoi-tgssciiäft

Zsttsn ^olsiSl-mödsI
Koniplsits /^risstsrisrn
fîSPSl'âtQl'WEI'KstâiiS

l.sclsrwâi'Sii XoffSrri

XiQclsl'vvagSli
k^olirrnödsl
V^aseiistruliSti
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$wcfde des Spwims
Bei Zugrundelegung des von uns seit über 100 Jahren vergüteten Sparkassa-

Zinsfußes von durchschnittlich 4 °/o vermehren sich jährliche Einlagen von

Fr. 10©.- samt Zins und Zinseszins in

20 Jahren auf Fr.

30 „ „ „
40 „ „ „
50 „ „ „
60 „

3 095.90

5 830.90

9 879.30

15 876.60

24 749.45

Wer also beizeiten spart, hat in Alter und Not.

Ersparniskasse Hiclwaldeii §tan§
Gegr. 1827 Reserven Fr. 1 070 000

£££££££££££!

ftanbfteltung ber geuerimgSemrtc^turtg et»

feiert.
®ie neuseitücße §oIsfeuerungSted)ni! fiat in»

beffert burcß ©cßaffung neuartiger, ber Sefonber»
ßeit beS ÇotsbranbcS angepaßter ^euerungâfon»
ftruftionen nocf) toirffamere ©parmögliißfeitcn er»

öffnet. SBie gaf)Ireic£)c fadftedjnifcße Prüfungen er»
gaben, toeifen berartigc Steufonftruf'tioncn gegen»
über ben gebräuchlichen Neuerungen eine gtoei»
bis breimafbeffere SrcnnftoffauSnüßung auf. 3ur
©infparung bon Srennßots toirb attcrbingS bie
fofortige Slnfcßaffung folder Steueinricßtungen
meift nic£)t in N^ße fommen. Stuf ©runb ber
neuen ©rfenntniffe aber ift eS feßr oft bie Ser»
befferung ber §eislciftung befteßenbcr geuerungS»
-einricßtungen möglid),

benn bietfad; fönncn befteßenbe, gebrauch»

ließe Neuerungen naeß ben ©runbfäßen
neuseittießer §otsfeuerungSted)nif umgebaut
unb baburd) ber Srennßotsberßraucß tbe»

fetttlid) gefenlt luerben.

gufamnten mit einer fachgemäßen Qnftanb»
ftettung laffen fid) fo Srennßotserfparniffe bon 30
bis 50 ißrogent beS bisherigen SerbraudjeS er»
fielen. ®ie Scbiciutitg ber NcucritngSanlage toirb
baburd) gteic^geitig einfacher unb bequemer.

Stußer Setradft falten für foteße Serbefferun»
gen inSbefonbere bie ©ifenöfen ttnb geioößrilicßen

.QentralßeisungSfeffet (in benen nebenbei be»
mert't aueß burcß ©emifdjtfeuerung bon Solfie
unb §oIa feine befriebigenbe ^eijteiftung beS §ot»
jeS ju ersieten ift). gum fparfamen unb eintoanb»
freien Setrieb einer gentratßeipng mit ."potg ift
beSßatb bie SCnfcßaffung eines <3pesiat»|)oIsfeu»
erungSfeffetS unerläßlich- SInbernfallS toirb am
beften geitboeife auf bie gentralßeigung bergid^tet
unb baS berfügbare §ots nur gut Seßeipng ein»
peiner Jtäumc in teiftungSfäßigen gimmeröfen
bertuenbet.

Nür bie UmfteHung auf fparfame Çotjfeuer»
ung eignen fieß bagegen bie meiften beftebenben
Sacßetöfen unb Socßßerbe mit gebrauch»
ließer §ots» ober Soßtenfeuerung.

Soßnt fieß bie Serbeffcrung einer alten ©in»
rießtung aber rtießt meßr, fottte fie burcß eine neue
erfeßt toerben. Nür bie Steuanfcßaffung finb
bie facßtccßnifcß geprüften unb betoährten §ots»
feuerungSeinricßtungen mit bem gefeßtieß ge»
feßüßten © ü t e 3 e i cß e n beS' ©cßtDciseriflßen
SerbanbeS für SBatbloirtfdjaft p empfeßten. Sei
rießtiger Nnftattation gcloäßrtciften fie ein ein»
toanbfreicS urtb atten neujeittießen Slnfpritcßen
entfprcd)cnbcS Nunftic'wwn-

(Entnommen ber Srofdfitre beS ©dffoeis. Ser»
banbeS für Söalbtoirtfcßaft mit Unterftüßung ber
©eftion ffots beS ©ibg. SriegS», Qnbuftrie» unb
»StrbeitSamteS.)
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5âà à
ksi ^ugruncieleZuuZ à von uns seit über 100 saiiren vergüteten 8paàssa-
^instulìes von cturebscbnittlicb 4 °/o vermebren sieb jübrliebe Einlagen von

I?»'. samt Äns unä ^inses^ins in

20 sallren aut I^r.

30

40

50

60

3 095.90

5 830.90

9 879.30

15 876.50

24 749.45

Wer also beizeiten spart, bat in ^Iter unct liot.

ZSRÄHvalÄSi»
Qegr. 1827 Reserven br. 1 070 000

standstellung der Feuerungsemrichtung
erzielen.

Die neuzeitliche Holzfeuerungstechnik hat
indessen durch Schaffung neuartiger, der Besonderheit

des Holzbrandcs angepaßter Feuerungskon-
struktionen noch wirksamere Sparmöglichkeiten
eröffnet. Wie zahlreiche fachtechnische Prüfungen
ergaben, weisen derartige Neukonstruktionen gegenüber

den gebräuchlichen Feuerungen eine zwei-
bis dreimal bessere Brennstoffansnützung auf. Zur
Einsparung von Brennholz wird allerdings die
sofortige Anschaffung solcher Neueinrichtungen
meist nicht in Frage kommen. Auf Grund der
neuen Erkenntnisse aber ist es sehr oft die
Verbesserung der Heizleistung bestehender Feuerungs-
àrichtungen möglich,

denn vielfach können bestehende, gebräuchliche

Feuerungen nach den Grundsätzen

neuzeitlichcr Holzfeucrungstechnik umgebaut
und dadurch der Brcnnholzverbrauch
wesentlich gesenkt werden.

Zusammen mit einer sachgemäßen Jnstand-
stellung lassen sich so Brennholzersparnisse von 3V

bis 60 Prozent des bisherigen Verbrauches
erzielen. Die Bedienung der Fcuerungsanlage wird
dadurch gleichzeitig einfacher und bequemer.

Außer Betracht fallen für solche Verbesserungen

insbesondere die Eisenöfen und gewöhnlichen

Zentralheizungskessel (in denen nebenbei
bemerkt auch durch Gemischtseuerung von Kohle
und Holz keine befriedigende Heizleistung des Holzes

zu erzielen ist). Zum sparsamen und einwandfreien

Betrieb einer Zentralheizung mit Holz ist
deshalb die Anschaffung eines êpezial-Holzfeu-
erungskessels unerläßlich. Andernfalls wird am
besten zeitweise auf die Zentralheizung verzichtet
und das verfügbare Holz nur zur Beheizung
einzelner Räume in leistungsfähigen Zimmeröfen
verwendet.

Für die Umstellung auf sparsame Holzfeuerung

eignen sich dagegen die meisten bestehenden
Kachelöfen und Kochherde mit gebräuchlicher

Holz- oder Kohlenfeuerung.

Lohnt sich die Verbesserung einer alten
Einrichtung aher nicht mehr, sollte sie durch eine neue
ersetzt werden. Für die Neuanschaffung sind
die fachtcchnisch geprüften und bewährten Holz-
feuerungscinrichtungen mit dem gesetzlich
geschützten Gütezeichen des Schweizerischen
Verbandes für Waldwirtschaft zu empfehlen. Bei
richtiger Installation gewährleisten sie ein
einwandfreies und allen neuzeitlichen Ansprüchen
entsprechendes Funktionieren.

(Entnommen der Broschüre des Schweiz.
Verbandes für Waldwirtschaft mit Unterstützung der
Sektion Holz des Eidg. Kriegs-, Industrie- und
-Arbeitsamtes.)
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Gasthaus z. Rößli, Stans Anerkannt feine {Küche

Bäckerei Konditorei Spezereihandlung Hans Käslin Tel. 6 7102

Dominik Lussi, Bildhauer, Stans
bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert

Frau Baumann-Businger
Engelbergerstraße Stans

empfiehlt sich höflich zur

Anfertigung von prima

E h d e f i it k e n

gesetzlich
geschützt

schafft Ordnung
und Uebersicht

Einführung durch :

Alfred Wagner, Ottikon, Stans

£tt|tfge <£cfe

Tas üöarurn.

„SBeêljalb trägft Su Seinen |>unb xn ber

Safere?" — "®r Ijat geftem ein ^tanfem
ftiief berfdjlucft!"

Soweit genäht.

„®laubft bn tbirïlidj, bafj bein ' 33erIob=

ter bir treu ift?" — „3d) bettraue ibm
blirtb. Stufjerbem ïjabe id) xi)n ein 93iertel=

jaljr beobadjten laffen!"

(ginfeittgeê Gkbäcfjtnis».

2ïïë ber junge 9Jiamt Sßrofeffor ©. faf),
ging er fofort auf ifjrt ju unb grüßte ifyn
^er^ti<f). — „SIber id) ïenne @ie bod) gar
nidjt," fagte ber (Sljirarg bertoirrt. — „@ie
Ijaben ntir bor gtoei 3ai)ten ben 33fixtb=

barm Ijeranâgenommen", erflärte ber jun=
ge Tfiamx. — Gcrfreut legte ber ißtofeffor
iljm bie §anb auf bie Sdjulter. „Ttatürlid)
entfdjulbigen", fagte er t)öflid), ,,id) ï)abe
@ie bon aufjen gar nidjt toiebererfannt."

In schweren Zeiten
soll man besonders an die Gesundheit

denken.

Wir empfehlen als bestbewährte
Stärkungsmittel

Vin Amonta für Kranke und Er¬
schöpfte
Fl. zu 4.50 und 8.50

Amontella für Magen und Nerven
1 Fl. 5.—, 4 Fl. 18.—

Ferrobor für Blutarme und Bleich¬
süchtige
1 Fl. 4.—. 4 Fl. 14.50

Apotheke Stans, Dr. K. Arnberg
Rascher Postversand Tel. 6 7119

1942 - 8
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da8tkau8 2. lìôLIi, Ltan8 /^e
Lâàerei Kjonllitorei Zpe^ereiksniälunx tlsns X^sslin Tel. 6 7102

vonBinilC S.USSÏ, Lilrßksuen, Sîsns
bsclislit Sis stets voi-ts il lieft uricl prslswsrt

/v^s^/ ^Sât//77S/?/7-^S^/5//7^S^
Bugelbergsrstralle

empkieblt 8icti tiötlicb z^ur ktn-

kertigunZ von prims

^ I» Ä S L R I» K « I»

Fessà/zc/?
Fosc^öt^t

«»à ?I«l>»vr«ieI»t
ZZinfükruriA duroti:

^Ikrvà ^V»A»vr, Ottikon,

Luftige Ecke

Das Warum.

„Weshalb trägst Du Deinen Hund in der

Tasche?" — "Er hat gestern ein Frankenstück

verschluckt!"

Doppelt genäht.

„Glaubst du wirklich, daß dein Verlobter

dir treu ist?" — „Ich vertraue ihm
blind. Außerdem habe ich ihn ein Vierteljahr

beobachten lassen!"

Einseitiges Gedächtnis.

Als der junge Mann Professor E. sah,
ging er sofort auf ihn zu und grüßte ihn
herzlich. — „Aber ich kenne Sie doch gar
nicht," sagte der Chirurg verwirrt. — „Sie
haben mir vor zwei Jahren den Blinddarm

herausgenommen", erklärte der junge

Mann. — Erfreut legte der Professor
ihm die Hand auf die Schulter. „Natürlich
entschuldigen", sagte er höflich, „ich habe
Sie von außen gar nicht wiedererkannt."

//? 5e^^6/-6/7 ^iS//6/7
soit man bssonclsi'8 sir ills (Zesunà-
irsit denken.

IVir smpkstrlsn als vsstdevätrrts
Ltärkungsmittel

Vin Amonts kür Lraàe und Lr-
soböpkte
51. -u 1.5» mW 8.50

/tmontella kür Nagen nnck blerven
1 51. 5.— 4 51. --- 18.—

kerrolbor kür Blutarme unck Lleieb-
süelrlige
1 5l. 1.—, 1 51. ^ 11.50

^potkeke 8tans, vr. àberx
Basetrer postversand Isl. 6 7119

1942 - 8



Drogerie und
Kolonialwaren

T. Durrer-Engler
Stans

Sie kaufen bei mir gut in Qualität
und vorteilhaft im Preis:

Drogen und Chemikalien

Heilkräftige Kräuter

Kindernährmittel

Kinder- und Krankenpflege-

Artikel
Bewährte Stärkungsmittel

Parfümerien u. Toiletteseifen

Feine echte Spirituosen

Tisch- u. Dessert-Flaschenweine

Farbwaren, Pinsel, Schwämme

Viehpulver und -Tränker

Wasch- und Putzartikel

Conserven, Gewürze

Lebensmittel aller Art

Gute Bedienung
und fachmännische Auskünfte.

Prompter Postversand.

Pharmazeutische Spezialitäten, die nicht
vorrätig, werden umgehend besorgt.

5 °/o Rabatt Telephon 6 71 50

Sa§ Miigfte lier.
©ineâ iDîorgenê bemerfte ber Obermör*

ter int ©Iefantent)au£, baf; einer feiner
Pfleglinge ïjuftete. — ffiad) 2tnruf Bei bent

Sierargt bc§ 30°I°Stf<ï)en ©artenê gab er
bent erfätteten Stefanien einen ©inter t)eif=
fes SBaffer, bent in ber richtigen 9JHfcf)ung
3tum unb fptcfet beigegeben inar. — 2tm
nädfften Sage dufteten alte ©lefantett.

Xa§ ïann botfontmen.

„perr Softor", fagte atemloê bie forfm=
tente fteine grau, fie Sreftyen em-
porgeftiegen mar. „Sagen ©ie mir eprlicp,
toa§ mir fetjtt!" — ©r ftrict) fictj bett Söart.
„SBenn ©ie e§ butd>au§ miffen motten,
merbe kt> e§ 3t)nen fagen: ©rftenê muffen
©ie minbeftenê getjn Atifo abnehmen, ,gtnei=

ten§ mürbe 31fr ïteufjereê buret) einen £»äu=

figeren ©ebrauefy bon ïBaffer unb ©eife an
©telle bon Puber unb ©reme fefir gemin»
nen unb Brittens müffen ©te gum Strjt ge=

pen, ber eine Sireppe tiefer motjnt — idf
bin nämtiet) Ingenieur!"

.ftittbermunb.

SBir entnehmen ber „©Iternjeitfdjrift":
,,3c£) fpajiere mit meinem brei Monate
alten Stinbe auf ber Strafte. Sa fpringt mir
ein ïteineê iOiäbcben entgegen, fdjaut in
ben SBagen unb fragt ntidji: „33rud)t'§ ba

au punfte'?" iiaepettb fage icp nein, mor=
auf es gtücftict) feiner ©rojfmutter entge=
genruft: „CÜfepfcp ©rosti, e fone djtifeê
©flinbli rnödjt id) ebe, unb ba brucpt's gar
fei Pünft .!"

©tofeügig.

„©eben ©ie fotgenbe Stngeige auf", fagte

ber mübe auSfefjenbe perr am ©djatter,
„1000 gr. iöetofjnung für bie Perfon, bie
eine bertorene perferfafje an grau X. gu-
rücfbringt." —• „3ft baß nidjt eine fepr
pope Summe für eine ^aije?" fragte ber
Beamte erftaunt. „@ie mar bie £iebting§=
fafe meiner grau." — „3a, aber trofp
bem —"Ol), machen ©ie fiep feine
©orgen, id) pabe ba§ berbammte SBieft er=

tränft!"

»««î

1^. Durrer-LnZsler
8tans

3is Inìuken ksi mir Zut in (Zusiitàt
uiut vorwilkatt im tirets:

Droxen und Lksmilcalisn

IdeiUîrâktÍKe Kräuter

Kindsrnàkrmitteì
Kinder» und Krsnkenpklexe-

^rtiliel
ksvàkrts LtârlcunAsniittsì

k'ârtûmsrisn u. l'oilettessiksn

kleine eckte Zpirituosen

l'isck- u. Osssert-fiascken^vsins

fackvaren, k^inssl, Lckvvàinins

Vistipulver und »^ränlcer

^Vasck- und ?ut2artilcel

Lonserven, (-svür^e
I^eksnsinittel nìler ^rt

(?uts LsàisnunZ
unà àebruâimisebs Auskünfte.

prompter tiostvsrsànâ.

pbsrm^eutiseke 8peàtitàtsn, dis uiekt
vorrätig, werden amxekeud besorgt.

3 °/° kàì»»tt Dslepkon 6 71 30

Das klügste Tier.

Eines Morgens bemerkte der Oberwärter
im Elefantenhaus, daß einer seiner

Pfleglinge hustete. — Nach Anruf bei dem

Tierarzt des Zoologischen Gartens gab er
dem erkälteten Elefanten einen Eimer heis-
ses Wasser, dem in der richtigen Mischung
Rum und Zucker beigegeben war. — Am
nächsten Tage husteten alle Elefanten.

Das kann vorkommen.

„Herr Doktor", sagte atemlos die korpulente

kleine Frau, als sie die Treppen
emporgestiegen war. „Sagen Sie mir ehrlich,
was mir fehlt!" — Er strich sich den Bart.
„Wenn Sie es durchaus wissen wollen,
werde ich es Ihnen sagen: Erstens müssen
Sie mindestens zehn Kilo abnehmen, zweitens

würde Ihr Aeußeres durch einen
häufigeren Gebrauch von Wasser und Seife an
Stelle von Puder und Creme sehr gewinnen

und drittens müssen Sie zum Arzt
gehen, der eine Treppe tiefer wohnt — ich
bin nämlich Ingenieur!"

Kindermund.

Wir entnehmen der „Elternzeitschrift":
„Ich spaziere mit meinem drei Monate
alten Kinde auf der Straße. Da springt mir
ein kleines Mädchen entgegen, schaut in
den Wagen und fragt mich: „Brucht's da

au Punkte?" Lachend sage ich nein, worauf

es glücklich seiner Großmutter
entgegenruft: „Gsehsch Grosli, e sone chlises
Chindli möcht ich ebe, und da brucht's gar
kei Pünkt .!"

Großzügig.

„Geben Sie folgende Anzeige auf", sagte

der müde aussehende Herr am Schalter,
„1000 Fr. Belohnung für die Person, die
eine verlorene Perserkatze an Frau X.

zurückbringt." — „Ist das nicht eine sehr
hohe Summe für eine Katze?" fragte der
Beamte erstaunt. „Sie war die Lieblingskatze

meiner Frau." — „Ja, aber trotzdem

." —"Oh, machen Sie sich keine

Sorgen, ich habe das verdammte Biest
ertränkt!"
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Kaufen Sie Ihre Brille nur beim
Fachmann

G. Keller-Durrer
Uhrmacher und Optiker

vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwaiden
Großes Lager in Brillen bis zu den letzten Nenheiten Ausführung aller ärztlichen Rezepte
mit jeder Garantie Eigene Reparaturwerkstätte für Brillen, Uhren, Bijouterie Großes

Lager in Zeiss und Kernfeldstecher, Thermometer, Barometer, Fiebermesser

Im WeißWarengeschäft von

Scltwestern Frei, Bahnhofplatz
finden Sie größte und beste Auswahl in

Weißwaren, Wäsche, Schürzen, Kinderartikel
ïïach Wunsch Anfertigung sämtlicher Artikel nach Maß Tel. 6 7343

<23, £ufft=(Bdffßr, ©tans
23äcfem « ConMtom

<£c0t?lafTi0es Jeittgebätf - 6pe3ialUäten
(Eftrabestellungen toerben prompt ausgeführt

filiale neben ber ßrone Telephon 673 84

Carl Odermatt-ZumtmM
antULnty Stans

Spezialität: Sprinzreibkäse
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Mauken Lis Ibre Lrille nur kein»
^»cäiinann

6. Zls//s/'-/?t///'S/'
llbrinueber unä Optilrer

vis-à-vis àr lZrsparnickasss l^iàvuiàen
lîrokes laxer in grillen bis ?n äsn letzten kkenbeiten » áuskûbrunx aller äritlielien lîerepte
mit jeàer garantie » kixens lîeparaturverkstâtte kür Lrillen, llbren, kizouterie » lîrolZes

laxer in ?eiss unü üernkelästecber, Tberinometer, ksrometer, lieberwesser

Im >Veikvarsn8esàâkt von

kalintiokplà
kincien 8ie grollte unci beste ^usvabl in

^eiüwaren, Wagàe, Làûr^en, I^inckerartitcel
Uncb XVunscb ^ntertiZun^ sâmtlicber Artikel nacb àk Tel. 6 7Z4Z

G. àssi-Geisser, Stans
Bäckerei - Conöitorei

Erstklassiges Feingebäck - Spezialitäten
Extrabestellungen werden prompt ausgeführt

Filiale neben der Krone Telephon 673 84

ZpeTialität: Gpr»I»»rvîk»Iîâ8V
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Ved&tm^
tutwrndet!

Sparhefte, Obligationen, Aktien, Gülten,
Alpigtitel, Schuldscheine, Dienstbüchlein,
Testamente, Familienakten, etc.!
Als Folgen verbleiben Ihnen Geld- und
Zeitverluste, Unruhe oder gar geschädigte
Gesundheit.

All' dieses Unangenehme vermeiden Sie durch
Miete eines Bankfaches in nnserm fener- nnd
einbrachsichern Panzergewölbe.

Für einen Betrag von Fr. 7.— im Jahr
erhalten Sie bereits ein Fach, das hinsichtlich

Größe durchschnittlichen Anforderungen

genügt.
Wenden Sie sich

V-ecgessm^
1le&ecsekm~l

Titel- und Couponseinlösungen,
Obligationen-Konversionen, Auslosungen und
anderes mehr weil die Geschäfte in Haus
und Hof, der Kampf ums tägliche Brot
Ihre ganze Aufmerksamkeit erforderten!

Als Folgen Zinsverluste, ungünstigere
Wiederanlagen, Aufregungen ohne Ende!

Vir nehmen Ihnen bei einbruch- und
feuersicherer Aufbewahrung Ihrer Doknmente alle
diese Sorgen gegen ein geringes Entgelt ab.

vertrauensvoll an

Midwaldner Iianiona IBuiiik

cfß der Çûuefrau

Öas «Einmachen t>on ßonjitüten
mit weniger 3ucfer

S&elcfyes borforglicfje §au§mütterd)en
möchte barauf berzich'ten, bie nun leeren
$tonfitürengläfer für ifwe Singehörigen unb
bor allem für ihre Einher mit ben £)errlt=
dfen, frifdjen Seeren unb grüefften mieber
aufzufüllen? SIber ber guefer — reicht er?
Stach ©rofjmüttercIienS golbener Stege! finb
boeh für Konfitüren gletc^ bie! Suder mie
SSeeren ober f^rücfite ju bertoenben, um biefe

gut faltbar einmachen ju ïônnen. — Stur
feine unnüfse Sorge, — bereite §auSfrau,
benn eS geht auch mit ber §äIf te Qui--
ïer!

2>iefe bereite feit Sauren bewährte 9Jte=

tljobe bebingt allerbingS etWaS mehr
© o r g f a 11 unb ©enauigfeit, Wobei

fbejiell folgenbeS 31t beachten ift:

1. @S follen nur frifdje, gut ausgereifte,
aber nie überreife ober halbreife beeren
ober ^rüdjte bertoenbet werben.

2. S)er 3ucfer (500—600 ©ramm 3U(fe
je nac!> ber gruch'tfäure auf 1 £i!o
grüdjte) ift minbeftenS 12 ©tunben
bor bem © i n m a dj e n mit ben favt=
ber geWafdjenen Veeren ober $rüd)ten
gut zu bermengen unb fo ftefien zu Iaf=
fen.

3. ©S barf nur Silo um SH10 unter
ftänbigem Stühren gleichzeitig gefocht
Werben.

4. ®ie Konfitüre ift f i e b e n b h e i § in bie
©läfer abzufüllen unb fofort zu berfctylie-
feen.

Vorbereiten: ©läfer nnb ©laSbef»
fei grünblich in heiftem ©obaWaffer reini=
gen unb in heilem SBaffer ffmlen.

V e r f d> I ü f f e nach altbewährten 3Jîe=

thoben, Wie Pergament, Rapier, ©eltohhau,
paraffin, ^irfdj ufw. griffbereit halten.

ßubereitung: ©roffe grüchte, Wie

§If>rifofen, gbjetfdjgen, Pflaumen ufw. Wer*
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ààîâà"/
Lparbotts, ObliZàtionsn, Aktien. düitsn,
^.ipißtiisi, Lcbuiàsvbews, Oisrisikückisiri.
Isstemsuts, ?àwiiivns1ten, sto.!
His ?oigsn vsrbisiksn Ibneii dsicl- unä
^sitvsi1usts,I1nrubs oàsr Ziìi'Assobâàigte
dssuQàksit.

till' âissss vllallgelledmö vermeiâsn Lie âurvb
Mists sines Lsnàvàes in unserm teuer- unâ
eindrnelisiàrll psn^ergevölbe.

t?ür einen IZstrgg von ?r. 7,— iin 1s.br
srbsitsn Lis bereits sin Hssb, àss binsiobt-
üeb dröLs àurobsoknitìiiebsn àkoràerun-
gon senüA,

"VVsnàen Lie sieb

î/eáeeseâe^/
l'itst- uvà douponseiniosunZen, ObÜAS-

tionen-Xonvsrsionen, Auslosungen unà
nnàerss mebr weil àis descbâkte in Haus
unâ Hot, àsr Ksmpf ums tugiieks grot
Ikre gsn^s ^.ukmerbsnmkeit srtoràsrten!

^is b'oigsn ^insvsrluste, ungünstigere
^Visàsruningen, Aufregungen obne iZnâs!

Vir nedmen Iknen bei einbrned- nnâ teuer-
siekersr àutbevslirllug ldrer voicumsuts slle
àiess Sorgen gegeu eiu geringes Lntgsit ab.

vertrnuensvoii an

ZSRàvatÂiîSr SìSR»it<V«ZlIA»î»ZiIà

Ecke der Hausfrau

Sas Einmachen von Konfitüren
mit weniger Zucker

Welches vorsorgliche Hausmütterchen
möchte darauf verzichten, die nun leereu
Konfitürengläser für ihre Angehörigen und
vor allem für ihre Kinder mit den herrlichen,

frischen Beeren und Früchten wieder
aufzufüllen? Aber der Zucker — reicht er?
Nach Großmütterchens goldener Regel sind
doch für Konfitüren gleich viel Zucker wie
Beeren oder Früchte zu verwenden, um diese

gut haltbar einmachen zu können. — Nur
keine unnütze Sorge, — verehrte Hausfrau,
denn es geht auch mit der Hälfte Z uk -

ker!
Diese bereits seit Jahren bewährte

Methode bedingt allerdings etwas mehr
Sorgfalt und Genauigkeit, wobei
speziell folgendes zu beachten ist:

1. Es sollen nur frische, gut ansgereifte,
aber nie überreife oder halbreife Beeren
oder Früchte verwendet werden.

2. Der Zucker (500—660 Gramm Zucker
je nach der Fruchtsäure auf 1 Kilo
Früchte) ist mindestens 12 Stunden
vor dem Einmachen mit den sauber

gewaschenen Beeren oder Früchten
gut zu vermengen und so stehen zu
lassen.

3. Es darf nur Kilo um Kilo unter
ständigem Rühren gleichzeitig gekocht
werden.

4. Die Konfitüre ist s i e d e n d h e i ß in die
Gläser abzufüllen und sofort zu verschließen.

Vorbereiten: Gläser und Glasdek-
kel gründlich in heißem Sodawasser reinigen

und in heißem Wasser spülen.

Verschlüsse nach altbewährten
Methoden, wie Pergament, Papier, Cellophan,
Paraffin, Kirsch usw. griffbereit halten.

Zubereitung: Große Früchte, wie
Aprikosen, Zwetschgen, Pflaumen usw. wer-
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Holzgeschnitzte Kruzifixe
Von Jahr zu Jahr mehren sich die Freunde künstlerischer Holzschnitzerei.

Darum kann ich Ihnen heute eine prachtvolle Auswahl von

holzgeschnitzten Kruzifixen zeigen, von verschiedenen Bildhauern mit großem

Können und liebevoller Sorgfalt geschaffen. Gibt es ein würdigeres

Geschenk zur 1. hl. Kommunion, zur Hochzeit, zu Hamenstag, Primiz,

Jubiläum? Wie gut paßt doch ein solches wertvolles Kruzifix in die

währschafte Unterwaldnerstube. Es wird zum Familienstück und durch

Generationen weiter vererbt.

Franz von Malt, Papeterie, Stans
Spezialgeschäft für Andachtsgegenstände

Herren- und Damen-Kleiderstoffe
-Mantelstoffe, Damen- u. Töchtermäntel, Strickwaren für Herren, Damen
und Kinder. Unterkleider, Schürzen, Damenstrümpfe, Corsets, Damenwäsche,
Wolldecken, Barchentbettücher, la. Qualität. Regenschirme von 3.50 an
bis zum modernsten Damenschirm. Kinderartikel, Aussteuerartikel

Auswahlsendungen prompt - Billigste Preise - Große Auswahl - Gute Qualitäten.

Marie Amstad, Hauptplatz, Stans t®i. 6 7ieo

tDäbrcnd dem Krieg erfl rctftt
treu 3ujamment)alten! fticfyt nur mit Jctjönen ÎBorten, Jonbern buret) bte Tat
JoH jeber J5etmatfreunb beroeijen, baj) er tjelfen miti, bie Seltnere ber 3eit
feinen Mitbürgern 3U erleichtern. (Er ftauft besfyalb In etnheittttfd)en 6e*
jTd)äften. (Er roeijj, es ijt notroenbig jef$t erft recht alle einl)eimijct)en Gräfte
3U Jammeln um Jtarb 3U bleiben.
3eber (Einkauf im eigenen 2anb E)ilft brotjenber tRot mehren, Jtärftt unjere
eigene Äraft. Kantonaler ©eroetbeoerband fttdmalden.
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Von sabr ?u jaln- mebren sicb die preunds künstieriscber llol^scbuit^erei.

Darum kann ick Itmen beute sine piacbtvolle /(uswabi von boi^Ze-

sctmit?ten llru^ikixen ^eiZen, von verscbiedeuen lZildbsueim mit Zrokem

Können und liebevoller LorZtalt gescbakken. (iibt es ein würdigeres

Descbenk Tur 1. bi. Communion, ^ur tlocb^eit, ^u biamenstag, primi^,

lubiläum? (Vis gut pâlît dock ein soicbes wertvolles Krucifix in die wäbr-

scbakte Dnterwaidnerstube. kts wird ?^um Familienstück unci durcb Dene-

rationen weiter vererbt.

von ^spo^onîo, Fînns
Tpe^îsêgesvksff fun ^ncksvkisgegensisnlle

unci Dainen-I^lSiciSrstokke
-IVlsntelstokke, Dsmen- u. I'öcktermsntel, 8trickwaren kür Herren, Damen
und llincier. Dnterkieider, 8cbür?en, Damcnstrümpke, Lorsets, Damenwäscbe,
Wolldecken, Darcbentbettücber, la. LZualität. ke^enscliirme von 3.5t) an
bis ?um modernsten Damenscbirm. ftindersrtikci, /mssteuerartikei

^uswabisendunZen prompt - Lilligsie preise - Droite àswabi - Lute (Qualitäten.

Narie ^M8ta<^, ^îauptplà, 8ìsn8 ?->. s ri eo

Während dem Krieg erst recht
treu zusammenhalten! Nicht nur mit schönen Worten, sondern durch die Tat
soll jeder Heimatfreund beweisen, daß er helfen will, die Schwere der Ieit
seinen Mitbürgern zu erleichtern. Er kaust deshalb in einheimischen
Geschäften. Er weiß, es ist notwendig jetzt erst recht alle einheimischen Kräfte
zu sammeln um stark zu bleiben.
Jeder Einkauf im eigenen Land hilft drohender Not wehren, stärkt unsere
eigene Kraft. Kantonaler Gerverbeverbanö Niüwalöen.
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A. Lussy, Stans
Elektrische Installationen

Neuinstallationen

Umänderungen

Reparaturen

Lieferung von

Beleuchtungskörpern

Sämtliche elektrische Apparate

Elektrische Motoren

Telephonrundspruch-Apparate

etc.

Tel. 6 73 58

Käfereigerätfchaften

Mi/ch-Separatoren
verzinnte Metallwaren für

Käsereien, Anticorodalkan-

nen, Molkereihilfstoffe,

Käsetücher, Käsereife,

Bürstenwaren, etc.

Waschherde, verzinkte Waschgeschirre,

Spezialkochgeschirr für elektr. Kochherde

in Aluminium und Guß, Grill-Pfannen
(kochen ohne Fett). Haushaltungsartikel.

JAKOB ODERMATT-AMSTAD,
Tel. 6 7156 Bahnhofplatz, Stans

ben Vorteilhaft burd) bie f>acfmafd)ine ge*
trieben, bantit biefe ausgiebiger ftrtb.

Sie ant Sage bortjer ^bereiteten unb
mit bent gutter (500—600 ©ramm $ucfer
auf 1 Kilo ffrüd)te) bermengten beeren
ober $rücf)te inerben nod)tnal§ gut aufge=
rübrt unb bann f i I o to e i f e unter ft ä n
bigem Stühren unb mit lebhaftem
ffeuer ca. 15 ÜJtinuten eingefodft. §eifs in
bie borgetoärmten ©läfer eingefüllt (in ge=

toö!)ntid)e ©läfer 1 Söffet geben) unb bann
fofort berfdjloffen.

2t u f b e to a r e n : Konfitüren finb in
trocfenem, füttern,, mättfefidferem Otaume
aufsubetoafyren unb bor Sief)! ju fdjü^en.

23on 3eit fontroltieren. 23ei

©cfyimmetbilbung ober ©äljrung nod)tnaI§
auffocfyen ober fofort berbrauetjen.

93ei audgeffrodfenem gucfermanget fött=
nen bie 23eeren ober grüßte mit nod) toe=

niger guefer juerft t) e i f; eingefüllt
toerben unb bann furj bor ©ebraud) unter
töeigabe bon meffr $ucfer (ca- 300 ©ramm
3uder fro 1 Kilo ffrücfyte) famt bem ©aft
jur Konfitüre berarbeitet toerben.

Ha$ dem

neunten 6tunden^alt
Ser 9Jîarfd) toar nadfgerabe ettoaê tnüfp

fam getoorben; feit ber 9)îorgenfrûfe toar
bie Komfagnie untertoegê, unb nun toar
fcfyon bunfle Otacfyt, unb feit ©tunben rann
unauffyörtid) ber tRegen, gegen ben feine
3eltftacf)e unb fein Kafut melfr fdjütüe.
Sie Otäffe toar ein Seit ber 2Itmoff>t)äre
unb fdftug allgegentoärtig überall bttref).
Ummer nod) ging e§ bergan, unb ber
©tunbentjalt lief auf fid) toarten, fünf 3Jti=

nuten, fieben, jefyn Dögteid) fid) bie at=

ten Sroufierê an ben Ringern abjätiten
fonnten, baf ber Komfagniefornmanbant
fidjer nur feine Kolonne über ben hon
einer eifigen S8ife burdfbrauften ißaffüber»
gang bringen tootlte, tourben iljnen bie ju=
fä^Iidfen TRinuteit über bie normale
Sftarfcf^eit t)inau§ ju ©tunben: 97od) nie
Ifaben bie Sragriemen be§ Oottbefacften
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^/Sà/5<?^S /s75/â//â//0/7S/7

blSUÌN8tg.IIatÌ0N6N

llmönckerungen

Hoparatuien

1Üokei'UNg von

Lslouektun^üörporn

Lämtliede slkütri8elle Apparats

Llökti-lsctis Notoisri

?6lopkonrunà8xruek-^ppaiat6

etc.

?sl. 6 73 58

/ts/s/'6/^s/'sk/c/?<zà/?
-^6/?â/^S/0/'S/7

verzinnte ^Istalllvalsn küc

Käsereien, ^nticococlalkan-

nen, NoUiecsiviltstotte,

^äsetücksr, Hâgereife, Luc-

stenvarsn, etc.

l^â5c^/?s^c/s, verzinkte I^ssc^ssà^s,
L/?s^/sàc/lLls^â>^ kür elektc. /^oc/l^s^-
c/s in >1/v/7?/à/7? unci 6c/A, 6/>7/-/^/s^/?s/?

(kocden okne bett). //ât/5^s//v/7^s^kà/.

Ie>. d 71 56 5kâ/75

den vorteilhaft durch die Hackmaschine
getrieben, damit diese ausgiebiger sind.

Die am Tage vorher zubereiteten und
mit dem Zucker —660 Gramm Zucker
auf 1 Kilo Früchte) vermengten Beeren
oder Früchte werden nochmals gut aufgerührt

und dann k ilo w e i se unter stän -
digem Rühren und mit lebhaftem
Feuer ca. 15 Minuten eingekocht. Heiß in
die vorgewärmten Gläser eingefüllt (in
gewöhnliche Gläser 1 Löffel geben) und dann
sofort verschlossen.

Aufbewahren: Konfitüren sind in
trockenem, kühlem, mäusesicherem Raume
aufzubewahren und vor Licht zu schützen.

Von Zeit zu Zeit kontrollieren. Bei
Schimmelbildung oder Gährung nochmals
aufkochen oder sofort verbrauchen.

Bei ausgesprochenem Zuckermangel können

die Beeren oder Früchte mit noch
weniger Zucker zuerst heiß eingefüllt
werden und dann kurz vor Gebrauch unter
Beigabe von mehr Zucker (ca. 300 Gramm
Zucker pro 1 Kilo Früchte) samt dem Saft
zur Konsitüre verarbeitet werden.

Nach öem

neunten Stunöenhalt
Der Marsch war nachgerade etwas mühsam

geworden; seit der Morgenfrühe war
die Kompagnie unterwegs, und nun war
schon dunkle Nacht, und seit Stunden rann
unaufhörlich der Regen, gegen den keine

Zeltplache und kein Kaput mehr schützte.
Die Nässe war ein Teil der Atmosphäre
und schlug allgegenwärtig überall durch.
Immer noch ging es bergan, und der
Stundenhalt ließ auf sich warten, fünf
Minuten, sieben, zehn Obgleich sich die
alten Troupiers an den Fingern abzählen
konnten, daß der Kompagniekommandant
sicher nur seine Kolonne über den von
einer eisigen Bise durchbrausten Paßübergang

bringen wollte, wurden ihnen die
zusätzlichen Minuten über die normale
Marschzeit hinaus zu Stunden: Noch nie
haben die Tragriemen des vollbepackten
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Schuhhandlung

Frau Gottl. Lussy
Stans

Große Auswahl in eleganten

und praktischen Schuhen,

sowie

orthopädischen Schuhen

Mit höfl. Empfehlung

Obige.

Für

Werkzeuge
immer noch zu

W. Deschwanden-von Matt
Stans
Tel. No. 6 7182

Stoffe, Unterwäsche, Kinderartikel
kaufen Sie vorteilhaft bei H. Stöckli-Zwissig, Stans

Familie HjllfcwiQ&C Stalls Telephon G 73 71

Bächerei Konditorei Spezerei-Handlnng bedient Sie immer gut

Metzgerei und Speiiewirtfchaft
zum Hirfchen, Stans

empfiehlt das Beste aus Küche und Keller

Höfliche Empfehlung H. Luternauer
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Zclruìàan^Iung

60///.
Ltans

Oroke ^usvabi in eleganten

unä praktiscbsn Lcbuben,

sowie

o^//o/?sc//5c^s/7

iNit böti. ^mpkebiung

Obige.

ffür

ìVvrIî«v«Kv
immer nocb ?u

^V. Desà^van<jen-vvn IVIatt

Ztans
?si. 1^0. 6 718S

ksuksn Lis vortsilkskt bsi H. 8tvclîli?VÌ88lg, 8tSlI8

l üiiiiii.' Kt»»s I»II>>III»II « 7Z 71

liiîiliiiiî I» imilil"IIÏ ^isii/iiiï-II !» I! il IIIII^ àeànk Äe !»!«!!'I Kllk

à/^s/'S/ r//?c/ 5/>s//sà//c^s^
^r//7? //à^s/?, 5/S/75

smpf>sbi!t cias össts sus Küobis ur>6 i<s>>sn

HôHicIis ^mpfsklurig //. Z.à/'/iât/s/'



— 120 —

Çesundes ^Oieß

mit Zeigers
T ier-IIefliii îtiet

Kalberknhtrank

Hornvieh- nnd Milchpulver

Pferde- und Strengelpulver

Schweine- Fress und Mastpulver

Durchfallpulver

für Kühe, Kälber und Schweine

Weissflusstrank für Kühe

Stierigpulver

Aufnehmetrank

Sänigpulver

Blähmittel

Knötchenseuchestäbli

Viertelsalbe

Brämenoel

etc.

Gute Bedienung
und fachmännische Beratung

Prompter Postversand

K. Blättler A Söhne

lauytâvnü0

Staus
Telephon 6 74 89

Uebernahme von

Neu' und Umbauten

Verkauf

von Baumaterialien

Die beliebten

Emlefinkeii
beziehen Sie bei

Franz Meier, Invalid
Turmatt, Stans

Felix Odermatt, Stans
Telephon 6 73 87

empfiehlt sich höflich für

Leder- und
Polsterarbeiten

Anfertigung von prima Roßhaarbetten

— 120 —

Mt < I
I »^ i ll « !«! Î t ^ S i

kslderkulitrsillî

kloriiviell- uoâ klilvlipnlver

?terâe uiiâ Streugelpulver

Sodveius- ?ress uaâ àstpulver
vuredisllpulver

tür üiiks, Kälber ullâ Sedveiiis

Veissllnssirslllc tür Itüde

Stisrigpulver

ktuillskiuetrsuk

Sälligpulver

Llsdmittsl

^llôiàllssuvdestsbli
Vierteisaide

Lrämellvel

etc.

(Zute LsàiellunA
unà kàckmânmeoNs IZeraturiA

prompterpostvsrsanà

« ISIîUtlo â G«H»»V

leleption 6 74 8?

l^ebernalime von

dieu- uncî f^mdauten

Verkauf

von kaumaterialien

0is kslisbtsri

ds^isksn Lis ksi

/v^â/7^ àà, //7Kâ//c/

lurmatt, Ltsns

k^elix O^ermati, 8ìan8
lelspiion 6 7387

smpLskI! sied kätlioü kür

secier- un^
k^olsterarkeitei»

^nkortiZun^ von prima Hoökaardsttsn



„Hffen" fo hart in bie ©dfuftem einge»
pnitten, fc^nterjte ba§ £reug fo, fattm
mehr gu ertragen, mofften bte 33eiue faft
nidd mehr toeiter mie in biefen gtoangig
ÜDUnuten, bte ihnen fdffiefflicb Bi§ gum
•Öaft gugemutet tmtrben. SfBer fetner fagte
ein SBort, unb al§ ber Heine Äomfagnie=
fcbneiber, ber bieêntaf auf f)öf)ern 93efe£)X

feine tnarnte 23ubife hatte berfaffen unb an
bent großen Uebungêmarfcb unb ber ©e-
fedft§ü6ung fiatte mitmachen mitffen, auf
einntaf toie ein 33etrunfener gu fdftoanfen
Begann, griffen feine SiatfiBarn fdftoeigenb
gu, ber ftäntntige ©efreite, ein after 9teio=
nafturner, fub fidj feinen ©ad auf bie
©cfyulter, ein anberer fape ihn unterm
Sfrrn, um ihm etma§ £>aft gu geben, (Snb-
lieb famen auch bie Beiben pfiffe, mefdje
bie Sinfjeftaufe Brauten: ©ad ab, ©etnebr
brauf! iöehtabe fautfo§ ftrecfte fid) bie
^omfagnie im ©ra§ be§ fteifen ©trafen®
Borbet au§. 9ßa§ tat e§, baff e§ naff mar
— man batte fotoiefo feinen troefenen ga=
ben ntebr am Seibe. Sern Zugführer unb
bem ©anitätSforfioraf, bie fid) nad) bem
$uftanb ber Seute erfunbigten unb Bon

©rupe P ©rupe gingen, gab man fttr=
gen SöefcEjeib : e§ gebe, unb bie festen an=
bertbafb ©tunben mürben fcb'on noch gu
machen fein. ®a unb bort ffammte ein
©treicbbolg auf, gfübte eine Zigarette.

mar „finfter mie in einer Jîub1." 23om

gegenüberfiegenben tfang fonnte man au§
ber minbgefephteu SJiufbe nur eineu buu-
fefn ©chatten erfennen; in ber 2üftiefe frod)
ber SfeBef, ein Breiter, grauer ©trorn, äffen
2Binbungen nad) unb berfebmanb im UnBe=

ftimmten, UnBeftimmBaren. Qu fidj ber=

funfen fog 2ßad)tmeifter §afber an feiner
fatten pfeife unb mar gang mo anberê.
©d}on feit ©tunben quälten ibn ©orgen um
feine grau; nacb fieBgebnjäbriger @f>e unb
gu gtoei fd)on großen 23uBen foffte Bafb
einmaf ein SXacbgügter eintreffen. Unb rnerH
mürbig, er, ber fid) fonft feine großen ©e=

banfen beêmegen machte, mar fdfon am
Nachmittag bon einer poppen Sfngft er*
fafft morben. ©erabe af§ fie unter bem
©dpf? ber ÜDfapinengemebre, bie mie toff
über ibre lïôhfe megfeuerten, in bie ©turnt*
fteffung borgingen, batte er bon meitber ei*
nen fftuf bernommen. S)ie ©timme fam ibm
Befannt bor, unb mäbrenb er automated)
bon Oedung gu Sedüng fpang ober froth,
batte er mit angerannten ©innen gefaufdjt
ob ber 3Xuf gum gmeiteumal ertöne. Sfber er
börte uptê ntebr. 9feBen unb bor ibm
hämmerten mie mifb bie eigenen Srng, unb
Bafb barauf erHang bas Signal ©efecbtS*
aBBrucf), unb er mupe nad) born geben, um
mit bem @d}ieb§ricf)ter bie 2/ceffer attfgtt*
nehmen. Oer 3Xuf batte ihm feine fRpe ge=
faffen. Söar gubaufe etma§ gepeben? §atte
feine grau in fester 9tot nacb ibm geprien?

mar bod) npt mebr fo einfädle ©acbe,
in ibrem Sffter noch ein Äinb gu Befom-
men! 33ergeben§ fii-cïjte er fp gu Befdpp*
tigen, an anbere Oinge, att feinen ©ienft,
an ben 2Jiunition§raf>î»ït gu benfen;
immer mehr nahmen in feinem Qnnern 23ang=
ni§ unb SrüBfaf überbanb. Hin lieBften
märe er auf unb babon geftürmt an§ nädffte
2:efebban, um m'enigftenê ©emipeit gu ba=
Ben. ©emiPeit, mobon? Unb mieber mar
er im gleichen unaufbörficb«n 5frei§fauf ber
©ebanfen. @r merfte faum, mie barüBer
©tunbe um ©tunbe Berging; eingefftannt
in bie ©emöbnung be§ ®ienfte§ erfüllte er
faft fcb'fafmanbferip feine Obliegenheiten.

SSon neuem fam ber $fiff. SRatt tatt=
mefte auf bie güffe, madfte fief) marfebbe^
reit unb formierte bie 5fofonnen. ©§ bargte
in ben ©fiebern, ©ad unb ©emebr maren
für einen SfugenBfid eine faft unerträgfiebe
Saft, güffe unb ©efenfe pmergten, unb eine
fRegenböe fdlfug ben ©ofbaten in bie ©efp=
ter, baff unmittfürfieb aïïe bie ©tabfbefme
fenften, um bem falten ©dfuter gu Begeg»

nen. HBer bie ©emeinfebaft ber ^ornftagnie
rif ade ohne SXefinnen meiter. 33afb mar

Kranz- und Sargmagazin, Staus
Telephon 6 74 43 Josef Amstuts Totengräber, Ottikonstraße

„Affen" so hart in die Schultern
eingeschnitten, schmerzte das Kreuz so, kaum
mehr zu ertragen, wollten die Beine fast
nicht mehr weiter wie in diesen zwanzig
Minuten, die ihnen schließlich bis zum
Halt zugemutet wurden. Wer keiner sagte
ein Wort, und als der kleine Kompagnieschneider,

der diesmal auf höhern Befehl
seine warme Budike hatte verlassen und an
dem großen Uebungsmarsch und der
Gefechtsübung hatte mitmachen müssen, auf
einmal wie ein Betrunkener zu schwanken
begann, griffen seine Nachbarn schweigend
zu, der stämmige Gefreite, ein alter
Nationalturner, lud sich seinen Sack auf die
Schulter, ein anderer faßte ihn unterm
Arm, um ihm etwas Halt zu geben. Endlich

kamen auch die beiden Pfiffe, welche
die Ruhepause brachten: Sack ab, Gewehr
drauf! Beinahe lautlos streckte sich die
Kompagnie im Gras des steilen Straßenbordes

aus. Was tat es, daß es naß war
— man hatte sowieso keinen trockenen Faden

mehr am Leibe. Dem Zugführer und
dem Sanitätskorporal, die sich nach dem
Zustand der Leute erkundigten und von
Gruppe zu Gruppe gingen, gab man kurzen

Bescheid: es gehe, und die letzten
anderthalb Stunden würden schon noch zu
machen sein. Da und dort flammte ein
Streichholz aus, glühte eine Zigarette.

Es war „finster wie in einer Kuh." Vom
gegenüberliegenden Hang konnte man aus
der windgeschützten Mulde nur einen dunkeln

Schatten erkennen; in der Taltiese kroch
der Nebel, ein breiter, grauer Strom, allen
Windungen nach und verschwand im
Unbestimmten, Unbestimmbaren. In sich
versunken sog Wachtmeister Halder an seiner
kalten Pfeife und war ganz wo anders.
Schon seit Stunden quälten ihn Sorgen um
seine Frau; nach siebzehnjähriger Ehe und
zu zwei schon großen Buben sollte bald
einmal ein Nachzügler eintreffen. Und
merkwürdig, er, der sich sonst keine großen Ge¬

danken deswegen machte, war schon am
Nachmittag von einer plötzlichen Angst
erfaßt worden. Gerade als sie unter dem
Schutz der Maschinengewehre, die wie toll
über ihre Köpfe wegfeuerten, in die Sturmstellung

vorgingen, hatte er von weither
einen Ruf vernommen. Die Stimme kam ihm
bekannt vor, und während er automatisch
von Deckung zu Deckung sprang oder kroch,
hatte er mit angespannten Sinnen gelauscht
ob der Ruf zum zweitenmal ertöne. Aber er
hörte nichts mehr. Neben und vor ihm
hämmerten wie wild die eigenen Lmg, und
bald darauf erklang das Signal Gefechtsabbruch,

und er mußte nach vorn gehen, um
mit dem Schiedsrichter die Treffer
auszunehmen. Der Ruf hatte ihm keine Ruhe
gelassen. War zuhause etwas geschehen? Hatte
seine Frau in letzter Not nach ihm geschrien?
Es war doch nicht mehr so einfache Sache,
in ihrem Alter noch ein Kind zu bekommen!

Vergebens suchte er sich zu beschwichtigen,

an andere Dinge, an seinen Dienst,
an den Munitionsrapport zu denken;
immer mehr nahmen in seinem Innern Bang-
nis und Trübsal überHand. Am liebsten
wäre er aus und davon gestürmt ans nächste
Telephon, um wenigstens Gewißheit zu
Haben. Gewißheit, Wovon? Und wieder war
er im gleichen unaufhörlichen Kreislauf der
Gedanken. Er merkte kaum, wie darüber
Stunde um Stunde verging; eingespannt
in die Gewöhnung des Dienstes erfüllte er
fast schlafwandlerisch seine Obliegenheiten.

Von neuem kam der Pfiff. Man
taumelte auf die Füße, machte sich marschbereit

und formierte die Kolonnen. Es harzte
in den Gliedern, Sack und Gewehr waren
für einen Augenblick eine fast unerträgliche
Last, Füße und Gelenke schmerzten, und eine
Regenböe schlug den Soldaten in die Gesichter.

daß unwillkürlich alle die Stahlhelme
senkten, um dem kalten Schauer zu begegnen.

Aber die Gemeinschaft der Kompagnie
riß alle ohne Besinnen weiter. Bald war

lelepbon ô 74 43 âmsîuîL! IwienZräber, Ottikoastinös
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Trotz zunehmender Import-
Schwierigkeiten finden Sie in

meinem Keller immer noch

ein reichhaltiges Lager
anerkannt vorzüglicher

Wifch- un

Tfafchen - 'Weine
zu mäßigen Preisen

Othmar Vokinger
NOeirthandlung Stans

Tel. Geschäft 6 7149
Wohnung 6 74 57

ÎH. 6in£ert, 0tane
Telephon 6 74 28

Elekr. Installationen

Neuanlagen- Umänderungen

Bühlers Haushaltungsstaubsauger

Elektr. Apparate und Motoren

Radio und

Telephoneinrichtungen

Sanitäre Badezimmer, Klosett-, Pissoir-,
Warmwasser-

Einrichtungen wie
und Waschküchenanlagen
sind Vertrauenssachen

Für erstklassige Ausführung garantiert und empfiehlt sich

Albert Wyss, rty/l,.n. @%iâAajStSMllS

K. Griit-Baraiettler, Ntau§
und Holz liefere ich in jedem

Quantum franko ins Haus

Heizöl, Koks, Briketts, Anthracit, Oberschlesische
und Saar-Kohle - Holzringe - Staudenbuscheln

dürres, sofort gebrauchsfertiges, gespaltenes

Kohlen
Holz
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lirà iznneìimencier Import-

Zek^ierlgkeiten tincien 81e in

meinem Lleiier immer nock

ein reiokliaitiges Imager -mer-

Icannt vor^ngiieker

Mr/

F/rz/Ue/? - ^e//ze
2^u mäkigsn Kreisen

Otkmsr Vokinser
8tans

1st. Sssekàtt 6 7119

V/àuriZ 6 74 57

N. Sintert, Staus

A/e^r. /nà//«êionen

/V'ellan/agcn- k/mäe/erMFen

Keà. ^/larate une/ 7l/otore/r

/?aâc» Mr/

?"e/e/?/mneàriâtllr!Aen

kacie^immer, I^iosett-, Pissoir-,
Warmvasser-
unct XVasckkückenaniagen
sinct Vertrauenssacken

für erstklassige ^ustütirung garantiert unci empkietilt sick

^II»< » t HH ^

unci flol^ liefere ick in je«iein

(Quantum franko in8 K1au8

Heizöl, t^oks, kriketts, /^ntkracit, Obsrsclilesisctie
unci 8aar-i<okle - liol^ringe - 8tauclenbusckeln

ciürres, sofort gebrauckskertiges, xsspsltenes

tonten



bet gemobnte bel Sftarfcbel tote*
ber ba, unb ber ,Sorter mieber irt bte 93e=

megung eirtgeftimrttt. ©I ging audj beffer,
ba fi<f> bte ©traffe langfam talmärt! fertïte,
rticfjt p fteil für bte rnüben ®nie. S)er 5Re^

gett l^atte aufgehört uttb bte Tambouren art
ber ©fnim ftimmten ifjre Srontmeln. 3)ie
bertrauten (Schläge unb Sßirbel liefert 9M=
bigïeit unb SItäffe bergeffett. 2In bett ©djat*
teuriffen ber Umgebung erfannten bte

filtere nacfy unb nacb bertraute! ©elänbe in
Duartiernciffe, unb all bor ber ©frifje bie
SBeifung ïarn: „Söir marfdjteren bittrf> bil
pm .fbomfjagniefantntelftla^!" nidte alfel
beiftimmenb unb badjte nur nod) an Parfit»
effeu unb marnte Äantonnemente. 93om Ie|=
ten $ug begann man p fingen, unb balb
ftimmte bie ganje Kolonne ein, bis $elb=
fcEjritt befohlen unb bie ©etoebre gefdjultert
mürben. 9Jîan mar im ®orf, p £>aufe! Srob
böfen güfjen unb fcfjmerjenbem hülfen mar
nicfü einer bon ber Kompagnie an bem ftren»
gen Sag prütfgeblieben.

3>er ©emebrgriff beim £>alt lief; nidftê
p münden übrig, unb ber §aujümann

ffmacb ber Äomftagnie feine SInerîennung
au! für bie macfere Setftung. Stuf bie Ser=
ritorialen îann man immer noch jäblen.
33ebor er in bie $antomtemente abtreten
lieft, trat bie Epoftorbonnanj an iftn t)eran.
„(Sin Seiegramm für 2Bad)tmeifter £al=
ber!" 2>er batte feine ©orgen unter
©ang unb SrommelfcEjIag fcftlieftlidj bod)
nod) bergeffen. ïftun burdffubr e! iftn betfs,-

unb faft mit fdjmanfenben £nien trat er
bor, um ben gelben Umfdjlag entgegenp=
nehmen. 90îtt jitternber §anb öffnete er ba§
Seiegramm unb ftarrte hinein „21m
üftacbmittag ein gefunbe! SOÎâbc^en
alle! moblauf unb in Drbnung!" — „Stun,
mal bat's gegeben!" fragte i'btt ber ftout»
fragniebater. Sßorttol reifte ber 9Bacbtmei=
fter bal Seiegramm bem SBorgefeftten. Ueftt
rnuftte attcl} bie 9Jlannfd)aft bon bem freu=
bigen ©reignil miffen: „2Bir mollen ber
neuen Socbter ber Homfiagnie ißate fteben!"
fdjloft ber £>auf>tmann unter bem fftontanen
33eifaII ber 3üge bie ÜDtitteilung. — „9Ib=
treten."

*

^0^ • aus 9uter Wolle

O4^.0^6 • prima Qualität

K<z> ® unc' 9ünst'9e Preise

Frau Meier-Wasen Weißwarenhaus Stans

der gewohnte Rhytbmus des Marsches wieder

da, und der Körper wieder in die
Bewegung eingestimmt. Es ging auch besser,
da sich die Straße langsam talwärts senkte,
nicht zu steil für die müden Knie. Der Regen

hatte aufgehört und die Tambouren an
der Spitze stimmten ihre Trommeln. Die
vertrauten Schläge und Wirbel ließen
Müdigkeit und Nässe vergessen. An den
Schattenrissen der Umgebung erkannten die
Füsiliere nach und nach vertrautes Gelände in
Quartiernähe, und als vor der Spitze die
Weisung kam: „Wir marschieren durch bis
zum Kompagniesammelplatz!" nickte alles
beistimmend und dachte nur noch an Nachtessen

und warme Kantonnemente. Vom letzten

Zug begann man zu singen, und bald
stimmte die ganze Kolonne ein, bis
Feldschritt befohlen und die Gewehre geschultert
wurden. Man war im Dorf, zu Hause! Trotz
bösen Füßen und schmerzendem Rücken war
nicht einer von der Kompagnie an dem strengen

Tag zurückgeblieben.
Der Gewehrgriff beim Halt ließ nichts

zu wünschen übrig, und der Hauptmann

sprach der Kompagnie seine Anerkennung
aus für die wackere Leistung, Auf die
Territorialen kann man immer noch zählen.
Bevor er in die Kantonnemente abtreten
ließ, trat die Postordonnanz an ihn heran.
„Ein Telegramm für Wachtmeister
Halder!" Der hatte seine Sorgen unter
Sang und Trommelschlag schließlich doch
noch vergessen. Nun durchsuhr es ihn heiß,
und fast mit schwankenden Knien trat er
vor, um den gelben Umschlag entgegenzunehmen.

Mit zitternder Hand öffnete er das
Telegramm und starrte hinein „Am
Nachmittag ein gesundes Mädchen
alles wohlauf und in Ordnung!" —> „Nun,
was hat's gegeben!" fragte ihn der Kom-
pagnievater. Wortlos reichte der Wachtmeister

das Telegramm dem Vorgefetzten. Jetzt
mußte auch die Mannschaft von dem
freudigen Ereignis wissen: „Wir wollen der
neuen Tochter der Kompagnie Pate stehen!"
schloß der Hauptmann unter dem spontanen
Beifall der Züge die Mitteilung. —
„Abtreten."

5

^ O aus gà Wà
^^à ê Pl'ims Qualität

^ ê uiicl günstige f^eiss

WeiSwai-snIiaus Stsns
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Poft-îorife X
aSricfc, Slriefpapiere unb ©cfdjäftS^a^tcrc : 3îp.

a. bis 250 g (irrt ttmtreiS bon 10 ïm » 10 3tp.) 20
b. über 250 btë 1000 g gange ©djtoeij 30

5ßoft£arten: einfache 10
hoppelte (mit Stnttoort), granfojtoang 20

©rudfadjen:
a. geioobnlidje (abreffierte) bi§ 50 g 5

über 50—250 g 10
über 250—500 g 15
über 500—1000 g 25

b. mit ober ofme Sfbreffe, bei ÛDÎinbeftaufgabe
bon 50 ©titd (5. S. Seibjirfulare)
big 50 g 3
über 50—100 g 5

c. sur SInfidjt (jufammen für ben §in« unb
Stüdlocg): biê 50 g 8
über 50—250 g 15
über 250—500 g 20
500—1000 g 30

S5lhtbenfdjriften: für je 1000 g (fèijcfjftgetD. 7 Kg) 3

SSarenmufter:
a. getbôïjnlicfje (abreffierte) biS 250 g 10

liber 250—500 g 20
bar« ober mafdjinenfranïiert, bis 50 g

(nur bei Stufgabe bon minbeft. 50 ©tuet) 5
b. ofme Stbreffe btS 50 g, 3

über 50 g: tote unter a ïjiebor
Ëmfdjreibung für aile ©enbungen fiiebor 20

Ratete (©tüdfenbungen):

a. biS 250 g
b. über 250 g bis 1

c.

b.
e.

f-

6i8 45 8m. iiter 45 8m.
30
40
50
60
80

100
200

30
40
60
90

120
150
200

1 bis 2K
VA biS 5 Kg"
5 biS VA Kg
VA biS 10 Kg

„ 10 biS 15 Kg

„ 15 bis 50 Kg je nad) ber Entfernung.
SluSfunft am ißoftfcbalter.

SBertfenbungen (SBertangabe unbefdjrânït) nebft
borfteljenber ©tüdtape:
a. für SBertangaben bis 300 gr. 20
b. für SBertangaben über 300 bis 500 gr. SO

baju für je toeitere 500 gr. ober S3rucî)teil 10

Jiadjnaljntett (©ebübr nebft orbentlicber tRp.
SBeförberungStaje) : für Sieträge bis 5 gr. 15

für SBeträge über 5 bis 20 gr. 20
bap für je toeitere 20 gr. ober Srudjteil

bis 100 Sr. 10
bap für je toeitere 100 gr. ober SSrudjteit

bis 500 gr. 30

GinpgSaufträgc: £aje ber eingefdjr. Slriefe, bap
eine bom Stbfenber p entridjtenbe EinjugS«
tape bon 20

spoftantoetfungen (§ö<bftbetrag 10,000 gr.):
bis 20 gr. 20
über 20 bis 100 gr. 30
bap für je toeitere 100 gr. (Bis 500 gr.) 10

bap für je toeitere 500 gr. ob. Slrucpteil bab. 10

Gilpfteltung (Ejpreffcn), nebft orbentlidjer SBe=

förberungStape :

1. bon Kleinfenbungcn, Sßoft» unb SaljIungS«
antoeifungen mit ben Sieträgen:
a. im UmïreiS bon VA Km ober im

qcfdjloffenen ©orfgebiet 40
b. für jeben toeitern XA Km mebr 20

2. bon ©tüd« ttnb SSertfenbungen:
a. im UmïreiS bon VA Km ufto. 60
b. für jeben toeitern A Km mebr 30

©clebbon^efbïâcbëtaïeit:
im CrtSberîebr fiir jebeS ©efpräd) 10

gerngefpräd) pr SageSjcit für je
3 Spinnten ober SSruditeil:
bei Entfernungen

bis ca. 10 Um 20
bon ca. 10—20 Km 30
bon ca. 20—50 Km 50
bon ca. 50—100 Km 70
über 100 Km 100

gufdjlag für jebc ©efpräd)Seinbeit bei
Stenü'bung einer öffentlichen ©bred)«
ftation:
im DrtSber!eI)r unb bis auf 10 Km
per 3 STtinuten 10
im übrigen Slerïebr 20

2clegramnt=2:ajen:
SliS 15 SBorte gr. 1-—
jebeS toeitere SBort —.05

poJlUCarife ^ ^uslcmd
5Rp.

33rtefe, bis 20 g 30

für je toeitere 20 g 20

S{5oftïarten, einfadje 20

hoppelte mit bejablter Stnttoort 40

©efcbaftSpapiere, für je 50 g 5

äRinbefttape 30
©rueffadjen, für je 5 g 5

SSIinbenfcbriften, für je 1000 g 3

SBaremnuftcr, für je 50 g 5

SRinbefttape 10

tßärfdjen, für je 50 g 10
SRinbefttape 50

Gtnfdjretbung alter borgenannten ©enbungen 95p.
(cinfcbliefpd) Empfartgfüjetn) 30

Söcrtbricfe, pr Slrieftape, bis 20 g 30

Einfcfjreibtape 30
SBerttape für je 300 gr. 30

Slnttoortfdjeinc, Slertauf burd) bic Sßoftftellen,
baS ©tüd; 50
ber Umtaufcb auSlänbifdjer erfolgt bureb bic

tßoftftctlen gegen granfomarïcn im SBerte
bon 30 9îp. limtaufcbfrift unbefdjränlt.

Gilpftellung (bom Stbfenber p entrichten):
a. für Slriefpoftfcnbungcn 60
b. für 5f3aïete 80
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Post-Tarife ^ Schweiz
Briefe, Briefpapiere und Geschäftspapiere: Rp.

a, bis 250 g (im Umkreis von 10 km -10 Rp.) 20
b. über WO bis 1000 g ganze Schweiz 30

Postkarten: einfache 10
doppelte (mit Antwort), Frankozwang 20

Drucksachen:
a, gewöhnliche (adressierte) bis 50 g 5

über 50—250 g 10
über 250—500 g 15
über 500—1000 g 25

b, mit oder ohne Ädresse, bei Mindestaufgabe
von 50 Stück (z, B. Leidzirkulare)
bis 50 g 3
über 50—100 g 5

c, zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): bis 50 g 8
über 50—250 g 15
über 250—500 g 20
SOO—1000 g 80

Blindenschriften: für je 1000 g (Höchstgew, 7 Kg) 3

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

über 250—500 g 20
bar- oder maschinenfrankiert, bis 50 g

(nur bei Aufgabe von mindest, 50 Stuck) 5
b, ohne Adresse bis 50 g 3

über 50 g: wie unter a hievor
Einschreibung für alle Sendungen hievor 20

Pakete (Stücksendungcn):

a. bis 250 g
b. über 250 g bis 1

c.

d.
e.

f-

bis 4ä Km, über 4à Km,
30
40
50
60
80

100
200

30
40
60
90

120
150
200

1 bis 21s
21s bis 5 Kg
5 bis 71s Kg
71s bis 10 Kg

„ 10 bis 15 Kg

„ 15 bis 50 Kg je nach der Entfernung,
Auskunft am Postschalter.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt) nebst
vorstehender Stücktaxe:
a, fiir Wertangaben bis 300 Fr, 20
b, für Wertangaben über 300 bis 500 Fr. 30

dazu für je weitere 500 Fr. oder Bruchteil 10

Nachnahmen (Gebühr nebst ordentlicher Rp.
Beförderungstaxe): für Beträge bis 5 Fr. 15

für Beträge über 5 bis 20 Fr. 20
dazu für je weitere 20 Fr, oder Bruchteil

bis 100 Fr. 10
dazu für je weitere 100 Fr. oder Bruchteil

bis 500 Fr, 30

Einzugsaufträge: Taxe der eingeschr, Briefe, dazu
eine vom Absender zu entrichtende Einzugstaxe

von 20

Postanweisungen (Höchstbetrag 10,000 Fr,):
bis 20 Fr. 20
über 20 bis 100 Fr, 30
dazu für je weitere 100 Fr. (bis 500 Fr.) 10
dazu fiir je weitere 500 Fr, od. Bruchteil dav. 10

Eilzustellung (Expressen), nebst ordentlicher Be-
sördcrungstaxe:
1. von Kleinsendungcn, Post- und

Zahlungsanweisungen mit den Beträgen:
a, im Umkreis von 11s Km oder im

geschlossenen Dorfgebiet 40
b, für jeden weitern 1s Km mehr 20

2, von Stück- und Wertsendungen:
a, im Umkreis von 11s Km usw. 60
b, für jeden weitern 1s Km mehr 30

Telephon-Gesprächstaxen:
im Ortsverkehr für jedes Gespräch 10

Ferngespräch zur Tageszeit fiir je
3 Minuten oder Bruchteil:
bei Entfernungen

bis ca. 10 Km 20
von ca. 10—20 Km 30
von ca. 20—50 Km 50
von ca. 50—100 Km 70
über 100 Km 100

Zuschlag für jede Gesprächseinheit bei
Benützung einer öffentlichen Sprechstation:

im Ortsverkehr und bis auf 10 Km
per 3 Minuten 10
im übrigen Verkehr 20

Telegramm-Taxen:
Bis 15 Worte Fr. 1.—
jedes weitere Wort —.05

Poft-Tarîfe ^ Ausland
RP.

Briefe, bis 20 g 80

für je weitere 20 g 20

Postkarten, einfache 20

doppelte mit bezahlter Antwort 40

Geschäftspapiere, für je 50 g 5

Mindesttaxe 30
Drucksachen, für je 5 g 5

Blindenschriften, für je 1000 g 3

Warenmuster, für je 50 g 5

Mindesttaxe 10

Päckchen, für je 50 g 10
Mindesttaxe 50

Einschreibung aller vorgenannten Sendungen Rp.
(einschlietzuch Empfangschcin) 30

Wertbriese, zur Brieftaxe, bis 20 g 30
Einschreibtaxe 30
Werttaxe für je 300 Fr. 30

Antwortscheinc, Verkauf durch die Poststellen,
das Stück 50
der Umtausch ausländischer erfolgt durch die

Poststellen gegen Frankomarkcn im Werte
von 30 Rp. Ümtauschfrist unbeschränkt.

Eilzustellung (vom Absender zu entrichten):
a. fiir Briefpostscndungen 60
b. für Pakete 80
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Crfttlaßige üclo« und üele-Anhänger
Velotaschen, Beleuchtungen, sowie sämtliches Zubehör, preiswert
und in großer Auswahl, Velo - Regenmäntel (Marke Regenschutz).

Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

Cwottlmrcl Kaiser, Staus
Yelohandlimg neben Hotel Adler Telephon 6 72 12

Alois Cficistw=dfCusec

Stcuts

Mechanische Schmiede und

Schlosserei

Maschinenhandlung

Küpferhochdruck- und Zentrifugalpumpen,

Rapidmotormäher,
Pferdemähmaschinen - Schwadenrechen

und Graszettmaschinen für Pferdezug

- Seilwinden - Pflüge - Eggen
Säemaschinen - Dosenverschlußmaschinen

zum Sterilisieren, samt

Dosen und Deckel

Alois Christen

Stans

empfiehlt sich

für alle

in sein Fach einschlagenden

Arbeiten

I II II II I

LUC
Telefon

6 71 70

Frau Baggenstos, Stans das altbekannte

Haushaltungsgeschäft bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert

IS. Christen, Stans
Tel. 6 74 64 Kreuzbäckerei - Konditorei

— 1.25 —

Erstklassige Velos unö Velo-Anhänger
Veiota8cben, keieucbtungen, 8ovvis 8ämtiicbe8 ^ubebör, preiswert
uncZ in groller T^uswabi, Velo - Regenmäntel (IVIarke k^egen8cbut^).

Reparaturen xverâsn prompt un6 kaebgemäk ausgekübrt.

I^zsîs4«i'5
V«I«I»»iiâIì»iiA neben blotei ^ciier lelepbon à 72 12

?1sc!iam8ctie 8ctimieäe unc^

8cti!o85erei

I^A8ckinentiancjIunZ

Rmpkerboebciruà- unà ^sotrikuZai-

pumpen, kapiàmotormâber, Dksrcls-

inâkmasebinsn - 8cdvvaâenreclien

unâ kraszettmascliinen tür pkeräe»

rux - Ssii-nnnàen - pg.üZs - DZzsn
Lâsmasebinen - DossnvsrseblisL-

masobinsn ^um Sterilisieren, suint

Dosen unâ Dsobsi

^I«»8 Oàrîsltvi»

Ztans

empkieblì 8icb

kür aile

in sein kìk einscblagenden

Arbeiten

HÜÜHHil
I II >1 » i

HiHîûûiHitl

leleton
6 71 70

VsgNSNSEoS, 5îsns clss sltdsksDDts

k-IsustiâltuDgsgssstiâft ksclisDt Sis stets voi-tsiltisft uncl prsiswert

ZV. <MrR8tSi»,
^si g 74 Nr /Os^Há'c/is^s/ - /lo/?âo/-6/
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^erjeidjttiü eitipfellensioerter Hntermadmer^irmen

2>ie Kummer hinter ber girma gibt bie ©eite an, auf tnelcEjer btefeS ©efdfäft inferiert.

Slntife unb Ännftmöbel: Sebacbitttgett «nb Serranbungen: Csleftfcifdje Slnlagen:
@. fJtfcfjer'S Sßitloe, Seden» D. fjriebrid), ©tanê 101 Sintert, ©tanê 122
lieb 93 Hermann, ©tanêftab 98 St. ©noê, §ergiëtoiI 91

SB. Äiinbig, ©arnen Suti
Styotbete: Silbfjauetp u. ©rabfteingefdjäft: St. Suffi), ©tanê 118

2k. St. Stmberg, ©tanê* ®'ominiî Su^' ®tanê 113 ®- £be,rma"s %
ffrrnpfhprrr 119 ©• SBafer, ©tanê 102
®n0eI6er0 113

Sijoutierë «nb Detter:
Stutomietfabrten, Stuto=, Selo» (£-. Stmftub, ©tanê 111 ßnbefinfen:

«nb Stäfjntafd)inent)a«bt«ngen ©. Äeltet=$urrer, ©tan? 115 ^rau SauntamuSufingcr,
«nb Dtebaraturloertftättett: ©tanê 113

Sans Stnberegg, .texits 89 SSSJS,. ^ "" 3fwnj ^teier' 120

St. Sarmettier, ©nnetbürgen «efajaTtsoureau.
SÔïai SB. StbäcbertEStötblin,. ïyifcfjerci:

SB. Slättter, ©tanêftab Steril ©iêtoit $eg. cv <gttrnimann ©tanêftab
St. Siinter, Saltentoil 96 Sttfr. SBagner, ©tanê 113 ^ 1

«nxTJ
Sofef Triften, ©tanê 109 JJ£atä

®abriel=0bermatt, Sedenrieb Suctjbrucferci: ©aragen*

Dtob. @ut^Teurer, ©tanë 107 l£"Lb0" ®att & Sïh - SB. Stättler, ©tanêftab Stfirit
©ottb. ßaifer, ©tanê 125 (stan§ ^unt' ^ePt- ®a6riel=0bertnatt, Seden«
©ottfr. Siecbti, Suocbê 97 m,,*»;,...*!,,,,,».,.. r'ei) 100

fjrib Stieberberger, ©tanê 110 -öu'bOinolungen. Stieberberger, ©tanê 110
5ß. ©cb'teifi, Suocbê 97 f?ranj §efj, ©ngetberg Stob. ©ottfr. SBafer, ©tanê 102

Sofef bon 5DMt, ©tanê
Säcfereien «nb Äonbitoreien: ©ärtnereien:

®tanê 104 ®&aIet6ûU mtb merf)- Stromeret:
©bermatWggger, ©tanê 104

St. ©brtftcn, gum Äreug, SBalter Suffi, ©tanê 82
©tanê 125 SRäfjflht, Sedenrieb 92 (ur„a{rthrif'
&. Sâêtin, Sftöfeli, ©tanê 113 ©laëfûbrtï.
S«ffi=©ei|er, ©tanê 115 (Stgatreê: ©iegtoart & So., §ergiStoit 85

Dbermatt^nfanger, ©tanê 119
^erOTannsätmrdtt/ @tan§ 106 ft _ s ,t

Sonlgefcfiäfte:
§û«8$«lt««g§artiïel:

„ Goiffe«rgefd)äfte: grau Saggenftoê, ©tanê 125

SS-"* 11» «„.I..».«um, «M ' auNfcf*-. 3»"«
lElbm, Söntonolfimit, „ „ „ „

'
f»1 S£W'"' 89

SÄ. J'i- 116 """""S, ®t„s llDbtoalbner tantonatbanï, yy
öafo6 Dbennatt, ©tanê 118

®arnm 95 Debotionalien:

Saitgefcbäfte «nb ©trafjenbau: f?rang bon 2Jîatt, ©tanê Uttb •tloblenbanbtitngen:

Dt. u. SB. Stcbermann, Snocbê^ ^u0- ®uftsP0!]TOe?fe' ^îattff,
c, ^!S * S66„,

88 «—• - «»•!«..= ^ 3u"6u¥' 0,m»b 88

©tanê 120 Stmberg, ©tanê«©nget= §otetê:
Sttoiê ©briften, ©tanê 125 6erg 113 ^otej ^rone ©i§tt>il 98
©. ©rni, §ergiëtoit San. ®urrer>©ngter, ©tanê 114 |oteI TOonb, Sedenrieb 93
f?rand)int, Sedenrieb Suni *-• obiger, ©tanê 120 ßotel 2;rübfee, Gcnaetberg 108
©nibali, §crgi§ioit 95 rç:r0,tfirt„s,rlt„AÔ„.iüiarti u. Eic., ©tanê 87 ®'fenbanbl«ttgen. Jpolgbitbtjauerei:
Srang SRurer, Sedenrieb 93 Sefcbtoanbcmbon SDtatt, sf,
Soti, §ergiêibit 91 ©tanê 119 SSKob, ©tanSftab f?ebr.

Sob- Dtobrer, SuocbS 97 Sb. §aaê, ©ad)fein Subi rv « w
SBitioe f£ruttmann«Sonani, 9cäbftin=@d)itter, SBotfen» ^nfaffos «nb Sacbioaltet6urea«:
©amen 95 fd)ie§en 89 §. Qmfelb, §ergisUiit 91
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Antike und Kunstmöbel: Bedachungen und Verrandungen: Elektrische Anlagen:
G. Fischer's Witwe, Becken- O. Friedrich, Stans 101 M. Binkert, Staus 122
ried 93 Hermann, Stansstad 98 A. Gnos, Hergiswil 91

W. Kündig, Sarnen Juli
Apotheke: Bildhauer- u. Grabsteingeschäst: A. Lussy, Stans 118

Dr. K. Amberg, Staus- Dominik Lussi. Stans 113 G. Odermatt. Buochs Now
11? G- Wafer, Stans 192

Engelberg 113
Bijoutiers und Optiker:

Automietfahrten, Auto-, Velo- E. Amstutz, Stans 111 Endesinken:
und Niihmaschinenhandlungen G. Keller-Durrer, Stans 115 Baumann-Businger,
und Reparaturwerkstätten: ^ Stans 113

Hans Anderegg, Kerns 89 GâMtà F^anz Meier. Stans 129

A. Barmettler, Ennetbürgen Gefchaftsvureau.
Mai W. Abächerli-Röthlin, Fischerei:

W. Blättler, Stansstad April Giswil Dez. ^ Stirnimann Stansstad
A. Bunter, Tallenwil 96 Alfr. Wagner, Stans 113 ^nrnimann, <stansstav

Josef Christen, Stans 199
Gabriel-Oderinatt, Beckenried Buchdruckerei: Garagen'

Rob. Gut-Murer, Stans 197 Matt à Cie W. Blättler. Stansstad April
Gotth. Kaiser, Stans 125 ^tans ^un?, Sept. Gabriel-Odermatt, Becken-
Gottfr. Liechti, Buochs 97 Aed 199

Fritz Niederberger, Stans 119 Buchyandtungen. Niederberger, Stans 119

P. Schleiß, Buochs 97 Franz Heß, Engelberg Nov. Gottfr. Wafer, Stans 192
Josef von Matt, Stans

Bäckereien und Konditoreien: Gärtnereien:

N Achermann. Stans 104 Chaletbau und mech. Zimmere,: ^ Odermatt-Eqger, Stans 194
Bl. Christen, zum Kreuz, Walter Lussi, Stans 82
Stans 125 Näpflin, Beckenricd 92
H. Käslin, Rößli, Staus 113 Glasfabrik.
Lussi-Geißer, Stans 115 Cigarres: Siegwart à Co., Hergiswil 85

Odermatt-Jnfanger. Stans 119
Achemnann-Amrein, Stans 19« ^Bankgeschäfte:

Haushaltungsartikel:

m m n m ^ m
Coisfeurgeschäfte: Frau Baggenstos, Stans 125

Ersparmskasse Nidwalden, ^ ^ ^ ^ - > ?b L>aas S'aàln ^uniStans 112 Giezendanner-Amstad. Stans Nävslinäter Wolfen-Nidwaldner Kantonalbank, ^ ^ ^ schießen 89

e. >

Parpan-Lehmann. Stansstad ^ans 128
Obwaldner Kantonalbant. J^ob Odermatt, Staus 118
Samen 96 Devotionalien:

Baugeschäfte und Straßenbau: Franz von Matt, Stans Holz- und Kohlenhandlungen:

R. u. W. Achermann, Buochs- Aug. Gut-Bmmiettler, Stans 122

Stans 129 Dr. K. Amberg, Stans-Engel- Hotels:
Alois Christen, Stans 125 berg 113 Hàj Krone, Giswil 98
G. Erni, Hergiswil Jan. T. Durrer-Engler, Stans 114 H^el Mond, Beckenried 93
Franchini, Heckenried Juni O Zeiger, Stans 129 àel Trübsee, Enaelbera 198
Guidali, Hergiswil 95
Marti u. Cie., Stans 87 Cisenhandlungen. Holzbildhauerei:
Franz Murer, Beckenried 93 Deschwanden-Von Matt, ^ ^
Poli, Hergiswil 91 Stans 119 W. ZRotz, Stansstad Febr.

Joh. Rohrer, Buochs 97 Th. Haas, Sächseln Juni ^ ^ ^Witwe Truttmann-Bonani, Näpflin-Schilter, Wölfen- ^nkasso- und Sachwalterbureau:
Sarnen 95 schießen 89 H. Jmfeld, Hergiswil 91
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®ie Stummer hinter ber girma gibt bie ©ehe an, auf Welcher biefeê ©efdjäft inferiert.

gnftattationigefdjäfte:
SJtütter, ©tanëftab 9D7at

Stotirer, ©arnen 94
St. SBijfj, ©tanë 122

®affee=3töfterei:

StdfermanmStmrein, ©tanë 106

Stäfefianbtung:

darf Dbermatt, ©tanë 115
gamitie Beiger, ©tanë SJlärä

Stäfereigerätfhaften :

galob Dbermatt, ©tanë 118

ÄoloniatWaren:

Stcf)ermann»3tmrein, ©tanë 106"" " 104
109
114
113
115

SSÎolterei:

Beiger, Sßoftbtafc, ©tanë SJtärj

Dfen&au» unb tpaftter arbeiten:

©. Dtïïier, ©arnen 94

gof. Dbermatt, SKufeumbtab,
©tanë 103
g. Ttjoma, Srüt)I, ©tan? 97

Sabeterie unb Sinberet:

grau 3 §efs, Kngetberg Stob,
granj bon StJtatt, ©tan§

117, Stug.

Scfjutjljanbtungcn:

Slmbauen, Sectenrieb 93
gamitie Dtto Slättler,
©tanë 110
Kamenjinb, Suocfjê 97
grau Suffi), Satmfjofblab,
©tan§ 119

Setlbafjnbau:

Stieberbergcr ©ötme, ®aï=
tentait 96

?rib Steuermann, ©tan§
Diener=§ummet, ©tanë
T. 35urrer=Qcngler, ©tanë
Ââëtin, j. 31ö|li, ©tanë
Suffi=©ei|er, ©tanë
Dbermat t=gnfanger, ©tanë 119

.ftunftfcfjtoffcrei:

Seutlfotb, ©tanë 103

SeberWarenfabrit:

SBittfob u. Ko., Secfenrieb 93

SWalertaerïftâtte:

SBatter Sotinger, ©tanë 107

SJtaffage unb gujjbflege:
©lalâmann, ©tanë 103

SRajjatelier unb ftonfeftion:
©tarie Stmftab, ©tanë 117
SîelIetaSogter, Sungern 98
grau 3Jteier=3Safer, ©tanë 123
SJtorib Dbermatt, ©tanë 104
grau SSBoIf, ©tanë ©efit.

Sôteègereien:

&. Suternauer, ©tanë 119
got), ©dfraber, ©tanë 101

SJlöbel« unb Slusfteuergefcfjafte:

g. Sritfdjgi, Sîâgiëtoil Stug.
§ug»geldjlin, ©tanë 101
Çufer, ôergiëtait gebr.
©ebr. ©djeuber, ©tanë 111

Sarguetterie:
©ebr. Siffig 96

9îabio= unb ©tammobljon»
banblungen:
SDÏ. Sintert, ©tanë 122
Seo Stättler, §ergiëtait
gofef ©fjriften, ©tanë 109
©abrieI»Dbermatt,
Secfenrieb 100

©argmagajm unb Trauetträaje:
gof. Stmftub, Totengräber,
©tanë 121

Stifabrit:
K. SJÎatt)iê, ©iëtoit Stob.

©attter unb Îabe3terer:

getij Dbermatt, ©tanë 120
©ebr. ©djeuber, ©tanë 111
SBatter Sotinger, ©tanë 107

©djiffëtaerfte unb Sootëbau:

Stbadfer, ©tanëftab 99
SBafcr, ©tanëftab SOÎârg

©djmtebe unb ©ct)lofferei:

Stt. Efjrtften»§ufer, ©tanë 125
Seutbotb, ©tanë 103
St. SBbi ©tanë 122

©djretbmafcfnncn:

granj bon SJtatt, ©tanë
117, Stug.

©ebretnereien:

Ä. ©offO'SIättter, Stofstod)
guti

St. gneidfen, ©tanë 103
St. Suffb unb ©otm, ©tanë 111
20. B'Stob, ©tanëftab gebr.

Tranêbortgefdjâfte:
Stob. ©ut'SJlurer, ©tanë 107
granj gumbufil, ©tanëftab 98

Xucljbanblungen unb SJÎercerte:

Krnft Steuermann, ©tanë 110
SJÎarie Stmftab, ©tanë 1.17

SMter=Sogter, Sungern 98
Ttjercs Siem, ©tanë 103
Dbermatt=Kt)rifien,
©tanëftab 99
Stött)Iin« bon Stt), Sernê 89
©töcHi^Staiffig, ©tanë 119
SBeber=Sangenftein, ©tanë 109

S3äfcf)eau6fteuergcd)äfte:

©djtoeftern grei, ©tanë 115
3Beber«2angenftein, ©tanë 109

SBeinJjanblungen:
SJt. SJÎtatbiê, ©batet ©tt)ger,
©tanë 111
D. Sotinger, ©tanë 122

ÏÏSeijjWarcn:

@cf)toeftern grei, ©tanë 115
âetter=Sogïer, Sungern 98
Tbereë Siem, ©tanë 103
5Dîeier=SBafer, ©tanë 123

SïïollWaren:

Kruft Steuermann, ©tanë 110
®iener=§ummel, ©tanë 109
©tbdli«3toiffig, ©tanë 119
So!inger«Kngter, ©tanë 107
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Jnstallationsgeschäste:

Müller, Stansstad Mai
Rohrer, Sarnen 94
A. Whß, Stans 122

Kaffee-Rösterei:

Achermann-Amrein, Stans 106

Käfehandlung:
Carl Odermatt, Stans IIS
Familie Zelger, Stans März

Käsereigerätschaften:

Jakob Odermatt, Stans 118

Kolonialwaren:

Achermann-Amrein, Stans 106

109
114
113
115

Molkerei:

Zelger, PostPlatz, Stans März

Osenbau- und Hasnerarbeiten:
E. Dillier, Sarnen 94
Jos. Odermatt, Museumplatz,
Stans 103
F. Thoma, Brühl, Stans 97

Papeterie und Binderei:

Franz Heß, Engelberg Nov.
Franz von Matt, Stans

117, Aug.

Schuhhandlungen:

Ambauen, Beckenried 93
Familie Otto Blättler,
Stans 110
Camenzind, Buochs 97
Frau Lussy, Bahnhofplatz,
Stans 119

Seilbahnbau:

Niederberger Söhne, Dal-
lenwil 96

?ritz Achermann, Stans
Diener-Hummel, Stans
T. Durrer-Engter, Stans
Käslin, z. Rößli, Stans
Lussi-Geißer, Stans
Odermatt-Jnfanger, Stans 119

Kunstschlosserei:

Leuthold, Staus 103

Lederwarensabrik:

Wittkop u. Co., Beckenried 93

Malerwerkstätte:
Walter Vokinger, Stans 107

Massage und Fußpflege:

Salzmann, Stans 103

Maßatelier und Konfektion:
Marie Amstad, Stans 117
Keller-Vogler, Lungern 98
Frau Meier-Waser, Stans 123
Moritz Odermatt, Stans 104
Frau Wolf, Stans Sept.

Metzgereien:

H. Luternauer, Stans 119
Joh. Schröder, Stans 101

Möbel- und Aussteuergeschäste:

I. Britschgi, Kägiswil Aug.
Hug-Felchlin, Stans 101
Huser, Hergiswil Febr.
Gebr. Scheuber, Stans 111

Parquetterie:
Gebr. Bissig 96

Radio- und Grammophonhandlungen:

M. Binkert, Stans 122
Leo Blättler, Hergiswil
Josef Christen, Stans 109
Gabriel-Odermatt,
Beckenried 100

Sargmagazin und Trauerkränze:

Jos. Amstutz, Totengräber,
Stans 121

Skifabrik:

E. Mathis, Giswil Nov.

Sattler und Tapezierer:

Felix Odermatt, Stans 120
Gebr. Scheuber, Stans 111
Walter Vokinger, Stans 107

Schiffswerste und Bootsbau:

Adacher, Stansstad 99
Wafer, Stansstad März

Schmiede und Schlosserei:

Al. Christen-Huser, Stans 12S
Leuthold, Staus 103
A. Whß, Stans 122

Schreibmaschinen:

Franz von Matt, Stans
117, Aug.

Schreinereien:

K. Gosso-Blättler, Rotzloch
Juli

A. Jneichen, Stans 103
A. Lussy und Sohn, Stans 111
W. Z'Rotz, Stansstad Febr.

Transportgeschäfte:

Rob. Gut-Murer, Stans 107
Franz Zumbühl, Stansstad 98

Tuchhandlungen und Mercerie:

Ernst Achermann, Stans 110
Marie Amstad, Stans 117
Keller-Vogler, Lungern 98
Theres Liem, Stans 103
Odermatt-Christen,
Stansstad 99
Röthlin- von Ah, Kerns 89
Stöckli-Zwissig, Stans 119
Weber-Langenstein, Stans 109

Wäscheaussteuergechäfte:

Schwestern Frei, Stans IIS
Weber-Langenstein, Stans 109

Weinhandlungen:

M Mathis, Chalet Sthger,
Stans 111
O. Vokinger, Stans 122

Weißwaren:

Schwestern Frei Stans 113
Keller-Vogler, Lungern 98
Theres Liem, Stans 103
Meier-Waser, Stans 123

Wollwaren:
Ernst Achermann, Staus 110
Diener-Hummel, Stans 109
Stöckli-Zwissig, Stans 119
Vokinger-Engler, Stans 107
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Autan

TUedetéetçet

Staus
Fr. 24.90

Lederwaren, Spielwaren, Haushaltartikel

Rucksäcke mit wasserdichtem Segeltuch mit und ohne Gestell.

Schultaschen und Einkaufstaschen
Papeterien in großer Auswahl

Schreibblocks, 100 Blatt, Stück Fr. —.95

Greifen Sie zu, solange die Artikel noch auf Lager sind.
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Schweiz. Unfall-und Haitpflichi-
Versicherungsansialt in Zürich

Wir empfehlen unsere

Hektaren-
uncf Kopf-Versicherung
für Landwirte
Weitgehenderversicherungsschutz bei Unfällen und Haftpflicht-
Ansprüchen. Niedrige Prämien. Verlangen Sie kostenlos Offerte.

Unfall-, Betriebs- und Gebäude-Haftpflicht-,
Autohaftpflicht- und Kasko-, Mittelstandskranken-,
Velo-Unfall- und Velo-Diebstahl-
Wasserleitungsschaden-, Einbruch-Diebstahl und

Glas-Versicherungen

Generalagentur für die Zentralschweiz:

ALEX. GILLI& HANS FARNER
Telephon 2 07 90 LUZERN Pilatusstraße 58

5ckv/ei?. UnIaU unà
Versiàrungsanstâìt w?ûnà

Wi5 smpfS^Isu urissi'S

Kokîsnvn-
unrl Kopf» Vei'siokei'ung
füri_snciw!rts
WsitgsIiSiicfSi-Vsi-siLlisi'uiigssLliut? ksi Unfâllsn uncj i-isttpfliski-
^ssprüstisn. I^Iiscirigs k^râmisri. Vsrisngsii Sis kostsrilos Ofksrts.

l^nfsll-, SStrisbs- unc! Qsdsucis-^sftpflietit-,
^utOiisftpfliotit- uncl Kssko-, IVIittSlstsnciski'arikSii-,
Vslo-^li^fsll- uric! Vslo-visdstslil-
Wssssi-lSitungsselisclSii-, ^iiibi'UQli-OiSdstsiil unc!

QIss Vensiokenungvn

QSNSI'2lSgSIltU5 fÜ5 ciis ^SHtl'ÄlsellV/Si^:

I'slsp^on 2V?S0 f'ilâtussti'âlZS SS



Ihren Radio
aus dem guten Fachgeschäft

£ea35Cättle% Hergiswil a. See
Telephon 7 2155

Das Vertrauenshaus für alle modernen Radio-Apparate

Radio kombiniert mit Grammophon

Verstärker und Großverstärker-Anlagen

Vertretung für die anerkannt besten Schweizer-Fabrikate

Reparaturen aller Marken werden fachgemäß unter billigster
Verrechnung ausgeführt

Iliren ksllio
sus cism gutsri ^seligsseliäft

l^si'giZvvil Ä. Zss
l'eiepbon V215S

Das Vsrtrausnsbaus für alls mobsrnsn fîabio-Apparate

f?abio kombiniert mit (Zrsmmopbon

Verstärker unci (ZrolZverstärker-^nIsgen

Vertretung für ciis anerkennt besten Sobwei^sr-I^adrikats

Reparaturen aller Marken werben faobgsmslZ unter billigster Ver-

reebnung ausgefübrt
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